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Die städtische WohnungsfürsorgenachdemKriege .DerGemeinderats-¬
ausschuss für städtische Wohnungsfürsorge hat gestern denletzten

Teil der Vorschlägedes Wohnungsamtes ,nämlichdie Errichtungeiner
städtischenKreditstellefürKleinwohnungsbaubehandeltundgemäss
dengestelltenAnträgengenehmigt.EbensodieArtderHeutellung
der veranschlagten 24 . 000Wohnungen .Hiemit ist die Vorberatung

der gesamten Vorlage abgeschlossen und es wird sich demnächst der
Gemeinderat mit der Angelegenheit zu befassen haben .MitRücksicht

auf die grosse Dringlichkeit der erforderlichen Herstellungen
und die Schwierigkeiten in Bezugauf Arbeit undMaterialbeschaffung
wirdauchvomStadtbauamtebereits die Sicherstellung dereinzelnen

Lieferungen vorgesehen .ZumSchlusse der Sitzung brachte Herr Jung

namensdesVereinesdeutsch-christlicherMieterdenDankder
Mieterschaft für die Bemühungendes WohnüngsamtesundStadtbauamtes

zumAusdruck.

DerGeburtstagdes Königsder BulgarenBürgermeisterDr .Weisdrchner
hat namensder Stadt WiendemKönigFerdinandanlässlich seines
Geburtstagesdie Glückwünscheübermittelt .DerbulgarischeKönig
dankte mit folgendem Telegramm :Mit lebhafter Befriedigung erfüllten
michdie liebenswürdigenWorteund Glückwünsche ,die EureExzellenz
namene der Reichshaupt -und Residenzstadt anlässlich meines

Geburtstagein michtief rührenderWeisezumAusdruckebrachten .
Ich danke Euer Exzellenz und der Einwohnerschaft Wiens wärmstens für
das treue Gedenkenund bitte Gott ,das er Ihre für mein undmieines

VolkesGlückundWohlgehegtenWünschegnädigerhörenmöge.

Lernmittelabgabean Schulkinder .In einer der letzten Sitzungendes
Gemeinderateshatte GR .Hohensinnerdie unentgeltlich Verabfolgung
vonLernmittelnan sämtlicheSchulkinderangeregt .Hierübererstattete
StR .Tomola in der letzten Sitzung des Stadtrates Oineneingehenden

Hericht ,in welchemer aucheinenUeberblicküberdie Anzahlder
Skhulkinderunddie Kostenfür Armenlernmittelin den letzten7
Jahrengab .Währendsich die Anzahlder Schulkindervonden
Schuljahren1911/12bis 1915/16zwischen240 . /und242 . 000besegte ,
sank sie im Schuljahre 1916/17 auf 234 . 500 ,im Schuljahre 1917/18
auf 223 . 200Kinder .Die Zahl der mit Armenlernmiteln beteilten Kinder
stieg stetig von114 . 603imJahre1911/12auf 128 . 125imJahre
1916/17undgingerst imletzten Schuljahre ,offenbarinfolgeder
Verminderungder Anzahl der Schulkinder auf 125 . 822zurück .Hieraus

kanngeschlossenwerden,dassderGeburtenrückgangnichterstwährendMarsten
des Krieges ,sondernschonim Anfangedieses Jahrzehnteeinsetzte .
Mit Rücksicht auf die ausserordentliche Verschlechterung der allgemei¬
nen wirtschaftlichen Verhältnisse und in demBestreben zurErreichung
des Lehrzieles bei allen Schulkindern tunlichst mitzuhelfen ,beschloss

derStadtratnachdemAntragedesBerichterstattersdiebestelnde
Vorschriftfür die BeistellungundVerabreichungvonLernmittelnauf
GemeindekostenandürftigeSchulkinderinderWeiseabzuändernund

zuergänzen,dassauchdiePflegebefohlenendesstädtischen
Jugendamtes ohne Erhebung und ohne besondere Anweisung des Armen¬

institutssmitLernmittelnzubeteilensind ;dassfernerauchdie
Schülerder ersten undzweitenVolksschulklassein dieLernmittel-¬
beteilungeinbezogenwerdenunddassfürdieBeurteilungderDürftig-¬
keit der die Zuwendungder Lernmittel der Gemeindeanstrebenden
ElterneindieherrschendenWirtschaftsverhältnisseberücksichtigen¬
der Masstabangewendetwerde .DieBezeichnung„ Armenlernmittel"
ist durch, Lernmitlelaus öffentlichen Mitteln " zuersetzen ,
DieAenderurgen treten mit demkommendenSchuljahreinWirksamkeit.

Die Mehrkostenbetragen130 . 000Kronen.

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedesStR .PoyerwirddieAbteilung
der Liegenschaft 13 .Bezirk Speisingerstrasse 12 auf 2 Baustell en

unddie Abteilungder Liegenschaftim 10 .Bezirkan derSonnwendgasse
auf Bau - ,Strassen -undPlatzgrundgenehmigt . -NacheinemAntrag
des StR .Wesselywird die Ueberlassungder hölzernenWagenhalleder
stödtischen Stellwagenunternehmung im 19 .Bezirk Würthgasse andie

städtische Strassenpflege mit den Kosten von 35 . 000Kronen genhmigt . - ¬

NacheinemAmtragedesStR .Braunwirddie AenderungderPfarrsprengel
der Pfarren St .AntonvonPaduaim 10 .BezirkundZurunbefleckten

EmpfängnisMariensim11 .Bezirkgenehmigt.NieneueGrenzefällt
mit der Bezirksgrenzezusammenunddie an der verlängertenHauptstras-¬
se liegenden Eisenbahnerhäuser werden zur Pfarre Neu- Simmerungeinbe - ¬
zogen. - NacheinemAntragedesStR .vonSteinerwirdeinGrundteil
in Grinzingan der HimmelstrasseimAusmassevon290m2 ,welcher
teilweisezur Strasseabgetretenist ,teilweisealsVorgartengrund
benötigtwird ,um6600Kronenüberlassen .- NacheinemAntragedes
StR .Braunwirdeine Grundflächein Simmeringan der Simmeringer- ¬
Ländeim Ausmassevon1150mum175 . 000Kronenangekauft .
NacheinemAntragedesStR .Schneiderwerden1,160 . 000Kronenauf
denAnkaufvonrund50. 000mStoffenzurErgänzungderVerräteder
städtischenStrassenbahnenbewilligt .- NacheinemAntragedesStR.
Dr .Haas wird die Krankenbaracke im Epidemiespitale an derTriester - ¬
strasse demKrankenanstaltenfonds bis auf Widerruf zurErrichtung

eines Ambulatoriumsfür innerlich Erkrankteüberlassen . -Nacheinem
Antrage des VB .Hoss wird die Aufstellung von 4Maisrebelmaschinen

04
für die Lagerhäuserder Stadt Wienmit denKosteny19. 800Kronen
genehmigt . -FNacheinemAntragedesVB.RainwirddieAnschaffungvon
300StückEiszellen für die Eiserzeugungdes BrauhausesderStadt
WienmitdenKostenvon4400Kronengenehmigt.

Stadtrat Brauneis .StR .Brauneis war längere Zeit schwer krankund

ist gestern wieder in der Stadtratsitzung erschienen .Erwurde
anlässlich seiner GenesungvomVorsitzenienbeglückwünscht .
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Kohlenabgabe.DerMagistrathatdieKohlenausgabeimMonateMärz
festgesetzt wie folgt :Den ganzen Küchenbrand für die 18 .bis 22 .

Woche ,das ist vom3 .März bis 6 April 1918 mit 25 kgSteinkchle
beziehungsweise32kgBraunkohle.DenganzenZumiezbrandfürdie18.
bis 19 .Woche ,das ist vom3 .bis 16März1 J .mit25kgSteinkohle
beziehungsweise 32 kg Braunkohle ;für die 20 .bis 22 .Woche ,dasist

vom17 .Märzbis 6 .April . J .mit 20 kg Steinkohlebeziehungsweise
25 kg Braunkchle .Gleichzeitig werdendie Kleinkohlenhändlerver¬
pflichtet ,in erster Linie denKüchenbrandvoll auszugeben .Erstdann ,
wenn sämtliche der bei derselben abgabestelle rayonierten Kundendie

ihnenaufGrundihrer KüchenbrandkartengebührendeWochenmengevoll
erhalten haben ,darf der erübrigte Vorratzur DeckungdesZimmerbran-¬
des herangezogenwesden .Zufolgedieser AnordnungkanndieAusgabe
des Zimmerbrandeserst in den letzten Wochentagenerfolgen .Eswerden
daher die durchdie Brot -undMehlkommissionenauf denZimmerbrand¬
karten eingesetzten Abgabetags als nanmehr belanglos ausser Kraft

gesetzt .Gleichzeitigwirddaraufaufmerksamgemacht ,dass nurdie
Abschnitte der jeweils laufenden WocheGiltigkeit h aben und aus welchem
GrundimmernichteingelösteAbschnittederVorwochenverfallensind .
UmMissbräuchen vorzubeugen ,wird das Publikum im eigenen Interesse

angewiesen ,nursovielAbschnittevondenKohlenkartenabtrennenzu
lassen ,alstatsächlichKohleabgegebenwird ,andererseitsverfallene
AbschnitteselbstvonderKohlenkarteabzutrennenundzuentwerten.

Petroleumabgabe .In der Zeit vom3 .bis einschliesslich 30 .März
werdenaufGrundderPetroeumbezugskartennachfolgendeMengenausge¬
folgt :für Wohnungen,WaschküchenundBeleuchtungder Flure ,Stiegen
und Gängefür jede Flammeje 1 Liter ,für Aftervermietungen1/8Liter
undfürHeimarbeiterundGeschäftslokale3/8Liter,

Kerzenabgabe.ImMonatMärzwirdfürWohnungenohneUnterschiedihrer
künstlichenBeleuchtung ,ferner für WohnungenundAftervermietungen ,
für welchePetroleumbezugskartenausgegebenwurden ,je eineKerze
im Gewichte von 1/38 kg ausgefolgt .Als Bezugskarten gelten wie
bisher der amtlicheEinkaufscheinunddie Petroleumbezugskartefür
WohnungenundAftervermietungen .BeimamtlichenEinkaufscheinist im
MonateMärzdie auf der rechten Seite befindliche Ziffer 19abzu¬

trennen .

AbgabevonDörrgemüse.InderkommendenWochewirdvom7 .bis10. ds.
M.wiederDörrgemüse( Mischgemüse) abgegeben.DieAbgabeerfolzt
gegenAbtrennungdes Abschnittes des amtlichen Einkaufscheinesmitder
Ziffer 41 .DerPreis beträgt für 10 dkgK . - .für 15 dkgK . 50.

Marmeladeabgabe.DienächsteAusgabevonMarmeladebeginntDienstag
den 5 . . M.für die Buchstaben A - F ,6 .G -J ,L ,7 .K,M - O,8

- R ,S,St ,9 .Sch , - Z .VonMontag ,11 . . M.angefangenerfolgt die
Ausgabe für alle Haushaltungen ,welche an den oben erwähntenTagen
Marmeladenicht beziehenkonnten .DieAbgabeder Marmeladserfolgt
nur gegenamtlicheAusweiskarten .Für jede imHaushalteverköstigte
Ferson ist entsprechend der im Einkaufscheine ersichtlich gemachten
Personenanzahl kg Marmeladeabzugeben .VemamtlichenEinkaufscheine
hatderVerkäuferdenmitderZiffer34bezeichnetenAbschnittab¬
zutrennen .Eine Abgabe der Zubussen für Kinder undSchwerarbeiter

erfolgt diesmalnicht ,sondernerst bei der nächstenAusgabe.

Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengevonKartof-¬
feln wird für die kommendeWochemit 1 kg festgesetzt ,da die städti - ¬

schen Vorräte zur Ausgabe der bisher üblichen Wocbenmengenicht mehr
ausreichen und die Neuanlieferung von Kartoffeln durch das in den

Aufbringungsgebietenbis in dieletzteZeitharrschendeFrostwetter
nochnichtvolleinsetzenkonnte .DieAbgabegeschiehtinder
gewöhnlichenWeiseundzwargegenAbtrennungdesganzenWochenal
schnittesHderKartoffelkarte.

ErsteösterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonateFebruar
1918wurdenbeiderErstenösterreichischenSparkasseimSpar-und
Scheckverkehrevon25 . 460FarteienK25,112 . 693eingelegt ,an

. 095ParteienK16,332,370rückgezahltundbeliefsichderGesamt-¬
Einlagen-Standam28 .FebruaraufK712,113. 050.Hypothekar-Darlehen
wurdenK1,214 . 200zur ZeichnungvonKriegsamleihezugezählt ,dagegen
K1,734 . 578rückgezahltundstellt sichderStandderHypothekar¬
Darlehenam28 .Februarauf K325,793 . 003.DiePfandbrifdarlehen
beliefen sich am28 .Februarauf K18,189 . 976undwarenan 60jähr ,

PfandbriefenimUmlaufeK18,658.200.WechselwurdenK18,040.990
eskomptiertundK18,843. 992einkassiert;derStanddesWechsel-¬
undSalinen-Fortefeuillesbetrugam28 .FebruarK52,108.630.

3ky UnterzündholzaneinenHausnalt füreine ochee rfolgtinder
Zeit vom3 .bis 10 ,MärzgegenAbrennungdesIiffernabschnittes

30des amtlichenEinkaufscheines .DerPreisdesstädt ischen
Unterzündholzes( gespalten)et rägt30hfürWeichholzund
22h FürHartholzfür1kg.
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HerabsetzungderKartoffelquote

MitBezugaufdieinmehrerenTagesblätternvom2 .Märzer-¬
schieneneErklärungdesHerrnStadtratesDr. OskarHein ,daßesbei
energischerEinflussnahmeaufdieRegierungmöglichseinmüßte,
die zur Aufrechthaltungder 14 kg QuotenötigenKartoffelnaufzu
bringenunddaßder Versorgungsplanfür Wienzu sehraufgalizischen
Lieferungsverträgenberuhe ,wirdausdemRathausemitgeteilt :

Bereitsam24 .JännerhatderMagistratandas - . Amtfür
VolksernährungüberdenStandderKartoffelvorrüteberichtetund
schondamalsden9 .MärzalsdenZeitpunktangegeben,anwelchemdie
städtischenVorräteerschöpftsein werden .Gleichzeitigwurdedie
Ablieferungder nochausständigenVertragskartoffelneingeleitet .
MitteFebruarwurdedasAmtfürVolksernährungneuerlichaufden
Stand der städtischen Kartoffelvorräte aufmerksamgemachtundaber¬

mals ersucht ,den Beginn der Kartoffelanlieferungen zubeschleunigen .
Auchseit dieserZeit wurdewiederholt ,sowohlbeimAmtefürVolks-¬
ernährung ,als auchbei der niederösterreichischenStatthalterei
undderKriegs-Getreide-VerkehrsanstaltdurchdieOrganederGe-¬
meindeWienvorgesprochenundauf denschleunigenBeginnderAnlie .
ferungengedrungen- ,VomAmtefür Volksernährungwurdeauchimkurzen
Wegemitgeteilt ,daßalle Vorkehrungengetroffenseien ,Kartoffeln
nachWienzubringen .DaßdieKartoffelanlieferungentrotzdembis¬
her nochnicht einsetzen konnten ,liegt in denWitterungsverhält¬
nissenbegrümdet,dein Galiziennochbis23. FebruarFrostwetter,
bsziehungsweiseSchneefallherrschteundauchin denanderen
KronländerndieWitterungsvernältnissenichtgünstigwaren.Erfah¬
rungsgemäßsetzt eine größere Kartoffelanlieferung schon austech¬
nischenGründennurallmöhlichundnichtmiteinemMaleinder
ganzenStörkeein underreichtnurnachundnachdieerforder¬
liche Höhe .DasAmtfür Volksernährunghat im übrigenderGemeinds
Wienmitgeteilt ,daßalle Maßmahmengetroffenwordenseien ,umbe¬
reits imLaufeder nächstenWochederartigeMengenKartoffelnnach
Wienzu bringen ,daß eine Stockung in der Kartoffelversorgung ver - ¬
mieden werden kann .Der Versorgungsplan für Wien beruht keineswegs

in deheblichemWaßeaufgalizischenLieferungsverträgen.JerBe¬
darfWiensfürdieganzeVersorgungszeitvomOktober1917bisein-¬
schlieslichHuni1918beträgtbei der14kgZuoterund12 . 000Waggons
Kartoffeln,Vondiesenwurdennurrund2000WaggonsimWegevon
Lieferungsverträgenin Galiziensichergestellt,alsonur1/6des
Bedarfes.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatgesternbeimPrüsiden¬
ten Dr .Paul des Ernährungsamtesund heute nenerlich beimMinister¬

aufpräsidentenvorgesprochenundunterHinweisauf die Lage/dienach¬
drücklichsteFörderungder Kartoffelzuschübegedrungen.
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Bezirksstelle Währing des Zweigvereines „ Stadt Wien .DerZweigverein

StadtWien "des . k .österreichischenMilitär - Witwen-undWaisenfondes
schreitet nunmehrdaran ,in sämtlichen Bezirken WienseigeneBezirks¬
stellen zu errichten ,denen die praktische Werbe -undPropagandaarbeit
für die gesamteAktionobliegenwird :Am28 .Februarfanddiegründende

Versammlung der Bezirksstelle Währing statt .Erschienen warenmit

BezirksvorsteherBaumanndie Vertreter der dortigenBezirksleitung ,
namens der Zentralkanzlei des Witwen -und Waisenfondes hatte sich
VizepräsidentBaronSpringereingefunden.DerVorsitzemdeGeneralmajor
von Sterz ,Vizepräsident des Zweigvereines eröffnete die Versammiung
mit einer Begrüssung der erschienen Persönlichkeiten ,Dr .Ernst Hampel

vetiehalte
die Ziele und Aufgabendes Witwen -und Waisenfondeswies auf dieNot- ¬
wendigKeit einer eifrigen Werbearbeit behufs Aufbringung der nötigen
Geldmittel hin und hob besonders hervor ,wie wicgtig die Mitarbeit

der ganzen Bevölkerung an dieser grosszügigen Fürsorgeaktion sei ,um
einen praktischen Erfolg zu erzielen .Anschliessendsprach FrauBaronin
Troilo als Vertreterin der Frauenkriegsbeisteuer über das Wesenund
Zweckdieser segensreichen Sektion des WitwensundWaisenfondesund
wendete sich mit eindringlichen Wortenan alle Frauen ,mitganzen
Kräften an diesem grossen Liebeswerkmitzuarbeiten :

Gewähltwurden :Kaiserl .Rat BezirksvorstenerAntonBaumann
( Vorsitzender ) ,Pfarrer Ignaz Wenzel ,Bezirksschulinspektor Franz
Tremmel ,Dr .Franz Wittmann ,Notar /Landesgerichtsrat Oskar Raffels - ¬

berger ,FolizeiratJulius SturmingerundOberstabsarztDr .HansScheidl,
fernerFrauSektionsratFriedrichGärtner ,FrauSektionschefArnold
von Kramny ,GeneralmajorKarl KohlEdler von Kohlried ,HageHeinrich

Popper und Staatsanwalt Dr .Robert Georg Winterstein sowieBergwerks - ¬

besitzer Friedrich Förster .ZumSchlusse beantragte derVorsitzende
GeneralmajorvonSterzdie AbsendungeinesHuldigungstelegrammsandie
Protektoren den Kaiser und dieKaiserin !

VeröffentlichungdesAusgleichesmitUngarn .Am6 . . M.hatte

dass durch die Nichtveröffentlichung der provisorischen Wereinbarungen
die Gemeinde in ihren für die Zukunft und insbesondere für die
Uebergangswirtschaftschonjetzt zu ergreifendenVerwaltungsmassnahme
auf dem Gebiete der Approvisionierung aufs Empfindlichste gehinder :

afer auce
undgebundenist .Die BevölkerunghabekeinRechtdarauf ,dieHöhe
der Quote ,die Bestimmungenüber die Getreide - ,Vieh -undFleischzölle ,
über das Vieh -und Fleischkontingent ,über die Einfuhrverbete etz .
in Kenntnis zu sein .Die Veröffentlichung der Vereinbarungen seien

gesignet ,alle im VolkeumlaufendenGerüchteundBedenkenwegeneiner
angeblichenBeeinträchtigungderInteressen Oesterreichzuzerstreuen .
NachdemAntragedes Berichterstatters wurdebeschlesen ,andie
Regierungdas dringendeErcuhenzu stellen ,dieproviserischen
Vereinbnrungenmit Ungarnehestensöffentlich bekanntzugeben.

Wchlfshrtsfleisch .DieFleischabgabeandie Besitzerdergrünen,
blauenundbraunenEinkaufscheinewurdegür die 50 .Wochemit
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AusgebeneueramtlicherEinkaufscheine.Gestern( Montag )beganndie
Ausgabeder neuenamtlichenEinkaufscheine .Morgen( Mittwoch)wird
die Ausgabefür die BuchstabenI bis L fortgesetzt ,Donnerstagfolgt
Mbis« ,FreitagR ,SundSch,SamstagSt ,TbisZ .Dieneuen
Einkaufscheine werdenbei den zuständigen Brot -undMehlkommissionen

in derZeitvon8 Uhrbis 11Uhrvormittagsundvon2 Uhrbis 5Uhr
nachmittags gegen Vorweisung der bisher geltenden amtlichen

Einkaufscheine ,welchebis aufweiteresin Kraftbleiben ,ausgefolgt.
Siesindinnerhalb2TagennachErhaltbeimbisherigenZucker-bezw.
KaffesverkäuferbehufsEintragungin die Kundenlistevorzuzeigen.

Wohnungsverhältnissein Wien .Die Wohnungsfragehat in derletzten

Zeit grosseBedeutunggewonnen ;es kommtdahereine vomWohnungsamte
der Stadt Wienherausgegebenekleine Schrift überdie Ergebnisseder
letzten Wohnungszählunggerade zur rechten Zeit .Inübersichtlicher

unddabeidenGegenstandvollständigklarlegenderFormwerdenalle
Wohnungsverhältnisse in Wien behandelt .Elf Tabellen undvier

graphische Darstellungen sind der Schrift beigegeben .Von denletzteren
gibt insbesondere eine sorgfältig in Vierfarbendruck ausgeführte
Uebersicht ein vollständiges Bild der Wohnungsverteilung in allen

Bezirken.Fürjeden,dersichmitderWohnungsfrageunddengrossen
aufdiesemGebietebevorstehendenAufgabenbefasst,wirddise
SchrifteinenunentbehrlichenBehelfbilden .Dasgutausgestattete
Heftist zumLadenpreisvon1 Kronebei Gerlach&Wiedlingin

Mommission .

Magistratsrat Dr .Wanschuraberichtete hierauf überdie
gegenwärtigeFleischmisereundschilderte die staatlicheOrganisation
der Aufbringungder Rinder ,sowiejene Schritte ,welchevonder
Regierunggeplantsind ,umeineentsprechendeVerteilungdesRind-¬
fleisches auf die einzelnen Haushaltungen herbeizuführen und vor Allem

die doppelte oder sogar mehrfacheBelieferung gwisserprivater
HaushaltungenmitRindfleischinHinkunftunmöglichzumachen.

MagistratsratDr .Ehrenbergerstattete hieraufeinenBericht
überdie KartoffelversorgungderStadtWienundundgabdie

zahlreichen und ununterbrochenen Schritte bekannt ,die der Magistrat

bereits seit Jänner . J .bei allen in Frage kommendenStellen unter - ¬
nommenhat und teilte mit ,dass nach demüber den ganzenWinter
andauerndenvölligen Stillstande der Zufuhrendiese erst in denletzten
2 Tagenwieder einsetzten ,so dass bei Fortdauer derregelmässigen
Zuschübe Aussicht vorhanden ist ,dass in der Versorgungder
Bevölkerungmit der 1 kg=Quoteeine Stockungvermiedenwerdenkann .

ZumSchlussnahmdie KonferenzeinenBerichtdesMagistratsrates
Dr .Roßkopfüber die Brot -undMehlversorgungder Stadt Wienzur
Kenntnis ,in welchemderReferentderHoffnungAusdruckgab ,dass
dasMischungsverhältnisfürBrotmehlin dernächstenZeiteineBesse¬
rung erfahrendürfte .

PferdelizitationstageimMärz1918 :StabilesPferdespitalWien :7 .
und 25 . :Stockerau 10 .und 26 . ;Brünn 14 . ;Göding 18 . ;Pferdeverwertungs
stelle Wr .Neustadt 6 ,und 27 . ;Hardt bed Amstetten 21 . ;Spratzern bei

St .Pölten19 . ;Purgstall20 . ;Trebitsch15 . ;Wischau16 . ;Ung .Hra-¬
disch 17 . ;Znaim11 . ;Wien- Meidling8 .und 24 . ;Wien - St .Marx9 .
und23 . ;Zwettl24 .März1918.

LuegereGedächtnismesse.Am10 . . M.jährt sich zum8 .MalederTodestag
des BürgermeistersDr .Karl Lueger .AusdiesemAnlassewird amSamstsg ,
9 . . M.um9UhrvormittagsinderVotivkircheeineGedächtnismesse
geisenwerden.
Obmänner- Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerunddes VB .Hierhammerundin Anwesenheitder VB .Hoss
undRainfandheutedie 91 .Obmänner- KonferenzdesWiener
Gemeinderatesstatt .Einleitendteilte BürgermeisterDr .Weiskirchner
mit ,dass er das Stadtphysikat beauftragt habe ,imWirkungskreise
der Gemeindeverwaltungsofort alle Vorkehrungenzu treffen ,die

erforderlich sind ,umden grossensanitären Gefahren ,welcheunter
Umständenmitder RückkehrunsererSoldatenausderrussischen
Kriegsgefangenschaft verbunden sind ,in wirksamer Weiseentgegenzu -

treten .
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Lehrer- Ernennungen.DerStadtrathaternannt :GeorgMarklund
Eduard Fuessl zu Volksschullehrern 2 .Klasse ;FranziskaAckerl ,
LauraEugler ,EmmaFelkel ,AnnaGerlach ,MarieJirkaAnnalieKanta,
OlgaLang ,ElisabethSeifertundGabrieleWeyrzuVolksschullehrerin¬
nen 2 .Klasse .

Gemüseanbau.MitStadtratbeschlussvom11 .OktobervorigenJahres
wurdederMagistratermächtigt ,dieFörderungdesAnbauesimJahre
1918in der gleichenWeisewiebisher fortzusetzen .DerStadtrat
beschloss in seiner letzten Sitzung nach einem Antrage des VB .Hier¬

hammerfür denAnbauvonNahrungsmittelndurchSchulkinder10. 0005Kronenzubewilligen.FürdieBeschaffungvonSamen,Samenpflänzchen
5undSaatkartoffeln ,welcheden Schulkindern ,den Kriegsgemüse -und

2Schrebergärtnern unentgeltlich überlassen werden ,wurden 5000Kronen

bewilligt . - - -

EhrenpensionfürFranzKeim.DerStadtratbeschlossnacheinem 6

Antragedes StR .Schwerdemüber 78 Jahre altenSchriftsteller
Franz Keim in Anerkennung seiner hervorragenden Tätigkeit auf dem

Gebiete der heimatlichen Dichtkunst eine Ehrenpension auf Lebens¬ e
2dauer zuverleihen . 8

Wasser -und Eisenbahnbauplänein Ungarnund in Oesterreich .Zeitungs - ¬
nachrichtenzufolge wird in UngarnschongeraumeZeit anProjekten6

5für Wasserstrassen und Eisenbahnengearbeitet .Staatssekretär
Dr .Elemar Hantos soll erklärt haben ,dass im kgl .ungarischen Handels ,
ministerium der Plan zum Ausbau der ungarischen Flüsse ,Hafenanlagen

und Kanäle bereits fertig sei und der Verwirklichung harre .Auchder
Umbau der Budapester Bahnhöfe und die Herstellung eings grossen

Transitbahnhofes werde schon dieser Tage begonnen werden ,die Bahnen
werden doppelgleisig ausgestaltet ,sehr viele Linien elektrisch
betriebenwerden .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat dieseMittellung
zumAnlassgenommen ,umsichin einerDenkschriftanMinisterpräsiden
ten Dr .von Seidler zu wenden .Er weist gegenüber dengrosszügigen
AbsichtenderungarischenRegierungdaraufhin ,dassinOesterreich
nicht » vonderartigen Plänen verlaute .Der für Wienund ganzOesterreich
so wichtige Donau- Oder - Kanalist vollständig baureif ,erkönnte
jederzeit in Angriff genommenwerden ,die österreichescheDonau
bedürfenuraneinigenwenigenStellendesentsprechendenAusbaues,
DieseArbeitendürfen nicht mehrhinausgeschobenwerden ,soll nicht
die Entwicklungder österreichischen Reichshälfteunwiederbringlich
Schadenerleiden .DieStadt Wiensei an demAusbauederWasserstrassen
in besonderemMasseinteressiert ,da sie dur h ihre natürliche Lage
berufen ist ,der Mittelpunkt des mitteleuropäischen Wasserverkehres

zu werden .Aehnlichseies auchmit der AusgestaltungderEisenbahnen.
DerKrieghabezwardie Transitlinien in undbei Wienbe- ¬
schleunigt ,es sei aber die vonder Stadt Wienseit Jahrenbetriebene
Regelungder WienerBahnhöfenochkeinenSchritt weitergediehen,
die Elektrifizierung der Stadtbahn ,der BauneuerStadtschnellbahnen,
der elektrische Betriebauf denVollbahnen ,der Bauversehiedener
Bahnlinienseientrotz aller Bemühungennichimmernichtzur
Lösunggebrachtworden .DieDenkschriftgelangtzu der Bitte ,die
RegierungmögeimInteresse der Entwicklungderösterreichischen
Volkswirtschaft wie in besonderemInteresse der Stadt Wiender
Ausgestaltungder österreichischen WasserstrassenundderEisenbahnen
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DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederLebensmittelkarten.Die
nächsteHauslistenabgabefündetamSamstag,9 . . M.statt .AufGrund
dieserHauslistenwerdenSamstag,16 . . M.dieBrot -undMehlkarten
fürdie154 .bis161 .Woche,dieFett -undButterkartenfürdie
79 .bis 86 .Woche,dieMilchkartenfür die57 .bis 64 .Wocheunddie

21 .Jahrgang .Wien ,6 .März ,1918 .- Abendausgabe .No .63 .

ZumFiedensschlussemit Rumänien .UeberVerfügungdesBürger-¬
meister Dr .Weiskirchnerwerdenaus Anlass desFfredensschlusses
mit Rumäniendie städtischen Gebäudeund Aemterdurch dreiTage
beflaggtwerden.

DerFachtvertraglauftbiszumJahre1927.ZumsofoertigenAnbau
könnenBrotgetreide ,Mais ,Mischling,MöhrenundandereRübenarten
kommen ,insbesondere ist der Bodenfür Kartoffelanbau geeignet .In
dengeräumigen,guterhaltenenStallungenkönnen70Milchküheunter-¬
gebrachtwerden.DasInventarumfasstneben40Milchkühen,17
Kalbinnenund13PferdeneinevollständigeEinrichtunganMaschinen
undlandwirtschaftlichenGeräten ;auchGetreidevorräte ,sowie.
erheblicheMengenvonBohnen ,Kartoffelnetzesindvorhanden.Der
StadtratbeschlossnacheinemAntragedesBerichterstattersdas
Gutbis zu demgenanntenZeitpunktezu pachtenunddas lebendeund
tote InventarumdenGesamtbetragvonrund130 . 000Kronenzuüber¬
nehren
EinberufungvonlandsturmpflichtigenPersonenohneWaffe .Indef
heutigenStadtratsitzungbrachtendie StRe .Dr .HeinundHohensinner
nachstehendenAntragein :DieGemeindeverwaltungderStadtWien
erhebtEinspruchdagegen ,dassdie Militärvörwaltungweuerdingsin
Wienca .2000untauglichemitschwerenGebrechenbehaftetePersonen
ohnegenügendegesetzlicheBefechtigüngzumeistauswichtigen
wirtschaftlichenFunkeioherausreisst,umsiezuunwichtigen

1fsLandsturmdienstenzu verwenden .DerAntragwurdederräschgsten
geschäftsordnungsmässugenBehandlungzugewiesen,
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Die nächste Hauslistenabgabe und Ausgabe der Lebensmittelkarten .Die
nächste Hauslistenabgabe fondet am Samstag ,9 . . M.statt .AufGrund

dieserHauslistenwerdenSamstag,16 . . M.dieBrot -undMehlkarten
für die 154 .bis 161 .Woche ,die Fett -undButterkartenfürdie
79 .bis 86 .Woche ,die Milchkarten für die 57 .bis 64 .Wocheunddie
Seifenkartenfür dieMonateApril ,Mai ,JuniundJuli . J .ausgegeben
werden .Dadie ordnungsmässigeKartenausgabevonderrechtzeitigen
Ueberreichungder Hauslistenabhängt ,ist der hiefürangesetzte
Termin genau einzuhalten und wird es sich empfehlen ,dass die Leser
dieserMitteilungdie Hausverwaltunghieraufaufmerksammachen.

EinstellungdesSchuhverkaufesinderVolkshalle.DerSchuhverkaufim
Rathause wurde mit dem gestrigen Tage gänzlich eingestellt .Die
geringen Beständean Arbeiter -und Kinderschuhenwerdenfür diekom¬
mendeHerbst -undWinterszeitsichergestellt .ZuBeginnderwarmen

Jahreszeit wird die Zentralstelle wieder Holzsandalenmitbeweglicher
SohlezubilligenPreiseabgeben,worüberrechtzeitigeVerlautbarung
erfolgenwird.
PachtungdesGutesDeutsch- Altenburg.InderheutigenSitzungdes
StadtratesberichteteStR ,vonSteinerüberdiePachtungvon
Wirtschaftsgründen in Deutsch - Altenburg für ZweckedesLand- ¬

wirtschaftsbetriebesderGemeindeWien.DergesamtePachtbetriebum¬
fasst nebstdenerforderlichenWirtschaftsgebäudeneine Flächevon
173°4662Hektarbeziehungsweiseca .300JochAeckerundWiesen.
DerFachtvertraglauft bis zumJahre1927 .ZumsofoertigenAnbau
könnenBrotgetreide,Mais,Mischling,MöhrenundandereRübenarten
kommen,insbesondereist derBodenfürKartoffelanbaugeeignet .In
dengeräumigen,guterhaltenenStallungenkönnen70Milchküheunter-¬
gebrachtwerden.DasInventarumfasstneben40Milchkühen,17
Kalbinnenund13Fferdeneine vollständigeEinrichtunganMaschinen
undlandwirtschaftlichenGeräten;auchGetreidevorräte ,sowie.
erheblicheMengenvonBohnen,Kartoffelnetzsindvorhanden.Der
Stadtrat beschloss nacheinemAntragedes Berichterstatters das
Gutbis zudemgenanntenZeitpunktezupachtenunddaslebendeund
tote Inventar umden Gesamtbetrag von rund 130 . 000Kronenzuüber¬

nehmen .
EinberufungvonlandsturmpflichtigenPersonenohneWaffe .Indøf
heutigenStadtratsitzungbrachtendieStRe .Dr .HeinundHohensinner
nachstehendenAntragein :DieGemeindeverwaltungder StadtWien
erhebtEinspruchdagegen,dassdieMilitärwørwaltungmeuerdingsin
Wienca .2000untauglichemitwschwerenGebrechenbehaftetePersonen
ohnegenügendegesetzlichsBefechtigungzumeistauswichtigen
wirtschaftlichenFunkeidherausreisst,umsiezuunwichtigen

fa
Landsturmdienetenzuverwenden.DerAntragwurdederräschgsten
geschäftsordnungsmässugenBehandlungzugewiesen.
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ie KartoffeversorgungWiens .In der heutigenSitzungdesStadtrates
ndeein Berichtzur Verlesunggebracht ,nachwelchemsich inden
tädtischen Lagern69 WaggonsSpeise -12 WaggonsSaatkarto ftelnAdin

der Miete Stadlauv25WaggensKartoffeln befinden ,welcheheute
ausgenommenwerden .In den letzten Tagen sind 118 WaggonsKartoffeln
in Wien eingelangt .Nach den Versicherungen des Amtes für Volks¬

ernährungwerdederEinlauffoytdauern;esdürftenschätzungsweise
15 Waggonstäglich anrollen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhubherwor
dessesdurchdasenergischeEingreifenderGemeindeWiengelungensei
fürdienächsteZeitwenigstensdieMengevon1 kgperKopffürdie
Wochezusichen .DiemittelstderBahneinlangendenKartoffelnsind

von geterBeschaffenheit
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tzungehne der gestrigenStadtratsonHotels .DieReschlag
brachteStR .vonSteiner folgendeAnfrageein :Nachdemmirvom
Landesverband für Fremdenverkehr in Wien und Niederösterreich über - ¬

gebenenMaterialüberdieFremdenzuzügein Wienundüberdiehinsicht-¬
lich der FremdenbequartierungbestehendenVerhältnisse ,beträgt die
Summe der im Jahre 1917 in den Wiener Hotels abgestiegenen Fremden

544. 381,womitder FriedensfrequenzdesJahres1913schonziemlich
nahe gerückt ist .Allerdings sind darunter nur rund 31 . 000Ausländer ,

währendder Rest die Frequenzder Oesterreicher und Ungarndarstellt .

ImFriedenstandenfür dieUnterbringungderFremdeninWien
rund 20 . 000Hotelzimmer zur Verfügung .Dazu sind während desKrieges

rund 350 Zimmer zugewachsen ,so dass der Gesamtstand an Hotelzimmern

im Kriege sich mit 20 . 350beziffert .Davonsind rund 5000Zimmer
ständigfür dieTransenalbequartierungin Anspruchgenommen,was
schoneinenerheblichenAusfallanBequartierungsmöglichkeitergibt
Rechnetmannundazudie Hotelzimmer ,welchevonbessersituierten
Flüchtlingen und den wegenWohnungs -oderVerpflegungsschwierigkeiten
zulängerenAufenthaltenin denHotelsübersiedeltenWienerFamilien
besetztsind ,soergibtsicheinso starkerAusfallanUnterkünften,
dassdadurchdie BeherbergungderankommendenFremden,schonanund
für sich erheblichbeeinträchtigterscheint .Nunist einewesentliche
Erschwerung der Lage dadurch eingetreten ,dass durch den Verkaufvon

3 unddieVermietungvon12Hotelsfür Büro -bezw .Militärbequartie -¬
rungszwecke ,weitere rund 1000Hotelzimmerin Wegfallgekommensind .

DemVernehmennach ,sollennunauchdieHotelsContinentalund
Europe ,mitzusammen350Zimmern,derFremdenbeherbergungentzogen
werden .Schonjetzt bietet sich das für eine Grosstadtbeschämende
Schauspiel ,dass ankommendeFremde ,darunterauchvonderFront
kommendeOffiziere ,vonHotelzuHotelwandernmüssen,umsicheine
notdürftigeUnterkunftzusichernundgelingtes denHotelbesitzern
nur unter der grössten Mühe ,den an sie gestellten Aufforderungen

unterHeranziehungderunmöglichstenNebenräume,gerechtzuwerden.
Wennnoch weitere Hotels der Fremdenunterbringungentzogenwerden ,

so wirdsichdie BequartierungsfragederAnkommendengeradezukatastro¬
phalgestalten .Wieverlautet ,ist es die FirmaRella&Co . ,welche
imgrossenStile Hotelsmietet ,oderwodie Mietenichtgelingt ,
AnkäufevonHotelsvoilzieht ,wobeidie gegebeneZusicherung ,die
Hotels ihren Zweckenzu erhalten ,nicht eingehaltenwird .

Dassdie Hotelbesitzernicht geneigtsind ,ihre Betriebeaufzu¬
lassen ist unter den gegewärtigen Verhältnissen nicht zuverwundern .

Wohlsind die Zimmerpreiseumdurchschnittlich50 %gegendenFrieden
höhergeworden ,trotzdemkämpfendie Hetelsumihre Existenzund
erwächst den Eigentümerndie schwereSorge für dieAufrechterhaltung
ihrer Unternehmungen .DiekolosaleSteigerungder Regieauslagen ,die
SchwierigkeitenmitdemPerscnal ,die Unmöglichkeitder Vornahmevon
ReparsturenundgrösserenInstandsetzungsarbeiten ,die Kalamitätmit
der BeistellungundReinigungder Wäsche ,welcheviele Hotelszwingt,
anihreGästedasAnsinnenzustellen ,sichdieBettwäscheselbst
mitzubringen ,lassen die FümrungvonFremdenunterkünftenheuteschon
als höchstunrentabelerscheinen.

Wchinesaberführensoll ,wenndieschonimFriedenungenügend
gewesenenHotslunterkünftein Wien ,nachBeendigungdes Kriegeseine
nochweitereVerminderungerfahren ,ist garnichtabzusehen,

DieEinnahmenausdemFremdenverkehrspielensinewichtigeRolle
imwirtschaftlichenLebenderGrosstadt.IhrsmüglichsteSteigerung
ist eine der ersbenVoraussetzungenfür denWiederaufbauunserer
Wolkswirtschaft nach demKriege .In Berlin ,wobereits 22 Hotelsmit
2275 Betten dem Verkehr entzogen worden sind ,hat der beabsichtigte

Ankauf des Hotels „ Kaiserhof " mit 225 Zimmerund über 300Betten
durch das Reichswirtschaftsamt ,einen Sturm der Entrüstung ausgelöst

undist es durchdasEingreifender Gemeindeverwaltung,welcheder
Hotelunternehmungein Darlehenvon5 MillionenMarkzueiemgeringen

Zinsfuss auf eine längere Reihe von Jahren gewährt hat ,möglich ge¬

worden,dasAttentataufdenFremdenverkehrabzuwahren .
In Anbetracht des unmittelbaren Verlustes ,den die Stadt Wien

durch den Entzug von Hctels an Steuern erleidet und desdauernden
wirtschaftlichen Nachteilg der der Allgemeinheit dadurch erwächst ,

wird gefragt ,ob der Bürgermeister Schritte unternehmen wolle ,umdie

weitere direkte oder indirekte Beschlagnahmevon Hotels in Wienfür
ZweckederUnterbringungvonmilitärischen -oderZivilbüroshintan-¬
zuhalten ;weiters wird gefragt ,welche Massnahmen die GemeindeWien

ergreifen könnte ,umwenigstens auf Kriegsdauer demherrschenden
Mangelan Fremdenunterkünftenabzuhelfen und dieWiederinstandsetzung

der der Fremdenunterbringungentzogenen Hotels nach demKriegefür
ihre ursprüngliche Bestimmungzufördern .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerverliest in Beantwortungdieser
Anfrage ein Verzeichnis der Hotels ,welche für Bürsozwecke in

Wnspruchgenommensind :HotelMajestic ,Zentral - Hotel ,HotelNational ,
HotelAthenes ,HotelduNord ,Park- HotelHopfner ,HotelWandlfür
Zweckedes Kriegsministeriums ;HotelDunglfür ZweckedesMinisteriums
für Volksgesundheit ,Hotel Ronacherfür Offiziere ,HotelKronprinz

für Zweckeder Lederzentrale ,Hotel Franz Josefsland fürUnterkünfte
militärischerMannschaft ,SchlosshotelKobenzlals Erholungsheimfür
kriegsinvalideOffiziere ,HotelMüller ;ausserdemstehen mehrals2/3
allerWienerHotelsvertraglichals Transenalunterkünftefürösterrei-¬
chischungarischesMilitärundfür Offiziereder verbündetenMächte
zurVerfügung .

Hierauf feilt der Bürgermeister mit ,dass er über die Interpella - ¬
tionen Schäfer und Dr .von Schwarz - Hillerin der letzten Gemeinderat - ¬

sitzungvorgesternbeimKriegsministervorgesprochenundausdrücklich
betont habe ,dass eine weitere Inanspruchnahmevon Hotels für Büro- ¬

zweckenichtmehrgeduldetwerdenkönne .DerKriegsministerhabever-¬
sprochen ,dass von den zwei Hotels im 2 .Bezirke ,welchegegenwärtig
noch zur Inanspruchnahmein Aussicht genommensind ,nur einesver¬
wendet werden wird .Im Uebrigen würdige er die Umstände ,welchegegen

die InanspruchnahmevonHotelsfür Bürsozweckegeltendgemachtwerden,
vollkommen ,er befåndesich jedoch in einer Zwangslageundindieser
musste er auf Hotelsgreifen .

UeberigenswirdderBürgermeisterin dernächstenGemeinderat
sitzung über diese AngelegenheitBerichterstatten .

ErnennungvonSchulleitern .DerStadtrathatnacheinemAntragdes
StR .Tomolaernannt :ZuBürgerschuldirektoren :AdolfHanke ,1 .Stuben
bastel3 ;JosefHollstein,10.Eugengasse30 ;AdolfForster ,13.
Steinlechnergasse5 ;JohannPascher ,14 .Märzstrasse70 ;zurBürger¬
schuldirektorinIreneGoldenberg,2 .Czerninplatz3 ;zuOberlehrern :

LudwigKnoth ,1 .Jchannesgasse4 ;FranzSpöck ,5 .Bachergasse2b ;
KarlJeschky ,6 .Sonnenuhrgasse3 ;Josef Stritzko ,8 .Josefstädter-¬
strasse 95 ;Albert Haupt ,10 .Herzgasse 87 ;Alexander Weide ,10 .Quel - ¬

lenstrasse 73 ;SimonSchrofner ,15 .Hackengasse13 ;LeopoldObrecht ,
16 .Panikengasse31 ;AugustHonigmann,17 .LeopoldErnstgasse37 ;

HosefLosschmidt ,17 .Lienfeldergasse96 ;Josef Spiegel ,19 .Vormoser
gasse8 ;KarlKainrath ,20 .Greiseneckergasse28 ;HermannJennerwein,
21 .Konstanziagasse24 ;ClemensBeck ,21 .DonauFlederstrasse259;
Aberlehrerin Anna Stangelberger ,8 .Lerchengasse19 .

Nichtbesetzung erledigter Schulleiterstellen .Vonden in derletzten
KonkursausschreibungangeführtenLeiterstellenanMädchenschulenkonn.
ten die Direktorstellen an denBürgerschulen10 .Antonsplatz11 .10 .
Knöllgasse 61 ,17 .Geblergasse 29 ,dann die Oberlehrerstellen 2 .
Feuerbachgasse1 ,14 .Dadlergasse16und21 .TheoderKörnergasse25
nicht besetzt werden ,weil gegenderenAusschreibungfürmännliche
Bewerbervon den BürgerschullehrerinnenFechtinger Friederikeund
TomicekMarie ,sowievonden VolksschullehrerinnenKoschabekMarie ,
NeumannHermineundWiesnerKlaraBekurseüberreichtwärden .Der
Unterrichtsministerverwiesin einemErlasseauf Entscheidungen ,des
Verkaltungsgerichtshofes ,kraft deren die GenanntenzurUeberreichung
der Rekurse legitimiert sind ,weshalb bis zuinstanzenmässigen

Entscheidung dasBesetzungsverfahrenzuruhenhabe .Im
Stadtrate brachte der ReferentStR .TomolsdenMinisterialerlasszur
Kenntnisundfügte hinzu ,wennauch der Kampfder Lehrerinnenumdie
vollständige Verweiblichung der Mädchenschulenauch in denLeiterstellen
aus demGesichtskreis des engerenStandesinteresses derLehrerinnen
begreiflicherscheine ,seien dagegenaus erziehlichenundGründendet
SchulverwaltungimmerschwerwiegendeBedenkenvorgebrachtworden .

Es sei zu bedauern ,dass durch den Rekurs 6 Bewerber ,Familienväter ,

die Hoffnungauf Verbesserungihrer materiellen Lage Schwindensehen ,
wasfürsie beiderherrschendenTeuerungeinschwererSchlagsei ,
während die Rekurswerberinnen aus demtvon ihnenunternommenen

SchrittemomentankeinerleiVorteilhätten.
Der 70 .Geburtstag des Regierungsrates Glossy .Bürgermeister

Dr .Weiskirchnerhat demRegierungsratGlossyanlässlichseines
70 .Geburtstages im schriftlichen Wegeseine Glückwünscheübermittelt .

Dienstjubiläum .DerdemPräsidialbürc seit mehrals 14 Jahrenzuge- ¬

teilte RatsdienerFranzGöschelbauervollendeteheutesein25jähriges
Dienstjahr bei der GemeindeWien .
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Diechristlich-sozialeParteiüberdieRedeDr .Pattaisim
Herrenhause.Diechristlich -sozialePartei stellt fest ,dag
Herrenhaus-MitgliedGeh.RatDr .PattaiseitJahreninkeinerle
Beziehungzurchristlich -sozialenParteistehtunddaßdaherdie
Partei jede Verantwortungfür dessen HandlungenundReden ,insbeson-¬
dere für die am28. FebruargehalteneHerrenhausredeablehnt .

e MZurRindfleischversorgungWiens .DadieNotanRindfleischtrotz
der stärkeren Belieferungdes Zentralviehmarktesin dieser Wocheunver-¬
ändertgebliebenist ,hatsichderBürgermeisterheutetelegraphisch
andenKriegsminister,denMinister-Präsidenten,denAckerbauminister,
denPräsidentendesVolksernähungsamtesundandieKabinetskanzlei
gewendet,damitdievonUngarnzugesichertengrößerenRinderkongingente
tatsächlich abgeliefert und von den Kronländern Oesterreichs die
ihnenfür WienauferlegtenRinderkontingentewirklicheingehalten

werden .

Harkleutebe ermeeister:EineAbordnungderMarktleuteeimPurgesusey
zwarFrauKreuzerunddie HerrenStrassberger ,Schmist ,Napravyund
LacknererschienenunterderFührungdesBezirksvorstehersDrB.

eineBenachteiligungfürchtenBürgermeisterDreWeiskirchnerberuhigt.
die Marktleute und sagte ,die Berücksichtigung der WünschederKleen
händlerzu ,so dassZustände ,wiesie bei denGeos- Syndikatenbeste-¬
hen ,nichteintretenwerden

Richtigstellung.In derNotiz„BeschlagnahmevonHotels "inder
Hauptausgabesoll es richtig heißen, ,DaGdie Hotelbesitzergeneigt

( dasWort„ nicht "ist zu streichen ) ,ihre Betriebsauf¬sind
zulassen . . .

Bürgerme ister !Drei skiechnerumseinenSchutzgegendieGeos
erbittenssowienäheresüberdiegep.lantes tädtischeObst -und
auseHerteilungsStelle zu 8 .rfahren,dadis keinen Händlerwieder



BürgermeistersDr .KarlLuegerfandheutein derVotivkirche
eineGedächtnismessestatt ,welchevomProbstpfarrer
PrälatMordundergeistlicherAssistenzzelebriertwurde.
HiezühattensicheingefurdenBürgermeisterDr .Weiskirchner
mitdenVizebürgermeisternHierhammer,HossundRain ,
HofratGrafLamezanin VertretungdesStatthalters ,Polizei-¬
präsidentGeyer ,derPräsidentderBürgervereinigung
StadtratBrauneiß ,derObmannStellvertreterdesBürgerklubs
RegierungsratSchmid mitzahlreichenStadt -undGemeinderäten
viele Bezirksvorsteher ,Magistratsdirektor Dr .Nüchtern

und Stadtbuudirektor Goldemundmit den Oberbeamtenund

VorständenderstädtischenAmter ,dieDirektorenderstädti-¬
schenUnternehmungen,PräsidialvorstandMagistratsrat
Formanek,KanzleidirekterkaiserlicherRatMayer,dee
Schwesterdes verstorbenenBürgermeistersFrl .Hildegard
Lueger,dergeweseneStadtratkaiserlicherRatHallmann
samt Frau ,eine Abbordnungder freiwilligen Feuerwehr ,das
PräsidiumdeschristlichenWienerFrauenbundesundviele
andere .Währendder Messesang der MariahilferMännergesang-¬
verein „ Arminius "unter Leitung seines Chormeisters ,Profes

sor LudwigHankedie deutsche MessevonSchubert .
— —- - ¬

EntfallenderEmpfang.AmMontagentfälltderüblicheEmpfang
bei Bürgermeister Dr .Weiskirchner wegendessendienstlicher

Verhinderung.
- ¬

Höchstpreisefür Spiritus .Damit derMinisterial -Verordnung
vom10 . . M.der Spirituspreis erhöht wordenist ,gatder
Magistrat die mit der Kundmachungvom17 .April 1917für
WienfestgesetztenHöchstpreiseFürversteuertenraffinierten
Spiritus ebenfalls erhöhen müssen .Aus der neuen Kundmachung

desMagistratesist insbesonderezu entnehmen ,dassbeimBer¬
kaufevon1 Liter undwenigerder Höchstpreisnunmehrstatt
9 K80 hfür 1 Liter 11 Kbeträgt .Die Händlerhabendie
neuenHöchstpreisemittelst Anschlages ,densie beimzuständi¬
genBezirksamtebestätigenlassenmüssen ,in ihrenVerkaufs-¬
lokalen ersichtlich zu machen .Die bisherigen Höchstpreise

für InländerrumundSchankbranntweinbleibenjedochunver¬
ähdert inKmaft.

Fettbezugfür MindestbemittelterIn derZeitvom10 .bis23 .
. M,werdenbei den kundgemachtenVerkaufsständenderGross- ¬

schlächterei gegen Abtrennungder Ziffer 42 desamtlichen
Einkaufscheines für alle Gruppen von Mindestbemittelten js

50GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfürjedes
MitglieddesHaushaltesabgegeben.

AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabe
vonje 3 kgUnterzündholzaneinenHaushaltfür eineWoche
erfolgt in der Zeit vom10 .bis 16 MärzgegenAbtrennungde
Ziffernabschnittes27 des amtlichenEinkaufscheines .Der
Preis des städtischen Unterzündholzes( gespalten )beträgt
30 Heller für Weichholz ,22 Heller für Hartholzfür 1kg .

2e

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevor
Kartoffelnwirdfür diekommendeWochewiedermit1 kgfest -¬
gesetzt .DieAbgabegeschiehtin der gewöhnlichenWeisegeger
Abtrennugg des ganzen Wochenabschnittes J derKartoffelkarte .

- .
Abgabevon Sauerrüben .In der kommendenWochewerdenvom

14. biseinschliesslich17 .MärzstattDörrgemüsewieder
Sauerrüben abgegeben .Die Abgabeerfolgt gegenAbtrennung
des Abschnittes des amtlichen Einkaufscheines mit derZiffer

28 .AufjedePersonentfällt +kg .DerPreisbeträgtK' 24
für 1kg .

Aufhebungder Höchstpreisefür ungarischesGeflügel .Fürdie
restliche Dauer der Saison werden die mit Giltigkeit vom

23 .Februarfestgestzter Höchstpreisefür ungarischesGeflüge
aufgenobenundzwarmitWirksamkeitvonMontagden11 -. M.
DenHändlernwirdfür die in Ungarneingekaufte ,oder
kommissionsweiseeingesendeteWareein Nutznvon60Hellern
per kg ab WienerBahnhofundden Detailisten ein Nutzenvon
75 Hellernper kgzugebilligt .

- - - - - - - ¬

Dienstjubiläum.DerOberkontrollorderstädtischenHauptkassa
Josef Machan vollendete gestern das 35 .Jahr seines Dienstes

bei derGemeindeWien .DemJubilar ,dersichderWertschätzurg
undZuneigungaller KollegenundUntergebenenerfreut ,wurden
aus diesem Anlass die herzlichsten Beglückwünschungendarge¬
brachtundein demErnstderZeit entsprechendes,sinnreiches
Ehrengeschenküberreicht .

Butterpreise.DerMöchstpreisfürausländischeButterwurde
im Kleinverkauf mit K . 11für 12 dkg paketierte Butter

festgesetzt .
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kirghnerhatandenKabimettsdirektorFreiherrnvonHawerdtabliebenenPferdewirdderBetriebderKehrmeschinenunddis
erhebtsichdiefreudvolleKundevonderGeburteineskaiser-gibtsichdaherdieNotwendigkeit,dieStrassenpflegefahr -

JV Korresp

Wien .. 7 haus.
DieBrotversorgungWiens.InletzterZeitsindinver-¬

schiedenenTagesblätternMitteilungenüberStockungeninder
Brotversorgung enthalten .Demgegenüber wird aus demRathause
gemeldet ,daß den vomMehlamteder Stadt Wienzuversorgenden

Kleinbäckernin derletztenWochedasMehlimvollenAusmaße
derzurayoniertenPundenundrechtzeitigangeliefertwurde.
WenntrotzdemsichallenthalbenStörungenbemerkbargemacht
habensollen ,sokönntensie nurdaraufzurückzuführensein ,
daßdas wiederholtin der TagespressebesprochenevomErnäh¬
rungsamte vorgeschriebene Ausbeuteverhältnis von 600 gMehl

für840g BrotbeiderdermaligenreichlichenMaiszuweisung
vonGroß- undKleinbäckerei- Betriebenaustechnischen
Gründennichteingehaltenwerdenkann.

- - - - - - ¬Mlllergasse2yundN30Im14. PezirRFiffergdeseeworden
am18. . M.ihrenBetriebaufnehmen.AnmeldungenzumSpeisen-¬
bezugwerdenin denKüchenselbstam15 .und16 . . M.von
9bis12Uhrentgegengenommen.
Bezirksratssitzung.HieBezirksvertretungNeubauhältDiens-¬
tag ,den12 . . M.um5 UhrnachmittagseineSitzungab .

ModernisierungdesStrassen-flegefuhrwerkas.InfolgeVer-¬rLirlcher
ee nontee oct minderung des Pferdestandes des städtischen Fuhrwerksbetriebe

ZurGaburtdeskaiserlichenFrinzen,BürgermeisterDr.Weis-undinfolgeHerabsetzungderLeistungsfähigkeitdernachver¬
nachstehendeTelegrammgerichtet:AusdenSorgendesTagesStrassenbespritzunggrossenSchwierigkeitenbegegnen.Eser

torischenAntribbzuversehen.DerStadtrat
cheinemAntragedesStR .SchmiddieUmgestaltung
triebesaufdenmotorischenBetriebdurchden
-Vorspannwagen(elektrischesPferd )zubewirken.2U »
nnwagenwerdennurin Deutschlanderzeugt .Für
ungvon2elektrischbetriebenenVorspannwagen
UmbaueinesSprengwagensundeinerKehrmaschine
OKronenbewilligt.

diesichin dennächstenWochenstetigbessern
it zugünstigdarzustellen,dasonstdieAufbringu
Folen ,GalizienndUngarnerschwertundder
imdadurchbenachteiligtwird.

ErrichtungeinesbulgarischenKonviktes.ZurUnterbringung
desbulgarischen.KonviktesinWienwurdedasHausDöblinger-¬
Hauptstrasse155umdenPreisvon242. 000Kronenerworben.
DerStadtratbeschlossnacheinemAntragdesStR.Tomoladem
österreichischenVereinzur ErrichtungundErhaltungeines
KonviktesfürbulgarischeStudierendeinWieneineneinmali-¬
genBeitragvon10- 000KronenfüreinenAnkaufsfondszuwid-

men

Gesehrte2Red

der StadttWi
bei NotizzenU
inzennichtzu
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ZurGeburtdeskaiserlichenPrinzen .BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerhatandenKabimettsdirektorFreiherrnvonHawerdta
nachstehendeTelegrammgerichtet :AusdenSorgendesTages
erhebtsichdiefreudvolleKundevonderGeburteineskaiser¬
lichen Frinzenunddie Reichshaupt- undResicenzstadtWien,
deren Bevölkerunggewohntist ,mdemAllerhöchstenKaiser - ¬
hauseFreudundLeid zu teilen ,empfindetdiese Nachrichtals
ein Ereignis von Glückund Gottes Segen .DankbarenHerzens
blicken die WienerzumAllmächtigenempor ,der demgeliebten
KaiserunddergeliebtenKaiserindiesenSegenbeschieden
hat undwünschendemkaiserlichenSprossenvomHerzen ,dass
er gedeiheundsich entwicklezur Freudeder Eltern undzum
Stolze des Vaterlandes .DenStürmenunserer Zeitentstammt
er ,derlenzgeborne ;mögeseinemLebendie Sonnebeschieden
sein ,die nach langer Zeit mit demLenzewiederEinkehrhält
undmögeer demVaterlandeeinBotedesFriedenswerden ,den
die Völker ersehnen ! Die Reichshaupt -undResidenzstadt

Wienlegt Ihren Majestätenzur Geburtdeskaiserlichen
Prinzen die innigsten und tiefergebenden Glückwünschezu

Füssen .Ich bittw EuerExzellenzdiese GlückwünscheIhren
Majestäten gütigst unterbreiten zuwollen .

ModernisierungdesStrassenjf ' evefuhrwerkas.InfolgeVer¬
minderung des Pferdestandes des städtischen Fuhrwerksbetriehs

und infolgeHerabse der Leistungsfähigkeitder
bliebenen Pferde wird der Betrieb der Kehrmaschinenunddie
StrassenbespritzunggrossenSchwierigkeitenbegegnen .Eser
gibt sich daherdie Notwendigkeit ,dieStrassenpflegefahr -¬
zeugemit motorischenAntribbzu versehen .DerStadtrat
beschloss nach einemAntrage des StR .SchmiddieUmgestaltung
desPferdebetriebesaufdenmotorischenBetriebdurchden
Elektromohil - Vorspannwagen( elektrisches Pferd )zubewirken .
Diese Vorspannwagenwerdennur in Deutschlanderzeugt .Für
die Anschaffung von 2 elektrisch betriebenen Vorspannwagen
undfür denUmbaueines SprengwagensundeinerKehrmaschine
wurden61 .500Kronenbewilligt .

GeehrteRedaktion!
DasMarktamtder Stadt Wienersucht höflichst diegeehrten
Redaktionen ,bei Notizenüberdie EiereinfuhrennachWien
die Trovenienzennicht zu veröffentlichen unddie Lagedez
Eiermarktes ,die sich in dennächstenWochenstetigbessern
dürfte ,nicht zu günstig darzustellen ,da sonst dieAufbringu
der Eier in Polen ,Galizien nd Ungarnerschwert undder

TienerKonsumdadurchbenachteiligtwird.

NeueKriegsküchen .DieKriegsküchenNa57im6 .Bezirk
Millergasse29undN258im14. BezirkPillergasse8werden
am18 . . M.ihren Betriebaufnehmen .AnmeldungenzumSpeisen
bezugwerdenin denKüchenselbst am15 .und16 . . M.von
9 bis 12 Uhrentgegengenommen.

Bezirksratssitzung .Bie BezirksvertretungNeubauhältDiens
tag ,den12 . . M.um5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

ErrichtungeinesbulgarischenKonviktes .ZurUnterbringung
desbulgarischenKonviktesin WienwurdedasHausDöblinger-¬
Hauptstrasse155umdenPreis von242 . 000Kronenerworben.
DerStadtratbeschlossnacheinemAntragdesStR .Tomoladem
österreichischenVereinzurErrichtungundErhaltungeines
Konviktesfür bulgarischeStudierendein Wieneineneinmali-¬genBeitragvon10- 000Kronenfür einenAnkaufsfondszuwid-¬

men
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Neue Bürger .Der gemeinderätliche Ausschuss für die Ver¬
leihungdes Heimats -undBürgerrechteshat in seinerletzten
Sitzung das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen :

Innere Stadt :Gottfried Zykan ,Delikatessenhändler ;Franz
Zoglmann ,Kaffeesieder ( Berichterstatter GR .Heindl) .

Leopoldstadt :FranzSeyk ,Wagner ;AndreasUnger-Uhlrichs
hofer ,Gastwirt( Berichterstatter GR .Rotter) .

Landstrase :Paul Anton Spitaler ,Beamter ;VinzenzPrimer ,
Kaffeeschänker ;Karl Schmied ,Maschinenwärter ( Berichterstat

ter GR .MaxRitter vonFindenigg ) .
Wieden :Kaspar Bartl ,Zimmerpolier ;JosefSedivy ,

Schneider ;WillibaldKattner ,Schuhmacher ;JosefNevrivy,
Marktviktualienhändler ;GeorgKugler ,Portier ;Heinrich
Willisch ,Fortier ( Berichterstatter GR .Breuer ) .

Margareten :Gallus Zack ,Drechsler ;SeverinHennlich ,
Bronzewarenerzeuger ;Josef Macas ,Herrenkleidermacher

( Berichterstatter GR .Aichhorn ) .
Mariahilf :Karl Cech ,Etuimacher(Berichterstatter

GR .Faulitschke) .
Neubau :WilhelmFriedrich Dürnbacher ,Metallwarenfabri-¬

kant ;Anton Döbling ,Goldarbeiter :Karl JohannSchulz ,
Buchhalter;EustachiusGrudzinski,Friseur(Berichterstatter
GR .Pichler ) .

Alsergrund :Jakob Krizek ,Schneider ;FranzHöbling ,
Weinschänker ;MichaelKayser ,Holz -undKohlenhändler;
Josef Bayer ,Marktviktualienhändler(Berichterstatter
GR .Partik ) .

Meidling :JosefWitt ,FleischselbherundHausbesitzer;
Karl Lieberzeit ,Kaufmann ( Berichterstatter GR .Roth) .

JohannLieberbauer ,Werkmeister ;Julius Lieberzeit ,konz .
Realtitätenvermittler ;Karl Blacha ,Gemischtwarenver-¬

schleisser ;LeopoldMichaelKichel ,Thotograph;Heinrich
Peter Müller ,Geschäftsleiter ( Berichterstatter GR .Kurz ) .

Hiezzing :AntonJencik ,Kurzwarenhändler(Bericht -¬
erstatter GR .Partik) .

Rudolfsheim :EduardHermannHomole ,Gas -undWasserlei¬
tungs - Installateur ;Friedrich Julius Dolezal ,Schuhwaren¬
erzeuger ;WilhelmKarl Spurny ,Kaffeehausbesitzer ;Thomas
Eglau ,Gastwirt ( Berichterstatter GR .Wiesinger !

Fünfhausiteu Zeareft ,Kleidermacher(Berichter-¬
statter Gh .Wubengen) .

Hernals :AndreasAngelis ,Gastwirt ;FriedrichEdler
vonStadl ,Geschäftsführer ;Heinrich Schneck ,Holz -und
Kohlenhändler( BerichterstatterGR .Ryl) .

Währing :JohannThumer ,Milchmeier ;JohannJung ,Fabriks-¬
disponent ;Karl Hönig ,SporerundSchlossermeister( Bericht¬
erstatter GR .Brenta) .

Döbling:JosefMahr,Bankbeamter(Berichterstatter

GR .Brenta) .
Brigittenau :Franz Teny ,Gemischtwarenverschleisser

( Berichterstatter GR .Knoll ) ;JohannFopperl ,Fleischhauer
( Berichterstatter GR .Kurz) .

Floridsdorf :KarlLaimböck,Meierei -undHausbesitzer
( Berichterstatter GR .KMoll)

In derselben Sitzing wurde einer grösseren Anzahlvon

PersonendasHeimatsrecht,bezw.dieZusicherungderAuf-¬
nahmein den Wiener Heimatverbandverliehen .

E
Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Im Stande derrechts - ¬
kundigenBeamtenAlbertHöchsmann,Dr .FriedrichWeskamp,
WilhelmSchleifer und Dr .Alfred Seemannzu Magistrats -Kom¬
missären ,Dr .LeopoldBermannzumMagistrats-Konzipisten ;
imStandedesStadtabuamtesJosefBönisch ,JohannKostner,
Josef Hanika ,WilhelmPopovicundRichardBrabbéezuBauräten
extrastatum ;EugenWaniekzumHauptkassa-Vizedirektor;
AloisVölklzumErzieherdesstädtischenJugendamtes;Matthäus
ZechmeisterzumCffizial des Zentral Wahl -undSteuer¬
Katasters ,Josef Wiesinger und Josef WaschakzuKanzlei - ¬

Akzessisten.

Todesfälle.Gesternabendsist derBruderdesLandesausschuss
sesHermannBielohlawek,derBezirksratvonHernalsVinzenz
Eielohlaweknach längeremLeidengestorben .Der SchmerzüberJohne
denVerlustdes einzige welcherin der 11 .Isonnoschlacht
denHeldentodfürsVaterlandgefundenhat ,dürftemiteine
UrsachedesAblebensgewesensein .- Ami0 . . M.verschied
hier der bekanntePorträts -undGenremalerRudolfHausleithn
im78 .Lebensjahre.ErwardasältesteMitgliedderGenossen-¬
schaftderbildendenKünstlerWiens,alsKünstlerwieauchals
Menschin den weitesten Kreisenbekanntundgeschätzt :
Hausleithner ' sWerkesind in den meistenöffentlichen
Gallerien in jeder bedeutenderen Privatsammlungvertreten .
Das Leichenbegängnis fandet Mittwoch ,den 13 . . M.um43Uhr
machmittagsvonder Kapelledes WienerZentralfriedhofes

ausstatt .

KammermusikatendedesWienerSängerbundes.DemSchubert-und
Mozart- Abendfolgte am23 . . M.ein Schumann- Abendmit
schönstemErfolge .Die mitwirkendenKunstkräfteChristine
RichterundHertaOfner ,TrudeZerner ,ZoraBenedek ,Julius
Jenisch ,am Klavier Cormeister =Stellvertreter Dr .Hiebsch

botenVortrefflichesundwurdenstürmischgerufen .Unterden
AnwesendenbemerktemanDr .RudolfFreiherrnSchuster
von Bonnot ,GMheimerRat etz . ,Dr .. Richter ,Regierungsrat ,

EduardHentkevonHehshart,. . k.Feldmarschall-Leutnant,
EmilRitter vonSauer ,Professorundvieleandere .

Mittwoch ,20 . . M .findet im Kammerkusiksaale des

Musikvereinsgebäudesder bereits angekündigteBeethoven- ¬
Abendstatt .Mitwirkende Pfofessor Paul de Conne ,Erika
Folkung ,Eduard Weiss und Margarete Löwit ,Georg Steiner und

HugoKreissler.



Us

ZurGeburtdeskaiserlichenPrinzen .DerKabinettsdirektor
hat die GlückwünschederStadtWienmitfolgendemTelegramm
beantwortet :Seine . . k .Apostolische Majestät undIhre
MajestätdieKaiserinhabendievonEurerExzellenzimNamen
der . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWienanlässlichder
Geburt eines kaiserlichen Prinzen dargebrachtenGlückwünsche
mitaufrichtigerFreudeentgegenzunehmengeruhtunddanken
EurerExzellenzunddergesamtenBevölkerungaufdasherz-¬
lichstefür diesenneuerlkchenBeweistreuerAnhänglichkeit
und warmerAnteilnahme .

- - - - ¬
Wohnungsfürsorgeder StadtWien .Bekanntlichwirdsichder
WienerGemeinderatin seiner nächstenSitzungmit demganzen
Komplexder Wohnungsfragebefassen .Ueberdengegenwärtigen
Stand der Angelegenheit gehen uns vom Wohnungsamte der Stadt

WienfolgendeMitteilungenzu :DasProblemist überhauptnur
dannlösbar ,wenndie währendder Kriegszeitzugewanderten
FersonenimgrossenMasseabwandernunddieZuwanderungnach

Friedensschlussauf volkswirtschaftlichundsozialer¬
wünschteElementebeschränkt wird .Diese Erkenntnisbricht

Me
sich übrigens auch ausserhalb WiensundOesterreichs/mehr
BahnundvorwenigenTagenerklärteMinisterDr .vonBrett-¬
reichimbayrischenLandtage,dassesvonbesondererBe¬
deutungsei ,dieKriegerdorthinzuleiten ,wohinsiegehören
damit kein übermässigesZusammenströmenin den Städtenstatt - ¬
finde .Für einenunbegrenztenAndrangzur GrosstadtimWoh- ¬
nungswesenvorzusorgen,ist ausgeschlossen,erwürdeeine
Katastrophe bedeuten .Selbst bei Ausschaltung dieser Haupt- ¬
schwierigkeitwerdeneinschneidendeMassnahmennotwendig
sein .Zunächstwirdsich die GemeindeWienmitdemLande
Niederösterreich in Verbindung setzen ,damitinsbesondere
auchausserhalbWiensin denWiennaheliegendenGemeinden
Vorkehrungenzur Behebungder Wohnungsnotgetroffenwerden ;
es wäredies nicht nur eine wohnungspolitisch ,sondernauch
sozial und sanitär begründete Forderung .

AlleVerkehreeinrichtungensollen in denHändender
GemeindeWienzusammengefasstwerden ,daeineerfolgreiche

uAontlagerdgelitise
Wohnungspolitiknichtdenkbarist .AllewährenddesKrieges
geschaffenenen einstweiligen Unterkünfte werden ,sobald sie

von ihrer bisherigen Verwendungentbehrlich werden ,der
Bemeindeverwaltungvorzubehalten sein .Die einstweilie Gestat
tung der Bewohnungbisher nicht zu Wohnungszweckenverwende¬
ter Räumlichkeitenwurdebereits wiederholtbesprochen .Von
diesem ,Auskunftsmitteldarf abergnichtzuviel erhofftwerde

undes mussauchdarauf gesehenwerden ,dass nichteine
dauerndeVerschlechterungdesWohnungswesenseintritt .Auch
in Deutschland-sindgegendievielfachals einzigesAuskunfts,
gittelempfohlenenDach-undKellerwohnungenmitRechtBeden

ken geltend gemacht worden .Die grösste Schwierigkeit liegt
darin ,dassderHauptbedarfzueinemZeitpuhkteeintreten
dürfte ,woselbstbeibeschleunigsterBauführungirgendeine
Wohnungsvorsorgenachnicht möglichsein wird .Hierausergibt
sich ebendie unbedingteNotwendigkeiteinerWanderunsbe -¬

schränkung.UmdieinderUebergangszeitvonfünfJahrenzuerrichtenden24. 000Wohnungenfertigstelienzukönnen,mus
unbedingtderGemeindeWieneinweitgehendesEnteignungsrecht

zugestandenwerden ,umdie erforderlichen grossenGrundflächen
unbeirrtdurchdenAnsprucheinzelnerFersomeninAnsprcuh
nehmenzukönnen .DerGemeinderatsausschussfürWohnungsfür¬
sorgehat daherauf die endlicheErledigungdes seitdem
Jahre 1898geforderten EnteignungsgesetzeszuGunstender

Wammir Aheer lefordavns Gurnef galag Dan sen d
Gemeinde Wien zu schaffenden Kriegswohnungen werdengegen

mässigesEntgeldzunächstannachWienzuständigeKrigsteil¬
nahmer ,dannannachWienzuständigeundschliesslichanjene
Personen ,welcheentwederbei KriegsbeginnschoninWien,

ansässigwarenoderals erwünschteZuwandererzubetrachten
sind ,überlassen,wobeikinderreicheFamilieninersterLinie
zu bevorzugensind .

Es herrschte vollständige EinstimmigkeitimAusschusse

darüber,dasseinsehrgrosserTeilderBaukostenfürdiese
Wohnungenals sogenannter, verlorenderMehraufwand"zu
betrachten sein wird .Dennes ist nachder Sachlageganz
ausgeschlossen ,diedurchbeschleunigteBauführungnoch
erhöhten Baukostenaus den Wohnngszinsenzu decken . .Umden
vonder GemeindeWienunmittelbar ' tragendenAusfallnicht
allzuhochanwachsenzu lassen ,wird ein grosses Gewichtauf
die Schaffung von Wohnungendurch die gemeinnützigeund
privateBautätigkeitgelegt .Auchsie wirdnurunterbesonder
FörderungerschwinglicheWohnungenherstellenkönnen .In
dieserHinsichtist inAussichtgenommen:Erschliesungeines

neuenausgedehntenBaugeländes ,VerbesserupgderBelehnungs
verhältnissedurchNeuregelungdesSchätzungswesensundSchaf¬
fungder städtsschenKreditstellefür Kleinwohnungsbau,wel ,
chebilligenschonwährsedderBauführungflüssigzumachender
Kredit bis zu 85 %des Schätzwertesunter Haftungder
GemeindeWiengebensoll .Hiedurchwerdendieausserordent¬
lichenKostendesBaugeldesunddeszweitenSatzeserspart.

Fürdie in derUebergangszeitin Angriffzunehmmnden
oderfertigzustellendenKleinwohnungsbautenwerdenweitge¬
hende Erleichterungen in Bezugauf Steuern und Abgabenge¬

fordert .
NebendieserAktionderGemeindesindweitereMassnahmen

bei den zuständigenMinisterienanhängig ,welchediemög- ¬

lichsteAbhilfegegendieaugenblicklicheWohnungsnotzum
Gegenstandhaben .

AusserordentlicherErfolgder . ö .Landes-Gewerbeförderung
aufderLeipzigerMesse .Waskaumfür möglichgenaltenwurde,
hatsichdiesmalundzwarim4 .Kriegsjahre,wiedergezeigt.
Die WienerGewerbetreibenden ,diesmal zumeistKunstgewerbe-¬

treibende ,habenbei der diesmaligenAusstellunginLeipziggan

kolossale Erfolge erzielt ,die nur dadurchbeeinträchtigt
werden ,dassmangelsMaterialundArbeitskräftendieun¬
zählig eingelaufenenAufträgenicht zur Gänzeerledigtwerden
können .DasErfreulicheaberander BeschickungderLeipzige
Messe ,deren Erfolg von Jahre zu Jahre steigt ,ist ,dassdie

österreichische ,hauptsächlichWienerQualitätware ,imReiche
unserer Bundesbrüder festen Fuss gefasst hat ,so dass die
Zukunftim Friedeneine doppelt erfreuliche seinwird ,
Beispielsweisesei angeführt ,dassein ErzeugervonPerlg¬
Handtaschen ,worunter ein Stück hundert bisdreihundert
Marknotiertm in einigen Tagenum40 . 000MarksolcheTaschen
verkauft und bestellt erhalten hat .In ähnlicher Weisegestal
tet sich die Ziffer bei den Ausstellern vonBronzewaren ,
Bijouteriewaren ,vonkunstkeramischenGegenständen
FayencenundVasen ,Glasmalerarbeiten.DieAusstellervon
Holzgalanteriewaren ,Spielkasetten ,Rauchgarnituren ,Bilder - ¬
rahmen ,musstennacheinigenTagennereits die Musterab¬
räumen ,weil sie nicht in der Lage waren ,alle einlangenden

Aufträgesffektuieren zu können .DieAusstellervonBernstein ,
und Meerschaumwaren ,Drechslerwarenund billigen Holzpfeifen
sowie Gebrauchsgegenstandenaus Hirschgeweihwurdendenfalls
mitAufträgenbedacht .DenWienerKustgewerbeireibendenist
durhhdie Einrichtungder Landes-Gewerbeförderungesein
Leichtes geworden ,ihre Unternehmungwieder auf demWeltmark
te bemerkbarzumachen.WaseinzelnenAusstellernnichtmög¬
lich wäre ,wird durch die zentrale Beschickungdurchdie . 3

Landes - Gewerbefödderungnunmehrermöglicht und so ist esden
Gewerbetreibendengelungen ,ein grossesAbsatzgebietzu
erwerbenfür alle Reiche ,dennin Leipzigkaufennichtaur
Deutsche,sondernimFriedendieKaufleutealler fünfWelt-¬
teileein .AllesinallemeinenormerErfolgder. ö.

Diestädtischen MenlabgabestellenundMehlabgabestellen
der Konsumendenvereinigungensind verpflichtet ,für je5
auf70g Brotoder50g MehllautendeAbschnittekgMehl
(Mahlprodukte)in der vergeschriebenenWeiseabzugeben;
auf 2 solcher Abschnitte haben sie 1/8 kg Mehl( Mahlpreduk
te ) zu verabfolgen .Ueberden Vorgangbei der Abtremungde
Abschnittein denMehlabgabestellensowiein denKriegsküche
sind besondereWeisungenan diese ergangen .DieBrotverkäufe

sind verpflichtet ,alls bei ihnen zur Abtrennung gelangenden

Abschnitte ,gleichviel ob sie auf,70 g Brot oder 50 gMehl
oderauf ,70g Brotlauten ,volleinzulösen.Bisherwarensie
pravisorisch verpflichtet ,für jedes StückBrot zu 70 g 2Ab¬
schnitte mit dem Aufdrucke ,70 g Brot oder 50 g Mehlzur

Abtrennungzu bringen .Dieauf,70g BrotlautendenAb-¬
schnitte wurden auch bisher voll eingelöst .

geuretheIn den Gast -und Schönketrieben ist für jedeMehl¬

speisenureinhalberAbschnitt ,gleichvielober auf,70g
Brot oder 50 g Mehl oder auf ,70 g Brot lautet durch einen

Diagonalschnittabzutrennen.

Zucker -undKaffeeravonierung .Eswirdaufmerksamgemacht
dass die Besitzer der neuen amtlichen Einkaufscheine ,wie
diesaufderenRückseitevorgeschriebenist ,verpflichtet
sind ,innerhalbzweierTagenachErhaltsichbeiihrem

bisherigen Zucker -bezw .Kaffeelieferanten unterVorweis

des neuen Einkaufschenmeseintragen zu lassen .Dadiesin
vielen Fällen bisher nicht erfolgt ist ,werden die Besitzer

der neuenEinkaufscheine ,die dies unterlassen haben ,Auf- ¬
gebordert ,dies unverzöglich zu tun ,da sonst für sie
eineVerzögerurimZucker -beziehungsweiseKaffeebezuge
eintretenwürde

Landesgewerbeförderung .
Die nächsten Brot -und Mehlkarten .Die amS amstagzur
AusgabegelangendenBrot -und Mehlkartenwurdenbereits
bei den Brot -und Mehlkommissionenverordnungsgemässgekürzt .
DievorigenBrot -undMehlkartenwarenbekanntlichbereits
in Ausgabebegriffen ,als die Kürzungder Mehlquoteangeord- ¬

netwurdeundwurdendaherfürdiederzeitigeBrotkartenperi-

Todesfall.Am9 . . M.starbim86 .LebensjahrederOber-¬
Offizial Jesef Ehrengruber .Er war der älteste aktive Beamte

der StadtWien ,wurdeerst vorwenigenWocheninAnbetracht
seiner vorzüglichenDienstleistung ausserturlichbefördert
und versah bis zu seinem letzten Labenstag seinen Dienst .

Gesternfanddie BeerdigungamZentralfriedhofstatt .

odeprovisorischeMassnahmenergröffen ,waszueinzelnen .
AnstämdenAnlassbot .Vom17 . . M.angefangenhabennunmehr
alle Abschnitteder Brot -undMehlkørtenihremAufdruckeent
sprechend zur Einsösungzu gelangen .Die vollen Brot -und
MehlkartenunddienichtmitdemKommissionsstempelversehenen

Störbrotkartenenhhaltennunmehr10 Abschnittelautendauf
70 GrammBrot oder 50 GrammMehl ,10 solcher Abschnitte sind

abgetrennt worden .Vonden gemindertenKatten sindsämtliche
auf ,70 g Brotoder50 g MehllautendeAbschnitteabgetrennt
undist derenBesitzernnurmehrgestattet ,bis aufweiteres
aus ihren Vorräten250g Mehl( Mahlprodukte)wöchentlich
für jede imHaushalteverköstigte Personzu verwenden .Von
denJunggesellenkartenwurdenje 5 auf,70 g Brotlautende

Abschnütte abgetrennt .Andere Kürzungen fanden nicht statt .



StädtischeFettschweineaufdemZentralviehmarkte .Dieerste
Sendung Fettschweine ,welche von der Gemeinde Wien in eigener

Regie aufgefüttert wurden ,ist heute auf demZentralvieh¬

markte eingelangt .Die Gemeinde Wien hat bekanntlich 500
Schweineals ersten Versuchin PernhofeneimAugust1917im
Ferkelzustandmit ' einemGewichtevonungefähr10½kgeinge-¬
stellt und nach Auffütterung zu 60 kg Ende Dezember . J .
in die Trockenmast überstellt .Das Gewicht der heute

eingelangten Fettschweine schwanktzwischen 100 und135
kg .Zur Besichtigung der Schweine waren auf demZentralvieh - ¬
markteBürgermeisterDr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,
Hoss und Rain ,die StRe .Fraß ,Hermann ,Jung umKnoll ,
Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,Magistratsrat Dr .Roßkopf ,
Veterinäramtsdirektor Dr .Nemecek ,der Leiter des Land - ¬

wirtschaftsamtes der Stadt WienDr .Stehlik ,Magistrats - ¬
sekretär Dr .Höblinger erschienen .Ueber Einladung des

Bürgermeistershatten sich auch eingefundenHofratBinder
vomAcherbauministerium ,Hofrat Zanderund Regierungsrat
Führervonder Statthalterei ,HofsekretärDr. Drexlervom
Ernährungsamt ,ein Vertreter des gemeinsamenErnährungsaus-¬
schusses .Dr .Hietl von der Viehverkehrsstelle unddie
Gutsbesitzer Jaques und Kurt Weiner .Der Referent Magistrats - ¬
rat Dr .Rosskopf gab eine Reihe von Daten undErläuterungen
wobeier insbesonderedaraufhinwies ,dassin derVormast-¬
periode darauf Wert gelegt wurde ,bei möglichster Ersparung

vonFuttermittelnnurWachstumundEntwicklungderSchweine
zu bewirken .Die Trockenmast mit Kraftfutter ,welchedie
eigentlicheFettproduktionermöglichtkonnteinfolgeder
verständnisfollen Unterstützung desErnöhrungsamtes
durchgeführtwerden .Dr .Rosskopferwähnteferner ,dassdie
Vorarbeitenfür die Errichtungeiner grosszügigenSchweine¬
mastanstaltmit einer Produktionsmöglichkeitbis zu15. 000
Stück im Jahre mit aller Beschleunigung durchgeführt wurden
die Bauten sind in voller Entwicklung und es sei zuerwarten ,
dass die Mastanstalt im Monate Mai der Benützungübergeben
werden kann .Durch Vorverträge wurden Einstellzchweine

in einerAnzahlvonmehrals 3009. Stückgesichert.
Die anwesenden Fachleute gaben ihrer vollsten Befriedi - ¬

gung über den ausserordentlich gelungenen Erfolg dieses
ersten Versuchesder GemeindeAusdruck .Die heutezuge- ¬
führtenSchweinewerdengestochenunddemKonsumezugeführt .
Dis restlichen Schweine werden allmählich nach Eintreten dex

Schlachtreife auf dem Zentralviehmarkt eingeliefert werden .



Aufnahmeder Vorråte an Dörrobst .DerStatthalter hateine
Aufnahmeder gesamten Verräte an Dörrobst bei Erzeugernund ,

Händlern angeordnet und zugleich sämtliche Vorräte mit der

Wirküngunter Sperre gelegt ,dass sie ausschliesslich andie
Gemüse- Obst - Versorgungsstellein Wienoder an derenBevoll - ¬

möchtigteabgegebenwerdendürfen .AufGrunddesAuftrages
wurde vom Magistrate angeordnet ,dass zwischen dem 19 .und

. 3 .März 1918 die gesamten Vorräte an Därrobst ( gedörrten

Aepfeln ,Birnen ,Zwetschken ,Kirschen ,Weichseln ,
Marillen ,Heidelbeerenu .dgl . )jeder ArtVllerkunft ,welche
sich im Bezitz von Erzeugern ,von Wiedeekäufern ( Händlern ,

Konsumentenorganisationer ,Einkaufsvereinigungen )oder von
Gemeindenundöffentlichen Approvisionierungsanstaltenbefinden
von diesen nach demStichtage vom11 .März1918 undzwar
in Kilogramm ,nachObstgattungengetrennt ,beimmagistrati-¬
schenBezirksamteihresBetriebsortesoderihresSitzes
einzubekennensind .Die in Obstverwertungsfabrikenlagernden
Dörrobstmengensindbei derGemüse-Obst-Versorgungsstelle
in der gleichen Frist anzuzeigen ;auch diese unterliegen ,

soferne sich die Betriebe nicht mit einer Bewilligungder
Gemüse-Obst-VersorgungsstellezurweiterenVerarbeitungder
Wareausweisenkönnen,vorläufigderSperre .Ebensobleiben
dievondenGemeindenundöffentlichenApprovisionierungs¬
AnstaltenangemeldetenDörrobstmengen,welcheihnenunter
Anrechnungin das Kronland- Kontingentbelassenwerden,
bis zumZeitpunkte der allgemeinen Ausgabevon Dörrobstan

dieVerbrauchervorläufigunterSperre .Werdievonihmge-¬
forderten Angabennicht innerhalb der gesetzten Frist lie fert
die an ihr gerichteten Fragen zu beastworten sich weigert ,
oder sie unrichtig beantwortet ,wird von der politischen
BezirksbehördemiteinerGeldstrafebis zu5000Eronenoder
mit Arrest bis zu drei Monatenbestraft ,soferne dieHand- ¬
lung nicht einer strengeren Strafe unterliegt -Werungeachtet
der verhängten Sperre Dörrobst an andere Fersonen als die

Gemüse - Obst - Versorgungsstelle oder deren Bevollmächtigte

abgibg ,wird mit einer Geldstrafs bis zu 10 . 000Kronenoder
mitArrestbis zusechsMonatenbestraft ,sofernedieHand-¬
lungnichteinerstrengerenStrafeunterliegt.

Lebensmittelkarten- Ausgabe.AmSamstag,16 . . M.gelangen
die Brot -undMehlkærtenfür die 154 .bis 161 .Woche ,die
Fett -undButterkartenfür die 79 .bis 86 .Woche,dieMilch-¬
kartenfür die57 ,bis 64 .WocheunddieSe. fenkartenfür
die MonateApril ,Mai ,JuniundJuli zurAusgabe.

MonatsberichtdesstädtischenWohnungsamtes.ImMonatFebruar
hat sich der Stand der leerstehenden Wohnungennicht wesentli
verändert ( 1535oder ' 277%des gesamtenWohnungsbestand»s
gegen1551oder ' 28%imJänner) .Esentfallen vonden
Ende Bebruar ausgewiesenen leerstehenden Wohnungen auf die

Gruppeder Kleinwohnungen1279( ' 315%aller Kleinwohnunger)
der kleiner Mittelwohnungen154( ' 30%aller mleineren
Mittelwohnungen ) ,der grösseren Mittelwohnungen 73 ( ' 10%

allergrösserenMittelwohnungenunddergrossenWchnurgen
29( ' 11%aller grossenWohnungen) .DieZahlderleer :
stehendenGeschäftslckale betrug EndeFebruar 5817undhat
gegenüberdemVormonate5484einenZuwachserfahren .DieBe¬
sucherzahlist imFebruarundzwarvon1929auf2925Per¬
sonen neuerlich gestiegen .Die allgemeine LagedesWohnungs¬
marktesist infolge der andauerndenBeständigkeitderMiet-¬
verhältnisse ziemlichunverändert .

DieKartoffelversorgungderStadtWien.InderheutigenSi ,
tzung des Stadtrates legte VB .Hoss einen Bericht überden

gegenwärtigenStand der Karteffelversorgung derStadt
Wienvorundbemerkte ,dass die Ausgabevon einemkg fürden
Koffin dernächstenWochegesicherterscheine.

Wohnungsergänzungsvereinfür WienundNiederösterreich .Am
3 .April 5 Uhrnachmittagsfindet im Landhausediegründende
Versammlung des Wohnungsergänzungsvereines für Wieneund

Niederösterreich(Wohnungsfürsorgefür kinderreicheFamilier)
statt .Der Verein bezweckt Einrichtungen ,welche dieKinder - ¬
pflegeundKindererziehungzumGegenstandhatalsoKinder-¬
gärten ,Kinderhorte ,Spielplätze . . . ;Kriegs -undSchre-¬
bergärten ;Büchereian und öffentliche Lesezimmer ;Gemeinsame

Badeanlagen ;Errichtung gemeinsamerWerkstätteninhiezu
geeignetenHäusernundBeschaffungderdiesbezüglichen
Arbeitsgelegenheit .Der Verein wird im Rahmen der ihmzur
Verfügung stehenden finanziellen Mittel seine Aufgabenauch

durchZuwendungvonMietzuschüssen,HergabevonBetten,
HausmöbelnsowiesonstigeneWohnungseinrichtungsgegenständen
unddurchGewährungvonBelohnungenfür diepflegliche
Behandluggvon Wohnungenkinderreicher Familienerweitern .
AnderSpitzedesVereinesstehenFürsterzbischofKardinal
Piffl als Ehrenpräsident ,GouverneurDr .vonLeethund
RRA.FriedmannalsOberkuratoren.HieTagesordnungenthält
fo ' gendePunkte :Begrüssungsansprache :Kardinal Piffl ;

DerWohnungsergänzungsvereinunddasLandNiederösterreich :
desausschussLeopoldKunschak,DerWohnungsergänzungsveren
die StadtWien :BürgermeisterDr .Weiskirchner,Der
nungsergänzungsvereinunddieIndustrie :RRA.MaxFried-¬
n .DiebesonderenAufgabendesWohnungsergänzungsvereines .
ter vonLeethundOberRevidentArnoldBreuer .Schluss-¬
rt MinisterfürsozialeFürsorgeDr .ViktorMataja.
reine ,KorporationenundEinzelpersonen,diesichfürdie
handlungsgegenständeinteressierenundkeineEinladug
naltenhaben,mögensichunmittelbarandenVerein



AusdemStadtrate .NacheinemAntragedes StR .Dechantwird
die Herstellung einer Eisendraht - UmfriedungdesCzartoryski -¬
parkes im 18 .Bezirk mit den Kosten von 25 . 000Kronengeneh - ¬

migt .- DieErrichtungeinerUnterstandshütteaufderRider-¬
ausladerampeamZentralviehmarkte St .Marxwurdemitden
Kosten von 15 . 000Kronen ,die Herstellung vonViehständen

daselbst mit den Kesten von 6000 Kronen genehmigt .-Für
Zwecke des Wald -und Wiesengürtels werden nach einemAntrage

des StR .von Steiner Farzellen in Ober - Sieveringangrenzend
an die LiegenschaftBellevueimAusmassevon1482meum
4200 Kronenangekauft .- NacheinemAntrage des VB .Hier - ¬
hammer wird der Titel Obmann "des Armeninstitutes in

„ Vorstand " abgeändert .- Nach einem Antrage des StR .Schmid
werden für das Ueberlandkraftwerk Ebenfurth 4 Stück Kohlen - ¬

bunkerausläufeund4 StückSchüttgossenumdenGesamtbetrag
von 33 . 000Kronenbestellt .- Nacheinem Antrage desStR .

Körber wird die Instandsetzung des Holzzementdaches im

städtischen Reservegarten . Bezirk Vorgartenstrasse mit den
Kostenvon10 . 000Kronengenehmigt .- NacheinemAntragedes
StR .Schmidwirdfür die SchmalspurbahnderBergwerksbetriebe

der städtischen Elektrizitätswerke eine Tanderlckomotiveum
den Betrag von 36 . 000Kronen angekauft .- Nach einemAntrage

des StR .Schneiderwerden57 . 000Kronenfür denAnkaufvon
SchmierölenfürdiestädtischenStrassenbahnenbewilligt.
NacheinemAntragedesStR .KnollwerdenGründeinLeopoldas
imAusmassevon5352mefür ZweckedesGaswerkesangekauft.
DieErrichtungvon6 Oberflur- Wasserauslässenimoberen
Teil des Praters wirdmit denKostenvon12 . 200Kronenge- ¬

hehmigt .

Anerkennung . DerStadtrat hat nach einemAntrage desStR .
Dr .Haas dem pensionierten Verwalter desVersorgungshauses

in MauerbachMichaelWienerfür die UebernahmederVerwaltung,
geschäftedes Versorgungshausesin St .Andräwährendder
militärischen Dienstleistung der beiden Verwaltungsbeamten

dieses Hauses und für seine erspriessliche Dienstleistung

in diesem Hause den Dank und die Anerkennungausgesprochen .

Armenratswahlen .Der Stadtrat hat nach einemAntragedes
StR .Schneider die Wahldes Josef Bernhard zumersten Obmann- ¬
Stellvertreter ,Josef BienfusszumzweitenObmann-Stell -¬
vertreter MatthäusHuberzumSchriftführer ,FranzBauer
zum Schriftführer - Stellvertreter desArmenanstitutes

des 20 .Bezirkes ,nach einem Äntrage des StR .Müller

dieWahldesWilhelmGörklerzumObmann-Stellvertreter,
Stephan Krischke zum Schriftführer und Heinrich Kutach zum

Schriftführer .Stellvertreter der 1 .Sektion dasArmensnstitu -

Leichenbeförderungmittelst Strassenbahn .VonderDirektion
der städtischen Strassenbahnen erhalten wir folgende Mit - ¬

teilung :Die grosser Belegungder städtischen Humanitäts-¬
anstaltenin LainzundzwarsowohldesJubliäumsspitalesals
des Versorgungsheimesmit sehr alten und schwerkrankenPerso¬

nenhat eine grosse Anzahlvontäglichen Todesfällenzur
Folge ;dieLeichenmusstenbisherin einzelnenWagennach
demcZentralfriedhofegeführt werden ,wosie zurBeisetzung
gelange .Abgesehendavon ,dass es wünschenswertist ,einen
solchenständigenVerkehrzahlreicherLeichenwagenzuver-¬
meiden und durch Verwendunggrosser Wagenfür die gleichzei - ¬

tige BeförderungmehrererLeichenzu ersetzen ,hat derim
Krieg aufgetretene Pferdemangeldie Durchführungdieses
WunscheszurNotwendigkeitgemacht .DieStrassenbahndiøektion
hat imEinvernehmenmitderstädtischenLeichenbestattungs¬
UnternehmungeinenBeiwagenderartumgebaut,dasserfür
die Aufnahmevon12 bis 16 Särgengeeignetist .Derganz

geschlossane Wagenist mit Holz verkleidet und graugestri¬
chen worden ;an den Stirnwänden trägt er ein weisses Kreuz .

ImWagenkastensinddurchdenEinbaueinesZwischenbodens
der Höhenach2 Abteilegeschaffenworden .AndenSeiten-¬
wändenbefindensich Türen .DieSärgewerdenseitlichein
denWagengeschobenundliegensenkrechtzur Wagenachse .Da-¬
durch ,dassdasobereAbteilnichtunterteilt ist ,können
hier ungefähr10 leichtere Särge ,im unteren Abteil 6Särge
untergebrachtwerden.EinstweilenwirdderWagennurzur
AbbeförderungderLeichenvomLainzerVersorgungshausver-¬
wendet .DieSärgewerdenin denAbendstundenverladensnd
treffennach5/4stündigerFahrtaufdemZentralfriedhofein .
DieAusladungfindetbeim2 .TordesZentralfriedhofesstatt,
von woaus die Leichen in dis TotenkammerzurAufbahrung
geschafftwerden .EsbestehtdieAbsicht ,einenMotorwagen
für die Leichenbeförderung in der Weise herzusichten ,dass

auchdieLeidtregendenin einembesonderenAbteildesWagens
mit auf den Friedhof fahren und die Beerdigung unmittelbar

an die Fahrtangeschlossenwerdenkann .DerartigeEinrichtun-¬
genbestehenschonseit JahrenbeispielsweiseinMailand
urdinMexiko.

EinAntraggegendieZensur.IndergestrigenStadtrat-¬
sitzung brachten die StRe .Dr .Hein und Hohensinnerfolgenden
Antrag ein :Der Stadtrat wölle demGemeinderatnachstehenen
Antragzur Beschlussfassungusterbzeiten :In derErwägung,
" dassin derletztenZeitwiederdasRechtderfreienMei-¬
nungsäusserungdurcheine ungleichmässige ,oftschikanöse
AusübungderZensurin ungebührlicherWeisebeeinträchtigt
wird ,stellt derGemeinderatderStadtWienandieRegierung
das Ersuchen ,die gegenüberdenZeitungengeübteZansur
auf Artikel undNachrichteneinzuschränken ,dern
Veröffentlichunggeeignet wäre ,die militärischenInteressen
des Staates zugefähreen .

Der Antrag wurdeder geschäftsordnungsmässigenBe -

tes des Bezirkes Meidling genehmigt . handlungzugewiesen.



Wien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,18 .März 1918 .N £75 .

HerabsetzungderFettwuote .MitRücksichtaufmomentan
eingetreteneSchwierigkeitenin der Fettzufuhrwirdüber
Auftrag des . k .Amtesfür Volksernährung die Fettquote

für Wienfür dienächsteWoche,. i .vom18 ,bis 23 .. M.
auf40g herabgesetzt .Esist jedochzuerwarten ,dasses
dem Amte für Volkernährung gelingen wird ,schon in der nä

sten Zeit wieder Fettstoffe im Rahmen der bisherigen Zuot

uszugeben .Für die kommendeWochegelangencelden ät
schen ButterabgabestellenundKonsumentenorganisationen
4Og Butterpre Kopfzur Verteilung .Margsrinewirdino
kommendenWochenichtausgegeben.

AbgabevonDörrgemüse.InderkommendenWochewirdvom21.
bis24 . . M.Dörrgemüse( beidenstädtischenAbgabestelle

e erfolgt gegenAbtrennungdesAbschnitte

Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmenge
von Kartoffeln wird für die kommendeWochewieder mitlkg
festgesetzt .DieAbgabegeschiehtin der gewöhnlichenWeise
gegenAbtrennungdesWochenabschnittesKderKartoffelkarte

DieGeflügelpreise.Diein mehrerenTagesblätterngebrachte
Mitteilung über Festsetzung von amtlichenHöchstpreisen
für Geflügelaus Ungarnist unrichtig undstehtim
Widerspruchmitderin denTagesblätternam11 .. M.
enthaltenendurchdie WienerRathaus- Korrespondenzhinaus

gegebenenoffiziellen Verlautbarung ,nach welcherdie
Höchstpreisefür ungarischesGeflügelbis auf Weiteresauf¬

gehobensind .

AusdemRathause .DerGemeinderathält in derkommenden
WocheamMittwoch ,den20 . . M.5 Uhrnachmittagseine
Sitzungab . Aufder Tagesordnungsthht das Referatüberdie
Wohrungsfürsorgeder StadtWien undeine
ReihevonlaufendenAngelegenheiten .- DerStadtrattritt
Donnerstag und Freitag zu Sitzungenzusammen.

- - - - ¬

Die städtische Brotfabrik .Bekanntlch hat derVerwaltangs- ¬
rat der Ersten Wiener Walzmühle Vonwiller & Co .. . ,an

welcher die GemeindeWienmit 60 %des Aktienkapitales be¬
teiligt ist ,schonimDezember1916einstimmigden
Beschlussgefasst ,eine städtische Brotfabrik miteiner
Tagesleistungvon200 . 000Laibenzu errichten .DieVor¬
arbeiten zur Verwirklichung dieses Projektes sind vollendet .

Allennes stellen sich der Ausführung infolge der unerærtet

langenDauerdes Kriegesderartige Schwifregkeiteninden
Wag ,dass in absehbarer Zeit nicht mit der Durchführungdes
Baues gerechnet werden kann .Nunhat sich in derletzten

Zeit die Möglichkeit eröffnet ,durch finanzielle Beteiligung
aneinerbestehendenGrossbäckereidasProjektderGemeinde

wennauch in veründerter Form- sofort teilweisezu
verwirklichen.

IneinerheuteabgehalterenausserordentlichenSitzung
desVerwaltungsrateswurdebeschlossen ,dassidieErsteWiener
WalbmühleVonwiller &Co . . G .sich an demin eineAktien¬
Gesellschaft umzuwandelndenUnternehmen„ ErsteWiener
KronenbrotwerkevonM .Hafner" durchErwerbderMehrheit
derAktienbeteilige .Mit1 .April . J .wirddasUnter-¬
nehmen,andemderbisherigeBesitzerfinanziellbeteiligt
bleibt ,bereitsaufRechnungderneuenAktiengesellschaft
betrieben .DasneueUnternehmensetzt sichzurAufgabe,die
städtischeBevölkerungmitbilligemundgutemBrotezuver¬
sorgenunddamiteiner dringendenForderungderVerbraucher
zugenügen.Esist beabsichtigt ,deninteressiertenGewerbe¬
treibenden ,welchedas Produktdes neuenUnternehmenszu
vertreibenberufenseinwerden,dieMitarbeitin derVer-¬
waltungzuermöglichen.

Wohlfahrtsfleisch.StörungeninderFleischzufuhr,dietrotz
aller Bemühungen des Amtes für Volksernährung nicht zeit - ¬

gerechtbehabenwerdenkonnten ,machenes unmöglich ,die
nächsten Abgabetage von Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer

der grünen ,blauen undhraunenEinkaufscheineschonheute
zuverlautbaren.Voraussichtlichwirdessichblossumeine
VerzögerungvonwenigenTagerhandeln .

EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungentt
fälltamMontagderEmpfangbeiBürgermeisterDr.Weiskirch

AbgabevonUnterzündholz.Dieabgabevon 3kgUnterzünd

AblzaneinenHaushaltfür eineWoche
vom17 .bis23 . . M.gegenAbtrennung
36desamtlichenEinkaufscheines.

erfolgt in derZeit
desZigfernabschnittes

ner .
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gegeben .DieA
desamtlich2 E .

fürHalmrüben he
fürMöhren . 1



Baulinienabänderung .Der Stadtrat hat nach eihem Antrage

des StR .Zatzka die Saulinienabänderung für das Gebietzwi¬
schen dem Wasserbehälter der Kaiser Franz Josef - Hoch - ¬
quellenleitung ir Breitensee ,der Breitenseerstrasse ,dem

St .Josef Finderasyl und demFlötzersteig im 13 .Bezirk
genehmigt .Auf dieser ,dem Konsortium für Kasernen - ,Grund - ¬
und Rautrassaktionen gehörigen Gebiete war ein ungefähr

12 . 400megrosser Baublockfür die Errichtungeinesmilitä -¬
rischen ? Verpflegsmagazins bestimmt gewesen .Die Militärver¬

waltung ist jedoch von dem Plane abgekommen und nunmehrsoll
die ganzeFläche für Wohnzweckeverwertet werden .MitRück¬
sicht auf die geänderte Zweckbestimmungwar auch eine Ab- ¬
änderung der Baulinie notwendig ,nach welcher das Gebist

in 10 Baublöcke geteilt wird ,wobei auf Herstellung mehrerer
Gassan und die Freilassung von 2 öffentlichen Plätzen Rück¬
sicht genammen wurde .Hie Verbauung hat teils mit dreistöcki - ¬

gen ,teils mitzweistöckigenWohnhäusernzu ,erfolgen .
- - - - ¬

Anerkennungfür Lehrpersonen .Der . ö .Landesschulrathatder
Hauptbericht des Bezirksschulrates ( Bezirkssektion 9 )über
die Jugendfürsorge in den Hauptferien 1917 mitBefriedigung
zur Kenntnis genommenund aus diesem Anlasse demBezirksschul

inspektor FranzTremml ,demDirektor WilhelmWerner ,den
OberlehrernAdolfHass, RichardKarglundKarlEtzmannsdorfer
und dem Volksschullehrer Beopeld Miklaz die Anerkennung
eurgesprochen.

Stiftung .Aus der Karoline Frugberger ' schenHeiratsausstat - ¬
tungsstiftung wird ein Stiftplatz im Detrage von 1690Kronan
verliehen .Zür Bewerbung sind berufen :Töchter von mittel - ¬

losen ,verdienstvollen Beamten des Wiener Magistrates .Ein¬
reichstelle :Magistrats - Abteilung13 ;Einreichungsfrist :bis

15 .April . J . - - - - - - - - ¬

Todesfall .Am15 . . M.ist zu Salisfeld( österr ,Schlesien)
der . k .Artillerie Major . D .Robert Scholz ,Ritter des

öst .kais .Leopoldsordensim93 .Lebensjahregestorben.

Auszeichnung.VonBedienstetenderstädtischenStellwagen-¬
unternehmungwurdeWagenführerKarl Kolar ,Korporalbei
einerMörserbatteriemitdersilbernenTapferkeitswedaille
. KlasseundderKutscherEduardWeber.Korporalbeieiner

GebirgsBatteriemitderbronzenenTapferkeitsredailleaus¬
gezeichnet .

- —StädtischeWasenmeisterei.In der letzten SitzungdesStadt-¬
rates legte VB .Rain den Bericht über die Geschäftsgebahrung

derstädtischerWasenmeistereiimJahre1917vor .MitBeginn
dieses Jahres wurdeein Vertragmit demlächter derWasenmei-¬
steref geschlossen ,nachwelzemein jährlicherPachtschillig
von18 . 600Kronenundein Anteil der GemeindeWienamBrutto-¬
gewinn in der Höhe von 20 % vereinbart wurden . Dader Betrieb

einen Gewinnvon432 . 074Kronenausweist ,stellt sich derAn-
teil der GemeindeWienauf 86 . 414KronenDasErgebnisder
GeschaftsgebahrungwurdezurKenntnisgenommen.



dehrssnauptversammlurgder Genossenschaftder WienerGast-¬
vrtschaft Diese überaus zahlreich besuchteHauptversammlung

fand am 15 . . M.in den Saallokalitäten „ Annahof “statt und
nahm einen glänzenden und würdigen Verlauf .Sie gestaltete

sich für den derzeitigen Genossenschafts - Vorsteher ,kaiserl

Rat OthmarPenzzu einer grossartigen Ehren -undVertrauens¬
kundgebung,welchedurchseineunterstürmischemBeifall
durch Zuruf erfolgte Ernennung zum Ehrenmitgliede der Ge¬

nossenschaft zumAusdrucke gelangte .Durch diese Kundgebung
fand seine der Genossenschaft seit 30 Jahrengewidwete

selbstlose Tätigkeit die wohlverdiente AnermennungVor
Eangangin die Tagesordnunggedachtekaierl Rat Penzdes
freudigen Ereignisses im Kaiserhause ,brachte auf Ihre
Majestäten ein begeistert aufgenommenes Hoch aus undteite

mit ,dassamAuftragedes Genossenschafts-Ausschussesein
Telegramman Se .Majestätabgesendetwurde

Aus dem von ihm sodann erstatteten umfangreichen und ein

gehenden Bericht über die Tätigkeit der Genossenschaft und
aller der Genossenschaft angegliederten und von iar ver

walteten Einrichtungen sei insbesonders die Denkschrift her¬
vorgehoben ,durch welche an die WienerReichsrats - Abgeordne¬
ten der dringende Hilferuf in letzter Stunde gerichtet wird ,

allesdaranzusetzen ,umdenGrossteildesWienerGastwirte-¬
standes ,der aus kleinen Leuten besteht ,vor demgänzlichen

Ruin zu bewahrenunddie ohnehin schwierige Volksernährung
nicht nich weiter zuschädigen .

In demBerichteüber denKriegsfürsorge-Verfügungsfonds
für Kriegsinvalide ,WitwenundWaisennachgefallenenKolle-¬
gen ,verwies kaiserl .Rat Penz darauf ,dass dieser Fonds
teils durchdie Lebensmittelstelleder Genossenschaft,teils
durchandereSpendenbereits denBetragvon100 . 000Kronen
erreicht hat .Ausserdembrachte er unter allgemeinemBeifalle
zur Kenntnis ,dass die FirmaIgnazKuffnerundJakobKuffner
derGenossenschaftfürdieselbenZweckedenBetragvon
200 . 000Kronenund zwar zu gleichen Teilen für dieGenossen¬
schaftsmitglieder unddie Gehilfenschaftgewidmethat .

DenKassebericht erstattete KasseprüferWeinschätzmeiste
JosefMayer .UeberseinenAntragwurdederGenossenschafts¬
vorstehung einstimmig die Entlastung ausgesprochen .Der
Bericht über den Voranschlagfür das Jahr 1918 ,erstattet vom
Vorsteher - StellvertreterJohannGlück ,wurdeeinstimmiggeneh¬
migt ,ebenso der Antrag des Schriftführers Farl Kirsch auf

ErhöhungderEinverleibungsgebühr,Schaffungdreierneuer
Umlagekassen und Bestimmung der Höhe der - Umlagen - fürdasJahr
1918 ,sowie der Bericht des Genossenschafts - Ausschusses

Alfred StegbauerwegenFestsetzungdes Beitrages zurLehr¬
lingskrankenkasse .DemAnsuchendes GremiumsderHoteliers
und Fremdenbeherberger in Wien wegen Angliederung ihrer Lehr - ¬

linge zur Lehrlingskrankenkasseder Genossenschaftwurde
einstimmigFolgegegeben .DerBerichtdesGenossenschafts¬
AusschussesJosef Hütter über FestsetzungderBeitragslei -

stung zur GghilfenkrankenMasse und die Gewährung einer Klei¬

derzulage an die Angestellten wurdezur Kenntnisgenommen,
diegestelitenAnträgewurdeneinstimmiggenehmigt.

GenessenschaftsAusschussJohannBraunerstatteteinen
eingehenden Bericht über die Errichtung der gastgewerblichen

Wirtschaftsvereinigung und Wohlfahrtseinrichtung .DieGrün¬
dung dieses Unternehmens wurde unter grossem Beifalle ein¬
stimmigbeschlossen ,so dass derenErrichtungnunnichtsmehr
im Wegesteht .NachdemnochLeopoldBlasel dieWirtschaft

derZentralendrastischgeschilderthatte ,beantragte
VerstandsmitgliedFranzSchmidtnacheingehenderBegründung
gegen die Zentralen energisch Stellung zu nehmen undnichts
nversucht zu lassen ,damit deren Tätigkeit eingestellt

werde ,wasunter lebhaftemBeifallebeschlossenwurde.
ZumSchlusse wurde die vom kaiserl .Hat Penzvorgeschla¬

geneEntschliessungbetreffenddie EntschuldungdesWiener
Gastwirtgewerbeseinstimmigangenommen .PrinzHohenlohe,
der Schutzherr des österr .Gastgewerbestandes ,hatte namens

Ihrer Majestäten ein Danktelegramm gesendet ,in welchemder
wärmste Allerhöchste Dank Ihrer Majestäten für das Glück¬

wunsch -und Huldigungstelegrammanlässlich der Geburteines
kaiserlichenPrinzenausgedrücktwurde.

AbgabevonSchweinenan Fleischselcher .Morgen ,Mittwoch
werden im Schweineschlachthaus in St .Marx ungarische Schweine

2
en die Fleischselcher mit den Nummern bis 0und
von 1 bis 40 ,sowie Innereien mit den Nummern22 bis 44

zur Verteilung gelangen 14

ZurRindfleischversorgungWiens.TrotzderbesserenBelieferung
desgestrigenKindermarktessindauchin dieserWochediezur
Verfügungstehenden Rindfleischmengennoch sehr knapp .Ungarn
hat nämlich die zugesicherte Anzahl von Rindern nochnicht

geliefert und die österreichischen Kronländer sendennur
Kindermit sehr geringerFleischausbeute ,zumgrossenTeil
nur Wurstvieh .Wennauchdie fortschreitendeAufbringungs-¬
organisationinUngarndiebaldigebessereBelieferungWiens
mit ungarischen Rindern erwarten lässt ,so hat dochder

Bürgermeister sich an den Präsidenten des gemeinsamen
Ernährungsausschusses telegraphisch mit der dringenden Bitte

gewendet ,bei den zuständigen ungarischen Stellen die
rascheste Erfüllung der von Ungarn gemachten Zusageinsbeson - ¬
dere für die Osterwoche zu erwirken .Weiters hat derBürger - ¬
meister abermals bei demösterreichischen Ministerpräsidenten
die Forderung erhoben ,dass die österreichischen Kronländer
mit allen zu Geboten stehenden Mitteln verhalten werden ,

die ihnen auferlegten Rinderkontingente nicht nur der

Stückzahl nach tatsächlich abzuliefern ,sondern auch Rinder

mit guter Fleischausbeute im Verhältnisse zwischan ihrem

Eigenbedarfe und demWiener Kontingente nach Wienzusenden .

welcheoft ausMichtigenwirtschaftlichenFunktionenheraus
gerissen undzu untergeordnetenHilfsdienstenverwendet
werdensollen .Die Veröffentlichung dieses Antragessei
zuerst von der Staatsanwaltschaft untersagt ,nacheinigen
Tagenaberfreigegebenworden .In der letztenStadtratsitzung
habeRednergemeinsammit StR .HohensinnereineStellungnahme

des Gemeinderates gegen diese Art der AusübungderZensur
beantragt .UeberAntragdes GR .Heroldwurdeder Obmannbe¬
auftragt ,namens des Verbandes über die beklagenswerten

Unfälle beimAnstellen in der GrossmarkthalleeineInterpel
lation an den Bürgermeistersinzubingen .GR .Neustadtl
wurde ermächtigt ,über das Vorgeben des Bezirksverstehers

Stary gegen eine bei der Bekleidungsstelle des . Bezirkes
angestellte jüdische Kontoristin eine Interpellation zu

überreichen .GR .Melcherbesprach eingehend die Anträgedes
Wohnungsfürsorgeausschusses und wies nach ,dass er schon

vor demKriege eine Reihe von Anträgen eingehracht habe ,dere

verhältnisse herbeigeführt hätte .In einer lebhaftenDebatte ,
an welcher sich die GRe .kaiserl .Rat Fischer ,Dr .Granitsch ,
Medizinalrat Dr .Löwenstein ,Neustadtl und derVorsitzende
beteillgten ,wurde auf die bisherigen Versäumnisse aufdem
Gebieteder Wohnungsfürsorgehingewiesen .Hinsichtlich
der auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung stehenden

Petition um Meuregelung des Militärtaxwesens wies der Vor -

sitzende darauf hin ,dass der ursprünglich eingeschränkte

Vorschlagdes Stadtrates überseinenAntragdahinawgeändert
worden sei ,dass die Befreiung von der Militärtaxe allen
jenenzuteil werdensolle ,welchemindestensein JahrLand¬¬
sturmdienstmitder Waffegeleistet haben ,ZuderDebatra
überdenAntragDr .vonDornaufVeröffentlichungder
AusgleichsvereinbarungenmitUngarnwurdeseitensdesVer
bandes der Antragsteller Dr .von Dorn als Rednerdesigniert .
Nacheiner Erörterung über die bestehende Fleischnot unddie
Regelungdes Fleischbezuges ,sowie über die Errichtungeiner
städtischenBrotfabrikwurdedieSitzunggeschlossen.

Verbandder bürgerlichfreiheitlichen Gemeinderäte .Inder
52 M .vode

gestrigen Sitzurgyder bürgerlich freiheitlichen Gemeinderäte
berie htetederObmannStR .Hen ,dass er in er V rletzten
Sitzung des Stadtrateseinen Antrag eingebracht habe ,welcher
sich gegen die Einberufung untauglicher Personen richtete ,



BGM.Dr .Weiskirchner:Wasdie in d er Fragedes
Kollegen Hein erwähnten schweren Unfälle in der Gross - ¬

markthalte am vergangenen Samstagbetrifft ,so kann ich ,

Gott sei Dank ,bekanntgeben ,dass diese Sache in den
Zeitungsberichten stark aufgebauscht dargestellt wurde

und glücklicherweise glimpflicher abgelaufen ist :Infolge
des starken Andranges bei der Grossmarkthalle zur Zeit

deren Eröffnungkameine Frau zumSturze ,erhielt eine
Beule im Gesicht und erlitt einen Nervenchok ,wurde von

der Rettungsgesellschaft in der Halle ärztlich behandelt

und konnte sich nach einer halben Stunde wieder selbst
entfernen ,von anderen Unfällen bei derGrossmarkthalle
ist den städtischen Aemtern nichts bekannt .Verbürgten
Nachrichten zufolge soll die Darstellung dieser Vorfälle

in den Zeitungen auf die Absicht ,abschreckend zuwirken
zurückzuführen sein ,was selbstverständlich nur als ein
vollkommenuntaugliches Mittel für die ' Erreichungdieses
Zweckes bezeichnet werdenkann .

MittelzurBeseitigungdermitvollemRechtals
unhaltbar bezeichmeten Zustände bei der Erwerbungvon
Flesch gibt es nuch meiner Meinung nur eines unddamit
kommeich zugleich zur Beantwortung der zweiten Frage
des Herrn Interpellamten :Esbesteht nur in derBelieferung
Wiens mit der erforderlichen Mengevon Lebendviehund
Fleisch ,wobei sich aber die k .k .Regierung nicht damit
begnügen darf ,dass diese Belieferung auf demPapiere
gesichert ist ,sondern dass sie auch tatsächli hdurchgel
führtwird .

In dieserBeziehunghabeich abergetan ,wasnur
in der Machtder Semeindegestanden ist ;Ich habemich

bereitsFreitagden8 .d .Mtelegraphischan
den Ministerpräsidenten ,den Ackerbauministerunddas

Kriegsministerium ,welchesgewisseVerpflichtungenhinsicht
lich der Anlieferung ungarischer Rinder übernommenhat ,
und auch sn die Kabinettskanzlei unter Darstellung der miss
lichenFleischversorgungWiensgewendet ,damitdie vonUngarn
zugesichertengrösserenRinderkontingentetatsächlichabge¬

liefert und von den Kronländern Oesterreichs die ihnen für

Wienauferlegten Rinderkomtingente wirklich eingehalten
werden,dennmitRechtbetontKollegeHein ,dasszwischender
Fleischversorgung Wiensund jener der österreichischen Pro - ¬
vinzemein grosses Missverhältmisbesteht ,das inerster
Linieaufdie mitZustimmungderRegierungdurchgeführte
Absperrungder Kronländergegen Wienzurückzuführenist - .
Ichhabemichdann ,daderdieswöchentlicheRindermarkt
zwar der Stückzahl nach schombesser beschickt war ,dieRin- ¬
der insbesondersösterreichischer Herkumftaber zumgrossen
Teil nur in Wurstviehund der Rest nur in Vieh mitsehr
geringerFleischausbeutebestand ,erst gesternabermalsan
den Präsidentendes gemeinsamenErnährungsausschussesundan
den österreichischen Ministerpräsidenten gewendet .Vonjenem

verlangte ich ,er möge die rascheste Erfüllung der vonUngarn
uebernommenen Verpflichtung erwirken ;Ebenso habe ich vom
Ministerpräsidenten gefordert ,dass endlich die österreichi

schen Kronländer mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ver - ¬
halten werden ,die ihnen auferlegten Rinderkontingentenicht
nur der Stückzahl nach abzuliefern ,sondern auch Rindermit

gater Fleischausbeute im Verhältnisse zwischen ihremEigen¬
bedarfe unddemWienerKontingentenachWienzusenden .

In der heutigen Sitzung der . ö .Landesvichverkehrskommission
hat auch der Vertreter des . k .Ackerbauminister iumserklärt ,
dass den Kronländern die Abstellung des ihnen aufer egten Kon- ¬

tingente in Normalrindern mit einer Schlachtazsbeute von
150 kg pro Stück und ,wenn die Rinder diese Ausbeute nicht

erreichensollten ,die Abstellungeiner entsprechendgrös-¬
seren Stückanzahl aufgetragen wordensei .

Wenndieser Auftrag des Ackerbauministersumswirklich
durchgeführt wird und wenn Ungarn seine Zusage wirklich er - ¬

füllt ,dann ,aber auch nur dann ist die Beseitigung derso
schwer leidenden Fleischversorgung Wiens zu erwarten - .

GR .Stein stellt folgende Anfrage :Wie die Marktleute

vomWaschmarktdemHerrnBezirksvorsteherDr .Blaselmit-¬
teilen ,erzählt der Vorstand der Marktviktualienhändler

Rauch am ganzen Markt ,dass er und seine Genossen vomSne

dikat bereits alles wiederin Händenhaben .Die"arktleutebe
sorgen ,dass die geplante Obst - undGemüseverteilungsstelle

der Gemeinde Wien auf diese Art eine zweite Auflage des
Geos - Syndikates werden könnte .Vorsteher Rauch habe kei¬

nerlei Recht im Namender Marktviktualienhändler zuspre - ¬

chenundfragt derInterpellant ,obderBürgermeisterer¬
klären wolle ,dass HerrRauchkeineswegsirgendeineSonder-¬
stellungbei denVerhandlungeneinnehmenwerde-¬

Bgm .Dr .Weiskirchner :Die Interpellation geht von
A bis Z von unrichtigen Informationen aus .Eine Gruppevon
Marktviktualienhändler ist an die Gemeindeherangetreten ,
diese möge mit ihnen eine Gesellschaft gründen zumEinkauf
von Obst und Gemüsen .Ich habe erklärt ,dass wennsämtliche
Marktleute einig sind ,so werdeich demGemeinderateempfeh- ¬
len ,dassdie Gemeindemit ihnendenEinkaufbesorgenund
diefachmännischeVerladungdesTransportesüberwachenwer¬

de .

utt .Stein stellt folgendeAnfrage :DieTagesblättermelden,
dass die Kommuneangeblichdie HefnerischeKronenbrotfabrik
angekauft habe und sie in Formeiner Aktiengesellschaft be
treiben werde . Esliegt auf der Hand ,dass durchdenAnkauf

einerbereitsbestehendenFabrikdemKonsumkeinMehrquantum
an Brot zugeführt wird .Aucheine Brotpreisregulierung kommt
derezit nicht in Betracht ,da der Preis vonderstaatlichen
Behörde festgesetzt wird .Dagegenist es sicher ,dassdee

KommmnedurchdiesesUnternehmenneuerlichmiteinerSchichte
des gewerblichenMittelstandes ,mit demBäckergewerbein
direkte Konkurrenztritt - ,woranauchder Umstandnichts
ändern würde ,dass einige bevorzugte Bäckermeister inden
Verwaltungsrat aufgenommenwerden .Dagegen steht dieser
Vorgang in diametralem Gegensatz zu dempolitischen

Programmder Gemeinderatamehrheit,welchedie Rettungdes
Gewerbes als erste Devise auf ihre Fahne getrieben hat .Es
wird gefragt ,welche Gründe für den nkauf derBrotfabriken

massgebendwaren.
BürgermeisterDr .Weiskirchner :Es ist unrichtig ,dass

die JemeindeWiendie Hafner ' scheKronenbrotfabrikangekauft
hat und es entfallen daher auch alle Konsequenzen ,die der
Anfragesteller an diese Behauptunggeknüpgthat .Richtigist ,
dass der Verwaltungsrat und ebenso der Aufsichtsrat der

ErstwnWienerWalzmühleVonwiller&Co . . G.anwelchen
Korporationenalle Parteien des Gemeinderatesvertreten
sind ,am16 . . M.einstimmigden Beschlussgefasst hat ,das

EsbietejedenfallskeingutesBeispiel ,dassdieKommuneAntotdesErstenWienerKronenbrotfabrikvonM .Hafner,
betreffenddieErrichtungeinerAktien-Gesellschaftunter
Beteiligungdes Mühlenunternehmens,anzunshmen .Es ist daher
unrichtig ,dass die Gemeindemit einer Schicht desgewerblichen
Mittelstandes ,mit demBäckergewerbe ,in direkte Konkurrenz
tritt .Esist aberauchunrichtig ,dassdieneueBrotfabrik
überhaupt in eine Konkurrenz treten wird .Richtig ist viesmenr

dass das neue Unternehmenin engster Verbindungmitdem
sesshaften Bäckergewerbe eine Reform desBäckereibetriebes

durchführen wird ,welche sowohldemBäckergewerbewieden
Verbrauchern zum Vorteile gereichen wird .Was das christlich

sozialePartoiprogrammanbelangt ,so wollederInterpellant
die WahrungdesselbenruhigderchristlichsozialenPartei- ¬
selbst überlassen .( Rufe :Sehrrichtig ! )

Als objektiver über den ParteiengmstehenderBürgermeiste
bin ich jedoch nicht in der Lage eine Explikation über

unserPartsistatut odereine Extravorledungüberdasselbe
demInterpellatenhier zuhalten .
GR .Dr .Klotzbergnimmtin einerAbfragegegendieZentralen
Stellungundfragt denBürgermeister ,ob er geneigtsei ,
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung ein Referat zu

setzen ,in welchemfon der Brust weg in überzeugungsfreiem
Tone über und gegen die Zent ralen gesprochen und eine Reso¬

lution geschlesen werdensol le umdie Regierungzuver
anlassen die Zentralen sofort nach dem Kriege aufzuleassen .

DerBürgermeistererwidert ;dieseAnfragewerdealsAntrag
bahndeltundgehean denStadtrat zurBeschlussfassung .

GR .Hohensinner betont in einer Anfrage ,dassbereits

jetzt diePreistreibereimitdernächstenObsterntebegonne
habe ,und verweist auf das Vorgehen der Freiherrlich Rudalf

von Hoschek - Mühlheimschen Zentralverwaltung im 4 .Bezirke ,
welche allerhöchste Preisanbote für Himbeersaft zuerhalten
trachte .Der Interpellant fragt,ob der Bürgermeister ge - ¬

neigt sei ,das Ernährungsamthierauf aufmerksamzumachen
und darauf zu dringen ,dass die Obstversteigerungen unter - ¬

sagtwerden.
DerBürgermeistererwidert ,dass durcheinejüngster -¬

schienene Verordnung sowohl die schriftliche Vergebung

von BedarfsgegenständenanMeistbietende ,wie auch dieVer- ¬
steigerung solcher Artikel strafbar erklärt wurde .

GR .Skaretrichtet an denBürgermeistereineAnfrage
betreffend die Handarbeitslehrerinnen Wiens .DerInterpel - ¬
lant fragt ,ob der Bürgermeistergeneigt sei ,denMagistrat
anzuweisen ,dass die Wachzahlungder den Lehrpersonenmit

der Rechtswirksamkeit vom1 .Juli 1917 bewilligten Beträge
spätestensgleichzeitigmitderAuszahlungam1 .April
1918erfolge .

Bgm .Dr .Weiskirchner erwidert ,dass die Vorarbeiten
für die Auszahlungder Beträgesehr umfangreicheseien ,
doch werde die erste im Vorhinein erfolgende Auszahlung
der Bezüge am 15 .April erfolgen .

GR .Schäferteilt in einer AnfragedemBürgermeister
mit ,dass ihm vom Bezirksvorsteher Dr .Blasel bekanntge - ¬
gebenwordensei ,dass der VerwalterdesStiftungshauses
Hochedlinger in der Unteren Augartenstrasse 9 seine Tätigk

keit mit der Kündigung eines kleinen Greißlers namens Frun¬

nenwasserbegonnenhabe .DieserGeschäftsmannseieinge-¬
rückt und durch die Kündigung sei die Familie ruiniert .

in dieser schwerenZeit als Hausbesitzerin derart vorgehe .
Bgm .Dr .Weiskirchner erklärt in seiner Antwort ,

dieParteiBrunnenwassersei mitdemam1 .Märzfälligge¬
wesenenMietzinsimRückstandgewesenundes deshalbzur
SicherheitdieKündigungüberreichtworden.DemMagistrate
sei aber nicht bekanntgewesen ,dasss der Mietereinge¬
rücktist ,sonstwäreünerhauptnichtgekündigtworden.
Im Uebrigen wäre die Kündigung ,da derMietzinsrückstand
amselbenTagenochbezahltwurde ,zurückgezogenworden.

GR .Schäferstellt folgendeAnfrage :NachBerichtender
Tagesblätterhat sich derEraährungsratfür dieBeibehal¬
tungder Geosausgesprochen .DerBürgermeisterhat inder
letztenOemeimderatssitzungeinvernichtendesUrteilüber

die gegenwärtige Leitung der Geos gefällt ,ebenso der Be - ¬

richterstatter des Ausschussesim ParlamentDr .Kraft ,so¬- ¬
wie die Denkschriftder deutschenLandwirtschaftsgesell-¬
schaft ;alle diese Enuntiationen schlossem mit denWorten :
Hinwegmit der Geos„ ¬

Nachdemdie Frühjahrssaison für Gemüsevor derTür
steht ,fürchtet sowohldaskonsumierendePublikum ,alsauch
die Marktleute ,dass die gänzlichunfähigeLeitungder

Geos ,gestützt durchdenErnährungsratihreunheilvolle
Tätigkeitfortsetzenwerde .Wasgedenktder HerrBürgermei¬
ster zu tun ,umdie schwer notleidende Bevölkerung ausden

Händender Geoszu befreien ,die WiendemHungerpreis - - ¬
gibt . ?

Weiters Marktdirektor Bauer hat sich demBeschlusse
des Ermährungsrates die , Geos “ weiter aufrecht zuhalten
laut Blättermeldungenangeschlossenundbestätigt ,dassim
Jahre 1917doppelt soviel Gemüsenach Wiengekommenist ,
durch die Geos ,als im Frieden durch die Händler .Wien
hatte niemalsGemüsenot ,im Jahre 1917war jedochüberhaupt
keines auf den Märkten zu sehen ,wie hunderttausende Haus - ¬
frauenbestätigenwerden ,wohinalso diese angeblicheUn¬
masse Gemüde gekommen ?Wie lässt sich das Verhalten des
Marktdirektors Bauer mit demAusspruche seines obersten
Chefs des Bürgermeisters von Woenüber die Geosvereinbaren ?

Der Herr Bürgermeister können das Damkes der ganzen

Bevölkerungwieauchder Marktleutesicher sein ,wennder
Bürgermeistereinemso unheilvollenZustand ,wiedemjetui -¬
gen ein Endemachenwird .

BGM -Dr .Weisskirchner :Bei allen Verhandlungen in
den zuständigen öffentlichen Körperschaften ,die bisherüber

die Tätigkeit der Gecs „ geführt wurden ,trat fast überein
stimmenddie Anschauungzutage ,dass die Geosvorläufigwohl
beibehalten ,jedoch in ihren Einrichtungen und ihrer Ge- ¬
schäftsführung verbessert werdenmüsse .

Dieser Anschauung hat auch das ErmährungsamtRechnung
getragen unf eenen Arbeitsausschuss eingesetzt ,demVertreter
aller beteiligten Kreise angehörenunddemes obäiegt ,die
geeigneten Vorschläge zuerstattes .

Bei diesem Sachverhalt liegt es ausserhalb meines

Machtbereiches ,mit Aussichtauf Erfolgauf dieAufaebung
der Geoszudringen-
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GR ,Melcherführt aus :Wirstehen im Zeitalter der

Ersatzmittel ,zu demjetzt ein neues kommt ,das ist derWoh
nungsersatz ,denn nur von diesem Gesichtspunkte auskann

man die heutige Vorlage betrachten und behandeln .DerWog¬
nungsmangelin Wienist nicht erst seit heuteentstanden ,
sondern bildet seit Jahren eine ständige Post in der Gemein¬
depolitik -Ich habebereits imJuli 1911eingehendeAnträ¬
ge wegenBehebungder Wohnungsnotgestellt ,dieselbenwur- ¬
den aber nicht weiter beachtet ,sehr zum Schaden der Sache

dennwir hätten damalsumverhältnismässigsehrbilliges
Geldmehrere1000Wohnungenneuschaffenkönnen .MitRück¬
sicht auf die jetzt aber geradezu entsetzliche Wohnungsnot
ist nurmehr die Regierung allein in der Lageeinzugreifen ,
denn bei den jetzigen Preisen für Arbeiter undMaterialien
ist eine private Bautätigkeit vollständig auggeschlossen .

DazukommenochdieWirkungendesMieterschutzgesetzes ,die
sich lediglich auf Kosten der Hausherren bemerkbarmachen .
Es besteht ja auch in Frankreich ein solches Gesetz ,aber
dort wird es auf Kosten der Regierung ,des Staates gehand - ¬
habt ,weil mandort gewussthat ,dass es nicht angeht ,eine
einzehne bestimmte Klassen von Menschen ,die genau so unter

demPriege zu leiden haben ,wie alle anderen ,einfach zuer¬

drosseln .Aufdie Pauerwirdes auchausgeschlossensein ,
die Zustände ,wie sie das Mieterschutzgesetz schaffen ,auf - ¬
recht zu halten ,schondeswegennicht ,weil keinHausbesitzer

. B .für Reparaturen doppelt so viel ausgeben kann ,als er
an Zins überhaupteinnimmt .Durchdieses Gesetz ist auch
eine Rentabilitätder Neubautenvollständigausgeschlossen.
Esist dahereineUtopiejetzt voneiner PehebungderWoh-¬
nungsnotsprechenzuwollen .
FürdieWohnungenwelchevonderGemeindeWiengeplant
seien ,gäbe es nur zwei Möglichkeiten .Entwenderdie

Zinsebleibendin der gleichenHöhewieheute ,dannwäre
die Gemeindeaus diesen Häusernein sehr grossesDefizit

pro Jahr zu decken haben ,oder aber die Gemeindemüsse
die Zinse enorm steigern ,was selbstverständlich unter¬

oassenwerdenmuss,weilesdiegleicheSteigerungbei
allen übrigen Wohnungenzur Folge haben würde .DerRedner
erklärt ,ervermisseindemReferateeineBerechnung
darüber ,welchen Betrag die Gemmindeaus diesemGrunde
aufzubriggen haben wird .Wäre diese Berechnung angestellt

worden ,dann wäre wohl manchemein Licht aufgegangen und

manhättesichgesagt :Jaist denndieGemeindeberechtigt,
für einzelne Teile der Bevölkerungderartige Riesensummen

auszugeben ,währenddie Regierungandererseits durchdas
MieterschutzgesstzwiedereinenTeilderBevölkerungförm¬
lich in einenKasteneinsperrt ,in welchemersich
absolut nicht rührenkann ,Rednerfordert alszur
Bekänpfung der Wohnungsnot unmmgänglich notwendig auch

die EinbringungeinesEnteignungsgesetzes,welchesaber
unbedingt ein Reichsgesetz sein müsste .Er erklärt sich

mitderUmgestaltungdesSteuersistemesimBauwesenein¬
verstanden ,denn nur durch eine solche werde asmöglich
sein ,die Bautätigkeitzufördern .Schliesslichtritt
Rednerfür die SchaffungeinerWirtschaftsstelkeim
Baugewerbeein ,welcherdie VerteilungderBaumatsrialien
unddieBestimmungobliegensollen ,fürwelcheBaiten
Baumaterialien freizugeben sind .Er gegrüsst esauch

dassdie Gemeindedarangehe ,eineKreditstellefür
das Bauwesenzu schaffenundfordert auf ,derFertig¬
stellung der angefangenenNeubautenimInteresseder
Bekämpfungder GohnungsnoterhöhteAufmerksamkeitzuzu¬
wenden.ZumSchlusseerklärtRedner ,er glaubezwar,
dassdie ganzeVorlageeinenSchlagins Wasserdarstelle
weils sie die Wohnungsnotunter gar keinenUmständen

beseitigen könne ,dennoch aber werde er für sie stimmen .

GR.vonSteinerbetont ,dassdieWohnungsfürsorgenicht
in denstatutarischenWirkungskreisder GemeindeWien
falle ,es sei vielmehrSachedes Staates hiertatkräftigst
einzugreifen .Schondurch den Bauvon Wohnungenfür ihre
eigenenBedienststenhabedie Gemeindeeinbedeutendes
Werkvollbracht .DieWohnungsfragewerdehauptsächlich
eine Frage des Mittelstandes sein .In Deutschland bringe

manden Wohnungsfürsorge- BestrebungenvielmehrInteresse
entgegen .Dort rechne manmit einem Ausfall von50 . 000
Wohnungenundeswirdin grosszügigerWeiseandie
Bekämpfungder Wohnungsnotgeschritten .Als derBerliner
Vereinfür Kleinwohnungswesendieser TageseineVersamm¬
lungabhiest ,erschiendortderKriegsminister ,der
Reichsbakdirektorunddie Vertreter derserschiedenen
Ministerien .Beiunswirdzu einer solchenVersammlung
höchstens ein Konzipist der Statthalterei geschickt .In
Berlin wird die Wohnungsfürsorgejetzt als eineKriegs¬
frage behandeåtundwswerdenaufKriegskosten
ZuschüasedenStädtenundGemeindengegeben.

Der Redner stellt dann eine Reihe vonZusatzanträgen
undschliesst ,dass eine Wohnungsnotunddie damitverbun¬
dene Zufriedenheit der Bevölkerung ,die manchewünschen

nicht eintreten dürfe .Die BürgerschaftmüsseihrenDank
jenen ,dievonderFrontzurückkehrenauchdadurchbezeu¬

gen ,dasssie vorsorgt ,dassdie Kriegerdie Wohnung ,die
sie verlassen habenweederbeziehenkönnenodereine

andereWohnungfindenkönnen .(LebhafterBeifall)
WennmandasProjektvollständigdurchführenwürde,so
würdedasdieGemeindeWienwenigstens60bis80Millionen
Kronenjährlich kosten .Daswirddie Gemeindewohlni httu
undzwarschonausdemGrundenicht ,weilsie niemanddazu
verpflichten kann ,ein solches Risiko zu übernehmen .Daabe

derartige Wohnungenauf jedenFall geschaffenwerdenmüs. -¬
sen ,sind wir der Ansicht ,dassdie Regierung ,welcheden

Krieg geführt hat ,auch die Konsequenzen trägt .DerStaat
hat ja eine ganze Reihe von Gründen ,welche brach liegen

- B.denLainzerTiergarten ,dort ,könntenin derAuhofstra
se solcher Wohnungenerrichtet werden .Wirrichtendaher
heute das Ersuchenan die Regierung ,sie mögeunsunter
stützenden ,damitdie heimkehrendenKriegerWohnungfinden
können .Rednerbeantragtdie Aufnahmeeines neuenPunktes

in die Vorlage betreffend die Gewährung eines 50 %igenNach

lassenvondenoffiziellenFrachtsätzenfüral leBauma¬

terialien .WiemandieUmgebungfürdieUnterbringung
derBewohnerWiensheranziehen,damnmussauchunbedingtf
für die Ausgestaltung der Verkehrsmittel geschritten wer- ¬
den .Manmuss die Strassenbahn soweit als möglich andie

Grenzedes Stadtgebietes hinausführen . B .müsstedie
Strassenbahn bis nach Mariabrunmausgedehnt werden ,ebenso
ist eine Weiterführungan vielen Punktennotwendig .
IchschliessemitdemWunsche,dassdiesesProjekt ,wel¬
ches tatsächlich der GemeindeWienzur Ehre gereicht in
der BevölkerungAnklangfinden mögeunddass dieBevöl¬

kerung sehen möge ,dass die Gemeinderätesich dafürsorgen
dass die zurückkehrendenKrieger nicht auf derStrasse
wohnenmüssen.

VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz
GR .Ulreich spricht den Wunschaus ,dass die stati¬

sche Wohnungsaufnahmeauch für die Zukunfterhaltenblei¬
benmöge ,nur dürfe sie nicht ihre Aufgabeauf einenso

engen Kreis wie gegenwärtig beschränken ,sondern müsseaus

gebaut werden .Wennwir die Verhaältnisse statistisch
klarlegen werden ,dannwerdenwir den Anstosszueiner
erhöhtengesetzgeberischenTätigkeit insbesonderezurEin- ¬
führungeiner Wohnungsaufsichtgeben .Rednerwendetsich
gegen die Verwendung von Baracken zuWohnungszwecken .

Mankönneaus der Beschaffenbeitder Schulen ,die vomMili
täybelegt waren einen Schluss darauf ziehen ,wiediese
Barackenaussehermögen.

In Besprechungder FlüchtlingsfrageverlangtderRedner
dassjeneFlüchtlinge ,die ausOrtenstammen,inderen
eine Rückkehrmöglichist ,unbedingtzurückkehrenmüssen,

von den anderen aber verlangt werden solle ,dass sie eich
in der Näheihrer nochmichtfreigegebenenOrteansiedelm.
Eswerdendort eine UnzahlvomArbeitskräftengesucht ,
und es kann daher verlangt werden ,dass diese Leutesich

auf einemGebietebetätigem ,dasimvolkswirtschaftlichen
Interessealler gelegenist .EsmüsseaberauchVorsorge
getroffenwerden ,dassnicht ,wiees jetzt geschehe ,ge¬

wisse Flüchtlinge nach ihrem Abtransport vomNordbahnhof
dem Zug in der nächsten Station ausserhalb Wiens verlas - ¬

sen ,umaufallen möglichenWegenwiedernachWienzurück
zugelangen .Wir sind umsomehrverpflichtet dies zutun ,
weil nunmehr auch Galizien nach dem Beispiele Ungarns

daran geht ,uns seine Lebensmittel abzusperren .Wennes
ein NotrechtderStaatengibt ,so kannauchdieGemeinde
Wienin dieserFrageeinNotrechtbeanspruchen.Eine
zweiteForderungwäre ,dassder Staat niht ruhigzusähe ,
wiedie Gemeindefür ihre BedienstetenWohnhäusererrichtet
sondern ,dies auch dies für die staatlichen Bediensteten

tue ,umdiesen Wohnungund Quartier zuverschaffen .

Rednerstellt eine diesbezüglichen Antragund
wünscht zumSchlusse ,dass die Wohnungsfürsorgeder
Gemeindebeispielgebend für den Staat sein möge .

Nach einem Antrage des GR .Partik wird Schluss der
Debattegenehmigt.

BürgermeisterDreeWeiskirchnerübernimmtdenVorsitz .



IchkannjedochdenHerrmInterpellantenversichern,dass
ich die Vertreter der GemeindeWimArbeitsausschussammögebei denbetreffendenRegierungsstellennachdrücklich

notwendigerkanntenVerbesserungeneinzutreten.
WasdieHaltungdesHerrnMarktamtsdirektorsimErnäh-daih

Mumgeratbetrifft ,sobemerkeich ,dasser ,wieausdemste menn
stemegraphischenProtokoll jederzeit festgestellt werdenass
kann ,lediglichzueinigertAusführungendesHerrnDirek -dass

auseinerRichtigstellungzubedürfenscheinenoderzurüc-GR.Kubacsekbaantragt,eineVerbesserungbeiderHerstellung
vgewiesenwerdenmussten ,Gtellungnanm.

Geosdoppet sovielGemüsenachWiengekommenistalsimAnfassungeinesHandgriffeserfolgenkann
Vorjahre ,sondernvielmehrdie vomDirektor Dr .Schechner
zumNachweisseinersolchenBehauptungangeführtenZiffernBahndlungzugewiesenundes wirdhieraufandie Erledigungder
einerKritikunterzogen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbemerkthiezu -dass
gegendieAnschauungendesErnährungsamtesnichtszu
machensei .EshabensichdortVertreterbrüderlichzu¬
sammengefunden ,diesonstdurchausnichtübereinstimmen.
Esliege ausserhalbseines Machbereiches,etwasgegenden
Ernährungsratzuunternehmen,er könnenurdieVertreter
der GemeindeWienanweisen ,mitaller Tatkraftfürsine
VergesserungderStadteinzutreten.

GR .Kubacsekbeschwertsichin einerInterpellation
überdieFahrgeschwindigkeitderLastautosundwünscht,dasszumWestbahnhof
sie bei der FahrtzwischenOstundSüdbahnhofdenWegüberd
denGürtelnehmen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert,erwerdetrach
ten ,dassdemWunschedesInterpellantenRechnunggetragen

werde
GR.NeustadtlweistineinerAnfragedaraufhin,dass
laut Mitteilung eines Abendblattes eine Angestellt der
Bedarfsprüfungsstelledes 9 -Bezirkesinfolgederstrikten
AufforderungdesPezirksvorstehersStaryausdemFrunde
entlassen werdenmusste ,weil sie jüdischerKonfession
ist -DerInterpellantfragt ,obderBürgermeisterdemBe¬
zirksvorsteherdes9 -Bezirkesdie"eisunggebenwolle,
dassderartigegehässigeEigenmächtigkeiteninZukunft
uunterlassensind ,undoberdiesenVorgangrügenwolle.

Bgm .Dr -Weiskrichner: ) Indieser SachehatBezirks-¬
vorstehernichtalsPezirksvorsteher ,sendemalsFrivat-¬
mannlediglichin AusüburgseinerpolitischenUeberzeugung
gehandelt .Es geht wedermichetwasan oder demGemeinde-¬
rat ,er hatdieszmitseinemeigenenGewissenabzumachen.

nichtDasbetreffendeFräuleinist/entlassenworden ,sonderist
versetzt wordenin einen anderen Bezirk ,wosie viel
angenehmerenDiensthabenwird ,in dieLeopoldstadt.

(Heiterkeit).
GR.SchäferstelltineinerInterpellationnamenssämtlicher
Etablissements,Gast -undKaffehausbesitzerdieBitteanden
Bürgermeister ,er mögebei denmassgebendenBehördendiedassnötigenSchritteeinleiten,dieSperrstungevom1 .Aprilan,
alsdemBeginnederSommerzeitvon10auf11undvon11auf
12Uhrverlegtwird.

BürgermeisterDr .Weiskirchner:In dieserAngelegenheitsin
VerhandlungenimZuge .EshätteeinerErfnnerungdesGemeindera
tes Schäfernicht bedurft ,damitich michdieser Bachean¬
nehmeundich hoffe ,dasses gelimgenwird ,denWünschender
GewerbetreibendenRechnungzutragen.

GR.Zimmermannstellt folgendenAntrag :DerBürgermeister

gewiesenhabe ,mitaller Tatkraftfür die als geeigmetundverlangen ,dassdre polnischenFlüchtlinge ,die nochimmer

tors Dr .Schechmer,die vommStandpumktderGemeindeWiennurfür einezweitägigeVerpflegungLebensmittelmitführt.

derdoppeligenTürenderstädtischenStrassenbahneninder
Erhat michtbestätiigt ,dassimJahre1917durchdie Weiss ,dassdasöffnenundSchliessenauchnurmittelst

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungmässigen

Tagesordnunggeschritten.
NachErledigungeinigerGrundstückreferatewirdandie

BeratungderübrigenTagesordnunggeschritten:
Gr.Dr.SticherstattetdenBerichtüberdieWohnungs

fragemachdemKriegeundführtaus: DieFürsorgefürjenen
Zweigdes Wohnungswesens ,der sich mit der direktenFör¬
derungderBautätigkeitundErstellungvonKleinwohnungen
befasst ,wurdebislangvondenRegierungenmehroderweni¬
gerganzdenGemeindenüberlassen .Beiunsherrschteüber
die Wohnungsfürsorgeinsoferneeine fortgeschrittenereAuf-¬
fassung ,als seit demJahre1910wenigstenszurFörderung
der gemeinnützigenBautätigkeitstaatliche Kredithilfedurch
BürgschaftsübernahmeunddurchummittelbareDarlehengewährt
wird .Wiein amnchenanderenBelangen ,sobrachteauchauf
demGebietederallgemeinenWohnungsfürsorgeundderFör-¬
derungderBautätigkeitderKriegeineUmwälzungderbis-¬
herigenGrundsätzeundMeinungenmitsich .DerStandpunkt,
dassGemeindeundStaatinderWohnungsfürsorgezusammenzu
wirkenhaben ,ist derrichtigeundderjenige ,derauchschom
vordemKriegehättegeltensollen .DieseunterdemDrucke
desWeltkriegesin DeutschlandzumDurchbruchegekomene
richtigeAuffassungvonderWohnungsfürsorgefür dieAll-¬
gemeinheitmussundwirdsichauchbeiunsinOesterreich
durchsetzenundfixiertwerden.SpeziellinWienhatja
derKrieginfolgemangels,bezw .TeuerungderArbeitskräfte
undderBaustoffedieBautätigkeitderartgehemmt,dassdie
ProduktionvonneuenWohmungenin denletztemdreiJahren
aufdenNullpunktgesunkenist .WennnunderFriedekommt
undwennmitihmdie EingerücktennachHausekommen,ferner
dieausdemsozialenundwirtschaftlichenGründenimKriege
vonWienFortgezogenenwiederhiemerzurückkehrenundder
ZuzugderArbeit -undVerdienstsuchendenerfolgt ,wiesie
nochnichterlebt werdenist ,wennihr nichtdurchausser¬
ordentlichenMassnahmenbegegnetwird .Erfüllt vondemGeist
derAllgemeinheitsinteressenundderLiebezurVaterstadt
ist dieGemeindeWienbereit ,einederGrössederZufgabe
entsprechendeAktioneinzuleiten .Sieist sichaberauch
vonvornehereinbewusst,dassdieseAktionnurdannvondure
greifendenErfolggekröntseinwird ,wennihrdieRegierung
hiezujenekräftigeundallseftige Unterstützungleiht ,
die sie demErnstderLageschuldet .Daherverlangtdie
GemeindealsVoraussetzungdesGelingensihrerVorkehrungen

gegendiedrohendeObdachlosigkeitnachdemKriegeinsbe¬
sondersin folgendenPunktenvonder RegierungHilfeund
Mitarbeit:ErstenshatdieRegierungdieFragederKriegs¬
flüchtlingeeinerradikalenLösungzuzuführen .Zweitens
zussdieRegierungder

Zweitensmussdie Regierungder Gemeindeeinerweiters
Enteignungsrecht einräumen .Danämlich in Wienwenigver¬
bauungsreiferGrundundBodenvorhandenist ,mussdievemein
de befugtwerden ,zur Befriedigungdes dringendenWohnungs
bedürfnissesnachdemKriegein der wirtschaftlichsten uud
spekulativenEingriffeausschliessendenWeiseNeulandzu
erschliessen ,auchwenndie Grundbesitzervonihremprivat¬
rechtlichem Standpunkt aus demwiederstreben .DieGemeinde
verwaltunghat bereitsimJahre1898einenbezüglichen
GesetzentwurfderRegierungvorgelegt .Leiderist bisheute
dieseRegelungnichterfolgt ,sehrzumUnterschiedevom

Ungarn,dasschonseit demJahre1881einEnteignungsgesetz
hat .

DrittensmussdieRegierungmitRücksihtaufdasAll¬
gemeinwohleinerseitsundandererseitsumdie privateBau¬
tätigkeit ,ohnewelcheeinegenügendeWohnungsproduktion
inderGrosstadtnichtdenkbarist ,zuermöglichenundden
BauwonWohnhäusernwieder rentabel zu machen ,diewichtige
FragederBaustoffein dieHandnehmen.Bedenktmannun ,dass
wennderBauvonWohnhäusernnochrentabelsein ,d .h .wenn
der Ertragswertder Häuserdie Gestehungskostendeckensoll
einenur100%igeSteigerungder BaukosteneineMietzinsstei¬
gerungvonca .90 %erfordert ,so erkenntman ,dass beimAn¬
halten der gegenwärtigen Baustoffpreise in neuenHäusern

Mietzinseerforderlichwären,dieeinfachnichtgezahltwerde
könnten.

Viertens.EndlichmussdieRegierungnochineinem
Punkte der Aktion der Gemeindeihre werktätigeUnterstützung

leihen .Wennwir nämlichannehmen ,dass in demerstenJahre
nachdemFriehensschlusswirklicheinAbbauderBaustoff- ¬
preise auf etwa 30 %der Friedenspreise erreicht wird ,so

würdefür die RentabiltätimmerhinnocheineMietzinsstei¬
gerungvon24- 28%erforderlichsein .DaeinesolcheStei¬
gerungbeiderallgemeinenLagederPreisekaumerschwing¬
lich ist ,so mussauf anderemWegeeine AufbesserungdesRoh
ertragesderHäuserherbeizuführengemuchtwerden.Esliegt
nahedieseAufbesserungbeimPostenderBesteuerungzusuchen
da ja auchinn ilen ZeitenausRentabilitätsrücksichten
für NeubautenStedererleichterungengewährtwerden .Obwohl
dieSteuerfreineitvomwohnungspolititschemStandpunkteaus
bedenklichist ,dasie grundpreistreibendundmietzinsstei¬
gerndwirkt ,so mussdochunterdengegenwärtigenUmständen
aufdiesesMittelalseineNotstandmassregelgegriffenwerden,
dasonsteinerentableWohnungsproduktionnichtzuerreichen

ist .Wennnunin der geschildertenWeiseder Staat dieihm
vonderSchwerederZeit auferlegtenAufgabenerfüllt ,
sokanndieTätigkeitderGemeindemitAussichtaufErfolg
einsetzen .Diesesoll in Folgendembestehen:

1 .WirddieGemeindeWienfürdiedemallgemeinenFrie-¬
densschlussfolgendeUebergangszeitvonbeiläufigeinem
JahreNotmassnahmenergreifenmüssen .In diesemSinnewird
dieGemeindezunächstbehufsStreckungderWohnungenbersit
vorhandene,zuWohnzweckengeeignete ,aberhiezunichtbe
nützteRäumeheranzichen .Eskommenhier inBetracht
Dachbodenwohnungen,Geschäftslokale ,Doppelwhnungen. . w.
DieZahlderzugewinnendenWohnräumewirdkeinesehrbe¬
deutende sein ,Dannwird die GemeindeWienbereits be¬¬
stehende,demMilitäraerar,oderderRegierunggehörige
in WienoderausserhalbWiensbefindlicheBaracenaller
Artermitteln ,welchezuWohnzweckengeeignetsind .
DerGemeindeWienist zurErhebungderBarackeneinVor¬
zugsrechteinzuräumenunddie FortbenützungdesBodens,
auf demsie errichtet sind ,sicherzu stellen .InsAuge
gefasstwirdvonderGemeindeauchdieErrichtungneuer
Baracken ,wenngenügendBaumaterialzur Verfügungstehen
wird .Endlichwird
nachFriedensschluss
Kriegawohnungenvon

dieGemeindeWienmöglichstbald
mitaller Beschleunigungsogenannte

Stockhähenund mit einer Bestanddauer

von30Jahrenbauen ,dienachverschiedenenMaterialspa¬
randenMethodenhergestelltwerden ,meistWohnungenmit
mindestenszweiRäumenenthalten ,einenkleinenGartenha¬
ben und in Kolonieformangelegt sind .Wennsich wiederin
AnsehungerschwinglicherArbeitslöhne ,Baustoffpreiseund
Baufuhrwerkeeine rege Bautätigkeitentfalten kann ,wird
die GemeindeWienehestensdemWohnungsmarkt1000Wohnungen

durchNeubautenfür städtigcheAngestellteundebensoviele
durch den Bauder Kriegerheimstättenanlagenin Aspernzu¬
führen.EndlichwirddieGemeindederProduktionwonWohn-¬
häuserndirekt fördernzu Hilfe kommendurchErleichertung
derGeldbeschaffungbeimKleinwohnungsbau.DieGemeinde
wirdl nämlich im Einvernehmenmit anderenGeldinstituten
für Zweckeder Privatbautätigkeit eine städtischeKreditste
stelle errichten ,welchemöglichstniedere ,amortisable
Hypothekendarlehenbis zumBetrage von 138Millionen
vermitteltundzurSicherstellungderBürgschaftsleistung
einenstädtischenWohnungsfürsorgefoadinderHökevon
7Millionenerrichtet .Mankannheutenatürlichnicht

sagen,wannundinwelchemMassediegeplantenKriegsmass¬
nahmender GemeindeWienunddie vonder Regierung„utreffe
fendenVorkehrungenin derWohnungsfragewirksamwerden.
Sovielist abernichtsicher ,dassbeimAbbauderKriegs¬
wirtschaftimBau -undWohnungswesenzurGesundungder
gegenwärtigendesolatenVerhältnisseimSinnedervertei ?
lendenundausgleichendenGerechtigkeitauchauf denstaat
lich so wichtigen konservativen Hausbesitzerstand ,der
umterderKriegswirtschaftwikeinzweiterStandleidet
undin einerKrisissichbefindet ,Rücksichtgenommen
werde,damiterwiedererstarke ,nichtaberzurBeutevoni
imGrundegutgemeinten,aberdocheinseitigensozialpoli¬
tischenBestrebungenwerde.

osser AnzahldenkargenMu.indvorratmitunsteilen ,jetzt
reHeimmatendgültig vomFeeindegesäubertist ,zurüskkeh-

Aizienundin dieBukowinaverhaltenwerdenund
weiterss beiihrerAbreisestrengedaraufgesehenwirdm
jeder ,umeinerImöglichenVerschleppungvvorzubeugen



R .Ritter von SchwarzHiller hält es für eineNotwendigkeit ,
dass gegen eine igrösseren Umfangeeintretende Obdach- ¬
losigkeit nach dem Kriege durch ein Provisorum Vorsorge
getroffen werdenmüsse .Für die Wohnungsnotdürfendie
Flüchtlinge nicht verantwortlich gemacht werden .Die Zahkvon

7700 von Fremden besetzten Wohnungen habe für dan 11 .April

1917 Giltigkeit gehabt ,heute seien hochgegriffen 3000Wohnun
gen in Wien von Fremden besetzt .Der Perzentsatz betrage also

' 6% aller Wohnungen .So lange die Freizügigkeit nicht auf - ¬

gehoben sei ,dürfe der Ruf nach Eskortierung der Fremdenim
Gemeinderate nicht erschallen .Die staatlich unterstützten

Flüchtlinge seien ,soweit ihre Wohnungenzurstört sind ,bis
auf ganz wenige zurückgekehrt .In den Monaten Mai Juli werden

aller in Wien befindlichen Fremden von Wien abreisen und
es werden von den 3000 Wohnungen noch weitere 2000 evakuiert

wein .Die Flüchtlingsfrage hat mit der WienerWohnungsnon
gar nichts zu tun .Wenndie Flüchtlinge ,die 70 h perTag
Unterstützung bekommen ,so muss man es begreifen ,dass sie
sich umErwerbumsahen .Der Rednergibt dann dieAnregung,
dass die frei werdendenLager als Notwohnstätten inAnsprcuch
genommenwerden .Eine Reihe von Häusern ,die bis jetzt für

Flüchtlingszwecke verwendet würden ,können als Ledigenheime
zur Benützunggelangen .Dort könnten 5000 Personenunter - ¬
gebracht werden .Die baugewerbliche Zentrale werde sich dann

nur bewähren ,wennöffentliches Kapital und nichtprivates
zur Verfügung gestellt wird .Einer objektiven Leiungmüsse
ein fachmännischerBeirat :zur Seite gestellt werden.

In einer Zeit ,in der alles rayoniert undrationiert
wird ,müsseauchder Raumzugeteiltwerden .Esnüssedes-¬
halb angeordnetwerden ,dass bei einemWohnungswechsel
eine grosse Wohnung unterzuteilen ist .Eine einzelne Per¬

son dürfe nicht eine Wohnungvon12 Zimmernfür sichin
Anspruchnehmen -DerRednerwünscht ,dass dieDetails
derVorlagenocheinereigenenBeratungunterzogenwerden
sollen ,underklärtfürdieVorlagezustimmen.

VorsitzenderBGM.Dr .Weiskirchnerbricht sodanndie
Verhandlung ab ,welche in der morgen Donnerstag statt - ¬

indendenSitzungfortgesetztwird.



21 Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,21 .März 1918 .Ne76 .

Stadtgartendirektor kaiserl .Rat Hybler .DemStadtgarten - ¬
direktor kaiserl .Rat WenzelHybler wurde dieser Tagedie

Ehrenmedaille für 40 jährige treue Dienste zuerkannt .Er

trat im Jahre 1878 bei der städtischen Gartenverwaltung
ein und wurde im Jahre 1905 zum Stadtgartengektor ernannt ,

Vonseiner fachlichen Tüchtigkeit zeigen dieGartenanlagen
in Wien ,die er in Ausführung eines Planes des verstorbenen

BürgermeistersDr .Lueger ,WienzueinerGartenstadtzu
machen ,hergestellt hat .Hervorzuheben gind insbseondere

die Anlagedes MariaJosefa Parkes ,die Erweiterungdes
Türkenschanzparkesunddie gärtnerischeAusgestaltugg
der Gürtelstrasse .Die Kultur von Schmuckblumen ,die er im

grossen Masstagebetreibt ,steht einzig da und ihreEr
wwugnissefinden bei den represäntatigen Veranstlatungen
der Gemeinde wirkungsvollste Verwendung .Ausser durch die

VerleihungdesTitelsKaiserlicherRatwurdeerauchdurch
die VerleihungdesRitterkreuzesdesFranzJosefOrdens
unddasgoldeneVerdienstkreuzmitderKroneausgezeichnet.
HeuteüberreicheBürgermeisterDr .Weiskirchnerinseinem
EmpfangssalondemStadtgartendirektordie ihmneuerlichver- ¬
liehene Auszeichnung .Hiezu hatten sich eingefunden :die
Stadt -undGemeinderäteBrauneiss ,Dechant ,Huschauer,
Müller ,Rot " ,SpalowskyundWiesinger .Magistratsdirektor
Dre Nüchtern ,Obermagistratsrat PawelkaPräsidialvorstand
MagistratsratFormanek ,MagistratsekretärDr .Handler ,
OberstadtphysikusDr .Böhm ,DirektorKarel ,Marktamtsdirektor
KomerzialratBauer ,Kanzleidirektorkaiserl .RatMayer,
Oberstadtgärtner Plohowitzmit einer Abordnungdes
Stadtgartenpersonales Rpa .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt an den Ausgezeichne¬

tenfolgendeAnsprache:Mirgereichteszuraufrichtigen
Befriedigungundentspricht meinemHerzensbedürfnisse ,dass
es mir gegönntist ,Ihnen ,Herrkaiserl .Rat ,diesesZeichen
kaiserlicherGnadezuüberreichen .Die40Dmenstjahrehaben
Sie imDiensteder GemeindeWienvollstrecktund
wennSie auf Ihre Tätigkeit zurückblicken ,können sie wohlmit
grösster Genugtungdarauf hinweisen ,dass Sie nicht nurdie
AnerkennungderGemeindeverwaltungimengerenSinne ,sondern

die Anerkennungder gesamtenBevölkerunggefunden haben .Wer
die Anlagen ,die durchIhre MitwirkungundunterIhrer

Leitunggeschaffenwurden ,betrachtet ,kannwohlsagen ,dass
sie nicht nur der Stadt zur Zierde und ihrer Schönheitzum

dauerndenRuhmegereichen ,sonderndassaich fürdie
grosse Masseder Bevölkerunggeradzuein Trostgeschaffen
wurde .Wieviele haben sich in unseren städtischen Gärten

von den Sorgenund Kümmernissendes Tageserholt ,
wie victe neue Lebenskraft geschöpft aus der Tatsache ,dass
die Erdesich Jahr für Jahr verjüngtundwerheuteimFrüt¬
lingdiestädtischenAnlagendurchwandert,fühltsich
erhoben ,gestärkt und neu gekräftigt .So nehmenSie andem

Ehrentage,denSheheutefeiern ,denDankdesBürgermeiters
und der gesamten Gemeindevertretung entgegen undich
darf auch den Wunschaussprechen ,der liebe Gott mögeSienöch
viele Jahre in voller Rüstigkeit erhalten .Bleiben Sie mein

wackerer Witarbeiter ,whe sie es min und meinen Vorgängern

gewesensind .DirektorHyblerdanktetief gerührtfür
die ihmerwieseneEhrung .

Strassen -und Fussweg - Bespritzung .Umdie Staubbildungnach
Möglichkeitzuverringern ,werden ,soweitdieBetriebsmate
rialien vorhanden sind ,schon seit 19 . . M.die wichtigsten
Hauptstrassen ,wenn es die Temperatur zulässt ,täglich
mehrmalsbesprengt .Gewöhnlichwurde mit derBespritzung

erst am1 .April begennen .Die Hauseigentümer undHausbesorger

werdenersucht ,auchihrerseits die BesprengungderBürgerste
ge ebenfalls vorzunehmen ,umdie Staubentwicklung aufden
Bürgersteigen einzudämmen .Dringend notwendig ist es ,dass
eine der Bespritzungen unmittelbar vor dem Kehren der

Bürgersteigeerfolgt .

AuslagenausAnlassderKriegsereignisse .ImVerwaltungsjahre
1916/17 waren für Auslagen aus Anlass der Kriegsereignisse
( Sicherung des städtischen Besitzes ,Notstandsarbeiten ,
sanitäre Vorkehrungen ,Approvisionierungsmassnahmen mitAus- ¬
schluss des Lebensmitteleinkaufes ,Kriegergrabstätte . . w.

3,073. 300Kronenberanschlagt.BietatsächlichenAusgaben
betrugen aber 6,879 . 980Kronen ,so dass sich ein Mehrer - ¬

fordernis vor 5,806 . 700Kronen ergibt .DasMehrerfordernis
ist in erster Linie darauf zurückzusFeren ,dass bei Aufstellug

des Hauptvoranschlages eine Reihe von Auslagen nurfür
ein halbes Jahre berechnet wurdenDer Staitrat beschloss
nach einem Brichte des VBHoss das unbèdeckteMehrerforder¬
sis auf das Gebanmungsresultatbezw .auf dieKassenbsestände
zuverweisen.

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
Tomola dem Komitee „ Kriegshilfe “für die Beutschen des

KüstenlandeszumWiederaufbauder zerstörten Heimstätten
eine Subvention von 10 . 000Kronen bewilligt .Der Gemein - ¬

rat hat bereit im Jahre 1915 25 . 000Kronen zur Verfügung
gestellt ,als es galt ,die Notder vonihrer Schollegetrie¬

benenBevölkerungdesKüstenlandeszumildern.Nacheinem
Antrage des StR ,Schwer wird für die Frühjahrsausstellung
der Genossenschaftder bildendenKünstlerwiein denVor¬
jahren ein Preis von 1000 Kronen bewilligt .Für die Heraus - ¬
gabedes bayrisch österreichischen Wörterbucheswirdfür
weitere fünf Jahre das ist vomJahre 1918 bis 1922eine
Subvention von jährlich 1000 Kronen unter der bisherigen

Bedinguggbewilligt
* - ¬

AbgabevomSchweinenan Fleischselcher .MorgenFreitag
Ferden ungarische Schweine an Fleischsècher mit den

Nummern405abis504undInmereienanFleischselchermit
den Nummern78 bis 82 im SchweineschlachthauseSt .Marx
zur Verteilung gelangen .

Wiener Gemeinderat
Sitzungam21 .März1918.

Jorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner machtfolgende

Mitteilung :Vonden 263 Schulen ,welche demMilitärärar als
equartierungsobjekte seinerzeit überlassen wurdensindbis

17 .Märzwieder108Schulender Gemeindeübgrgebenworden .Von
diesen sind 88 Schulen wieder instand gesetzt und demSchulbe¬
trieb übergebenworden .Es erübrigt daher noch 20 Schulenferti

zustelen
Es wird sodanndie Beratungdes Referates über dieWoh¬

nungsfürsorge( BerichterstatterGR.Er .Stich)
fortgesetzt .

UeberAuftragdes Bürgermeistersgibt der Referentdes
s Dr .SagmeistereinigeAufklärungenüberdieMagistrat DrSagetoten

während der Debalte gestelltan Anfragen .+ zählt alle die

chritte auf ,welche die Gemeinde hinsichtlich der
ohnungsfürsorgeseit demHahr1913unternommenhatund

erklart ,dass in letzterer Zeit durchdas Eingreifendes
Justizministerimsunddes neuenMinisteriumsfürsoziale
FürsorgeeinebedeutsameVerbesserungzuverzeichnensei .
Er erwähnt auch ,dass seitens einer gemeinnützigenBauvereini .
gungein ernstes Projekt vorliege ,nach welchem940Kleinwoh¬

nungen zuwachsen würden .Dr .Sagmeister bemerktschliesslich
dass die Erfülllung der Leistungen durch die Regierung ,welche
in demProgrammeaufgestellt sind ,die GrundlagedesErfolges
sind .( Lebhafter Beifall )

GR .Bretschneiderbehandelt die Wohnungsfürsorgemit
Beziehung auf die Bevölkerungspolitik .Er erhebt gegendie
Gemeinderatsmehrheitden Vorwurf ,dass sie dieInteressen
der Mieternicht genügendgewahrthabe ,schulddaransei ,dass
von134Gemeinderäten58 demHausbesitzerstandeangehören.
Wenngesagt werde ,dass im Statute keine Bestimmungent - ¬
halten sei ,nach welcher auf demGebketederWohnungsfürsorge
etwas zu unternehmen sei ,so dürfe daraus nur der einzige
Schluss gezogen werden ,dass eben das Gemeindestatut veraltet

sei und eine solche Beptimmungausgenommenwerdenmüsse .

Die Gemeinderatsmehrheit habe die Arbeit der Wohnhäuser

nicht gebaut ,umsich in Wohnungsfürsorgezubetätigen ,
sondernweil sie die Arbeiterihrer Unternehmungen,dieweit
draussenan der Peripherie liegen untertr ingen musste ,weil
sie sie an den Betrieb binden wollte ,vielleicht auch weil

sje in parteipolitischer Beziehungeine Komtrollewünschte.
Der Redner besprach sodann die WirkungendesMieterschutz - ¬
gesetzes und die Notwendigkeit der Einführung einer neuen
Bauordnung ,wende sich gegen die in der Vorlage enthaltene

Beschränkung der Freizügigkeit und beantragte eipe
getrennte Abstimmungüber diesen Punkt .Er besprach sodann

die NotwendigkeiteinergrosszügigenVerkehrspolitik ,gab
seine Zustimmungzur Errichtungeiner Bauzentsaleundwünschte



dassdie mit Hilfe des städtischenKreditfondes
hergestellten Wohnungender Mietzins gebundenwerde .Die
Hauptsache sei ,dass das ganze Programm so rasch als mög¬

lich durchgeführtwerde .
Ich glaube mir müssendarauf sehen ,dass alle Kräft

zusammengefasst werden und dass so rasch als möglich die
Vollendung des geplanten Werkes herbeigeführt wird .Es ist

aber das nicht die einzige grosse Aufgabe ,die in der näch .
sten Zukunft zu lösen ist -Wollen wir ,dass unserem Staate

die zerstörten Wertewieder entstehen ,dannnmüssenwirauch
für eine gesundeApprovisionierungspolitiksorgen -Wohnungs-¬
fürsorge und eine gesunde Approvisionierungspolitik sind

die Grundpfeiler auf denen der WiederaufbauderFamilie
durchgeführt werden wird -Wir werden üür den Antrag st immen

mit Ausnahme des Punktes 1 über den ich getrennt abzustimme

bitte .
GR .Biber :Jedes wirtschaftl che Unternehmenbautsa

sich auf einem Finanzplan auf und auch hier sehen wir einen

solchen .Die Säule dieses Planes ist die Ermässigung der
Baumateralienpreise doch ist du bezweifeln ,dass unmittel

bar nach dem Kriege die Baumaterialien billiger werden .

Wir erklären uns heute mit Freuden bereit ,das mit dem

vorliegendenAntrageverbundenegrosseOpferzu bringen .Ich
möchte diese Vorsorge ,die wir hier treffen aber auch vonu
unserem Stadtbauamte erfasst sehen -Ich bin der Ueberzeu¬

gung ,dass unser Bauamt gut und schön baut ,aber ichweiss

nicht ,ob wir alle der Meinungsind ,dass unser Bauamtauch
billig baut .Wir sehen ,dass in anderen Ländern die Dach¬
räume zu Wohnungszwecken ausgenützt werden ,das ist bei

uns nicht der Fall und überhaupt wendet unser Bauamt den

HolzbautenzuwenigAufmerksamkeitzu -DasHolzbaut
schnell undbillig .

GR .Dr .Schwarz- Hiller :Soll das einFortschritt
sein?

GR .Biber :Gegendie Holzbautenwirdvielfachdie
Feuergefährlichkeit eingewendet ,aber wir haben jetzt im

Kriege beobachten können ;dass man das edelste Material

unsere Kranken ,in Holzbauten untergebracht hat unvernünf - ¬

tig darf freilich nicht gebaut werden ,aber bei einer

klugen Bauweise kann mit Holzbauten viel geleistet werden .

ImUebrigenglaubeich sind - wirdemStadtrateHankschul-¬
dig ,dass wir heuteschonüberdenvorliegendenGegem¬
stand beraten und so eine bedeutende Summefürdie Wolks- ¬
wohlfahrbewilligenkönnen.
DerBerichterstattetGr .Dr .Stich stellt in seinemSchluss-¬
vorte fest ,dass die Vorlageimgrossenundganzenvonallen
Rednerakzeptiertwordensei undweisstdieBehauptungzu-¬
rück -dass in dieser FragevonderGemeindeverwaltung
Fehlerbegangenwordenseien .

Hieraufwirdzur Abstimmunggeschritten .Es
werdendie Anträgedes Referentenunddie im Laufeder
Debatte gestellten Zusatzanträge ebenso wie die beiden

beantragten Resolutionen teilst einstimmgg ,teils mitgross
ser MehrheitzumBeschlusserhoben .

UeberAntragdesVB .HierhammerwirddieErhöhung
des Bezügspreises für das Amtsblatt der StadtWien

beschlossen .
VB .Hosserbittet die GenhmigungdesGemeinderates

für ein Mehrerfordernis zur Ausgabsrubrik ,AAnslagenaus
Anlass der Kriegsereignisse"

GR .Reumannfordert ,dass mandie Gemeinderätenäher
unterrichte wiees zu diesenAusgabengekommensei .

Der Berichterstatter VB .Hoss erklärt ,dass inZu- ¬
kunftdiesemWunscheRechnunggetragenwerdenwürdeundwer
denhieraufdieAnträgedesBerichterstattersgenehmagt.

EB .Hossberichtetdannübereine ReihevonZuschuss
krediten .

StR .TomolaberichtetüberdasAnsuchendesKomites
„ Kriegshilfefür die DeutschendesKüstenlandesum
SubventionundbeantragtzumWiederaufbauderzerstörten
Heinstätfen 10 . 000Kronen zu bewilligen .( Angenommen )

Es referienen dann die StRe .Braun ,Schneider ,
Zatzka ,Schmid ,KnollundHeindlüber laufendeGegenstände.

StR .SchwerbeantragtdemWienerKonzertvereineine
Subventionvon3000Kronenzubewilligen.

GR.BielwhlawekwendetsichgegendieKartenaglotage
bei denKonzertenundTheatern .JaderGewerbetreibender
sagtRedner ,dersichum2 HellerbeidenPreisenvergeht,
wirderbarmungslosgestraft ,wassich aber heute imEinfer-¬
ständnismitdenTheaterdisektorenAbspieltist schondas
Höchete .Die Theaterdirektoren wissen ,dass dieKassiere

nur mit einem Aufschlag von 2 und mehr Kronen andee

Theaterkartenbürosabgeben( HörtHört Rufe )DieFolge
ist ,dass der Kartenbüroinhaber ebenfalls mit denPreisen

hinaufgehen muss . ,dabei ergeben sich nochNebenbeziehungen
. B .dass eine Sängerineine Schwesterhat ,die einKarten-¬

büro bes tzt
büro besitzt .In diesem Falle bekommt natürlich kein

anderes Büroetwas .Diese Art der Preiserhöhung mussendlich
auch unter den Preistreibereiparagraphen gesetzt werden .
DieOperettemagkein Bedarfsartikelsein ,aber esgibt
ja auch wirkliche Kunst .Mit welchen Schlauheiten die

Theaterübrigensarbeiten ,zeigtdieTatsache,dass
seit längerer Zeit auf den Theaterzetteln und aufden
Kartenkeine Preise mehrersichlich sind .Wodie
Preise standen ,ist heute auf den Eintrittskarten einschwa

zer Fleck und da gibt es jetzt 4 erlei Preise in denThe¬
atern .Jetzt werden die Nachmittagsvorstellungen ,

bei denenhabundzu auchdie Kulissenschiebermitwirken,
auchschonzu Abendpreisengegeben .In soschamloser
Weisedarf die Bevölkerungnicht weiter ausgebeutetwerden .
Freilichist dieBevölkerungselbstsehrvielschuld
daran ,weilsie für solcheSchunddinge ,wiesie heuteauf¬
aufgeführtwerden,sohohePreisezahlt ,aberdieRegierung
der Statthalter kannnicht mehrlänger zusehes ,dassda
so schamlosePreistreibereigetriebenwird ,Ansowenigerals
die Theaterdirektorenheute demPublikumDingealsKunstfür
vorsetzen ,die sie vor 30 Jahren geprügelt wordenwären .
Ichbitte denHerrnBürgermeistermitdemHerrnStatthalter
zu sprechen ,damit dieser Erbärmlichkeit endlicheinmal
einEndebereitetwerde.

Der Berichterstatter erklärt in seinemSchluss - ¬

worte ,dasser sichdamiteinverstandenerkläre ,wennin
dieser BeziehungRemedurgeschaffenwerde .

UeberAntragdes GR .Schwerwirdnochdem
Vereine „ Wiener Philharmoniker " eine Subvention von

K2000. - -bewilligtundwirdsodanndieSitzunggeschlossen.
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Ausgestaltung des städtischen Wirtschaftsamtes .Das imJahre
1213 vomGemeinderate geschaffene städtische Wirtschaftsamt
nat infolge des Krieges eine ausserordentlich starke

Erweiterung seiner Geschäftstätigkeit erfahren undgrosse
Schwierigkeiten musstenüberwundenwerden .DamitdasWirt - ¬
schaftsamt seinem Zweckevoll entspreche ,musses vorallem
rasch und kaufmännisch arbeiten können und daher vonden
Hemmnissennach Tunlichkeit befreit sein ,welche
Kompetenz bestimmungen und bürokratische Einrichtungen mit
sich bringen .Der Gemeinderat hat deshalb in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen ,das städtische Wirtschaftsamt derart aus
zugestalten ,dass es aus einem Leituggsbüro ,ausFachabteilun
gen ,an deren Spitze kaufmännische fachlich ausgebildete
LeiterstehenundauseinereigenenVerrechnungsabteilungzu¬
sammengesetzt wird und dass die Geschäftsführung desAmtes

nachkaufmännischenGrundsätzenerfolgenkann .Amlässlichder
Ausgestaltung des Amteswurdeder bisherige Leiter
MagistratssekretärDr .JosefFörsterzumDirektordes
städtischen Wirtschaftsamtes ernannt .Dr .Förster hatsich
schonbisher in seiner Stellungausserordentlichbewährtund
namentlich durch den rechtzeitigen Ankaufvon Wareunddurch
die Ausnützunggünstiger Anbotebedeutendefinanzielle Er - ¬
sparnisseerzielt .DasWirtschaftsamthat imVerwaltungsjahr
1916/17 für die Beschaffung der notwendigen Erfordernisse

rund 8 MillionenKronenverausgabt .

AusdervertraulichenGemeinderatsitzung.DerGemeinderat
hat in seiner gestrigen vertraulichen Sitzung demGemeinde - ¬
rate FranzSchwarzin Anerkennungseiner mehrals 15jähri -¬
gen Tatigkeit als Gemeinderat sowie in Würdigungseiner
vielfachen Verdienste auf verschiedenen Gebietender
Gemeindeverwaltungdas Bürgerrecht der Stadt WienmitNach- ¬
sicht der Taxenverliehen . -DemSchriftfügrer -Stellvertreter
des Armeninstitutes RudolfsheimArmenratDr .Kornwurdein
Anerkennungeeiner mehrals 15jährigenverdienstvollen
Tätigkeit auf demGebiete der öffentlichen Armenpflegedie
goldene Salvatormedaille verliehen .

- ¬

GemeinnützigeWohnungseinrichtungs- Beschaffung .Dielange
Kriegsdauer hat gleich wie auf anderen Gebieten der gewerbli

chenProduktionauchin derErzeugungvonMöbelnund
anderen Hausratsgegenständen einen vollständigen Stillstand

herbeigeführt .DiegrosseWarenknappheitwunddieausserordent-

lichen Preise sind sozial umsobedenklicher als dievielen
kriegsgetrauten Ehepaafe gewiss nach der Wiederkehrdes
Friedens einen eigenen Hausstandbegründenwollen ,unter
solchenUmständenaber grösstenteils kaumin der Lagesein
verdes ,sich eine Wohnungseinrichtung zu beschaffen .Esmüsste

also die Herstellung von einfachen Wohnungseinrichtungenzu
erschwinglichenPreisen gefördert undder VerkaufderWare
auf gemeinnütziger Grundlage organisiert werden .DerStadtrat
beschloss nach einem Astrage des StR .Spalowsky die Einsetzug

eines stadträtlichen Komitees ,das unter Zuziehung eines
Joete

Vertreters der niederösterreichischen Landesbsförderung
und der Wiener Handels -und Gewerbekammer Fachmänner und

Interessenten winzuvernehmenund Anträge zu stellen hat .

MarmeladeAbgabe .Die nächste Ausgabevon Marmeladebeginnt
am 27 - . M .und zwar in folgender Ordnung :Mittwoch ,27 .
A bis G ,Sch ,Donnerstag ,28 .H bis L ,St ,Freitag ,29 .Mbis

R undSamstag ,30 .S bis Z .VonDienstag ,den 2 .Aprilange ,
fangen erfolgt die Ausgabe für alle Haushaltungen ,welche an

den obemerwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonnten .
Die Abgabe der Marmelade erfolgt nur gegen amtliche Ausweis¬

karten .FürjedeimHaushaltverköstigtePersonistent-¬
sprechend der im Einkaufscheine ersichtlich gemachtenPerso¬

nenanzahl ein viertel Kilogramm Marmelade abzugeben .Die
Zubussevon kg Marmeladefür Kinderunter 14 Jahrenund
für Schwærarbeiter werde ebenfalls verausgabt .Vomamt - ¬
lichen Einkaufschein ist die Ziffer 37 abzutrennen ,während

für die Zubussender amStammder Karte befindlichemit
Marmeladezusatz C bezeichnete Abschnitt von den Milch -und
Schwerarbeiter - Fettkarten abzutrennen ist .

Ernennungen.Der .Stadtrathat ernanntimStandedesScadtbau-¬
amtesFranzJenikowskyundTheodorSpaszuBaukommissären ,
Franz Aufmuth zum Baukommissär ,Eduard Brabenec zumGeometer .
Assistenten ,JohannHuthererzumBauaufsichts-Oberrevidenten ;
im Stande des Konskriptionsamtes Franz Straub undFerdinand

Karlzu Kontrolloren ,KarlPatonayundRudolfDörzuKommissä-¬
ren ,EmilRauszumOffizial und AdolfKribala ,Johann
HirschmannundEdmundMüllerzu Akzessisten .- Dr .Josef
KernmayerwurdezumSekundararztdes SeehospizesinSan
Pelagio in der 9 .Rangsklasseernannt .

Diestjubiläum.HeutefeiertederLe-¬
amtesfür den10 .BezirkKonskripti
. J .Seidel sein 25 jähriges JubiläumimLienstederStadt
Wienaus welchemAnlass zahlre eneSympathiekundgebugen
ihmzugingen .

iter desKoaskriptions-¬
onsamts-Kontrollor



DiebulgarischenKaufleutein Wien .Heutemittagswurden
die in Wien weilenden Kaufleute aus Alt -undNeubulgarien

im RathausevomBürgermeisterDr .Weiskirchnerempfangenund
begrüsst .Hiezu hatten sich eingefunden von Seite der

Gemeindedie VB .Hierhammer ,HossundRain ,die StRe .Dr .
Hein und von Steiner ,die Schriftführer desGemeinderates

Leitner ,Obrist ,kaiserl .Rat Philp undStangelberger ,
MagistratsdirektorDr .Nüchtern ,Präsidialvorstand
Magistratsrat Formanek ,der bulgarische GesandteExzellenz

Toscheff mit demLegationssekretär Djebaroff unddem
Gesandtschaftssekretär Pejeff ,GeneralkonsulStiassny
GesandterRitter von Wiesnerin Vertretung desMinisteriums
des Aeussern ,Polizeipräsident Ritter von Gayer ,Hofrat

Dr .Simeons ,AbgeordneterCornel Spitzer ,Handelkammer-¬
sekretär Dr .Pister ,Landesinspektor Heinl ,weiters Major

Rath mit den Offizieren der militärischen Begleitung und
Oberleutnant Kanadirski als Delegierter desbulgarischen

Generalstabes. a .
BürgermeisterDr .WeiskirchnergegrüsstedieHeerenin

seinemEmpfangssalonmit folgenderAnsprache :Esgereicht
mic zur besonderen Freude ,Sie mit meinen Kollegen imPräsi - ¬

diumdesGemeinderatesaufdasHerzlichstewillkommenzu
heissen .Esist mehralseinJahrverflossen,seitdie
GemeindeWiendie Auszeichnnghatte ,eine AbordnungIhrer
Sobranje in denselben Räumenbegrüssen zu hönnen undich
erinnere mich ,wie damals eine Welle von Sympathieund

aufrichtigerFreundschaftvonHerzzuHerzschlug .Erlauben
Sie ,dass ich auch Ihnen gegenüber denselben Gefühlen Aus¬
druckverleihe .DastapfereVolkder Bulgasenhat denalten
Traumder nationalenEinheit erfüllt gesehen ,wasmichaber
besonders freut ,ist ,dass wir durch denFriedensschluss
im Osten nunmehrNachbarnsein werden .Als solchewollen
wir stets ein gutes Einvernehmenpflegen ,dass sichnicht
bloss auf wirtschaftliche Dinge ,sondern auch aufunsere
kulturelle Entwicklungbeziehensoll .Sie vertretenlandwirt
schaftlicheGebiete ,aberauchStädte ,in welchenein
altbwwährter Kaufmannstandlebs ,welcher mit unserenKauf- ¬
leutenvorJahrzehntenschonininnigeVerbündunggetreten
wind .Ich gebe der sicheren Erwartung Ausdruck ,dass diese
perönlichen Beziehungendurch den jetzigen Besuchnochver¬
tieft werden .Ich hoffe ,dass Sie Ihren Aufenthalt hier in

angenehmerErinnerungbehaltenunddass es nicht derletzte

hesuchist ,denSie bei uns machen ,wieauchichMoffe.
baldmitmeinenKollegenimGemeinderateeinenGegenbesuch
in Sofia abstatten zu können .Wenn wir im Rathause zusammen¬

kommen ,gedenkenwir auch immerunserer Herscherundso
will auchich des ZarenFerdinandvonBulgariengedenken,
bei demich vorlängererZeit eineunvergesslicheAudienz

hatte .Möge die Freundschaft der Völker und unserer Fürsten

im Interesse unserer Nationen und unserer Staaten andauern .
Se .Majestät Zar Ferdinand Hurra !

Der bulgarische Gesandte Jgscheff erwiderte :Indem
ich für die Ehre ,die Sie mir mit Ihrer Einladung erwiesen

haben ,meinenDankausspreche ,möchteich meinerlebhaften
Freude über den so warmenEmpfangAusdruckgeben ,dermeinen
Landsleuten ,den Vertretern der bulgarischen Kaufmannschaft
und Industrie zuteil geworden ist .Dass diese Zusammenkunft

in der gastfreundlichen Haupt -und Residenzstadt ,woso

viel zu sehenundzu lernen ist ,die bestenFrüchtetragep
wird ,ist jedem von uns klar .Nachdem die beiden Nationen

durch die heldenmütigen Leistungen auf demSchlachtfelde
zusammengeführtworden sind ,werden die friedliche Arbeit
auf demGebiete des Handels und der Industrie dieBande
zwischen ihnen noch enger knüpfen .Wir alle wissen ,dass die

Bündnisseunter den Völkern erst dann fest unddauerhaft
werden ,wenn die Ueberzeugung von ihrem gegenseitigen Nutzen

die breiten Massendurchdringtundin demallgemeinenEmpfin-¬
den kräftig Wurzel schlägt .In weitem Masse fällt diese

AufgabeebendenVertreterndesHandelsundderIndustrie
zu ,die in peinlicher Wadergegenseitigen moralischenund

materiellenInteressenin derLagesind ,intensivmitzuwirken
an der Erhaltungder volkkommenenEintracht ,die unsalle
Verbindet .ImBewusstseinseinerPflichtenundeifersüchtig
auf seine Unabhängigkeit ,hat sich Bulgarien ohneZögern
an die Seite der Mittelmächte gestellt und ist entschlossen

in denKriegeingetreten,umumdenPreisungeheurerOpfer
die Befreiungseiner Konnationalenunddie Einigungder
bulgarischen Nation durchzusetzen .Ebenso wird mannstets alles
tun ,um die wirtschaftlichen und Handelsbeziehungen mit der

mächtigen Gesterreichssch - ungarischenMonarchie fester zu

gestalten.IndemichdieglänzendenAussichtenbegrüsse,
die sich für die verbündeten Staaten eröffenen ,und durch¬

drungenvondemGedanken,dassdasZusammenwirkenihrer
erleuchteten Geister die besten Ergebnisse für diewahre
Kultur und die Zivilisation zeitigen wird ,spreche ich auf
das Wohldes erhabenen Hauptes derOesterreichisch - ungarische

Monarchie,SeineMajestätKaiserKarl .Er- lebeHoch!
BegeisteferBeifall folgte beidenAnsprachen.

- - - - - - ¬

AbgabevonSchweinenanSelcher.Morgen( Samstag)gelan-¬
gen ungarische Schweine an die Fleischselcher mit den

Nummern505 bis 804und Innereien an die Fleischselchermit
den Nummern83bis 97 im städtischen Schweineschlachthause
in St .MarxzurVerteilung.



AbgabevonKondensmilch .InderkommendenWochewirdvon
Dienstag,26 .biseinschliesslichSamstag,30 . . M.beiden-¬
jenigenstädtischenMehlabgabestellen,beiwelchendieNähr¬
mittelzubussenfür schwangereundstillende Frauenerhältlich
sind ,Kondensmilchabgegebenundzwarnur für jenePersonen,
welchehinsichtlich des Mehlbezugesbei städtischen Abgabe¬
stellen rayoniertsind .Bezugsberechtigtsindschwangereund
stillendeFrauensowieKindervon2bis6Jahren.DieAbgabe
erfolgtfür dieersteKategoriegegenVorweisungderWähr-¬
mittelzubussenkarte,sowieAbtrennungdesBuchstabenWder
gelbenoderrosafarbenenMehlbezugskarte,fürdiezweite
Kategorie gegenVorweisungdieser MehlbezugskarteundAbtren- ¬
nungdesmitzweiQuerstrichendurchzogenenAbschnittesder
MilchkartefürKindervon2bis6Jahren.Aufjedeschwangere
undstillendeFrau ,sowieaufjedesKindimAltervon2bis
6Jahrenentfälltje eineDose.DerPreisbeträgtperDose
VollmilchK . 94,perDoseMagermilchK. 50.

AbgabevonSauerkrautundDörrgemüse,In derkommenden
Wochewerdenvom28 .bis31 . . M.Sauerkraut( PreisK. 68
für1kg )undDörrgemüse( Halmrüben,Preisfür10dkg
K . 06 ,für15dkgK . 58 ;Möhren,Preisfür10dkgK. 12,
für15dkgK . 68) abgegeben.DieAbgabevonSauerkraut
erfolgtgegenAbtrennungdesAbschnittesdesamtlichenEin¬
kaufscheinesmitderZiffer39 ,dieAbgabevonDörrgemüse
gegenAbtrennungdes Abschnittesmit der Ziffer 40 .AnSauer-¬
krautwirdfür jedePerson+kg ,anDörrgemüsewerdenfür
Haushaltungenbis zu3 Mitgliedern10dkg ,angrössere15dkg

abgegeben .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmenge
vonKartoffelnwirdfürdiekommendeWochewiedermit12kg
festgesetzt.DieAbgabegeschiehtgegenAbtrennungdesWo¬
chenabschnittesL derKartoffelkarte .

FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom24.. M.bis
6 .AprilwerdenbeidenkundgemachtenVerkaufsständender
GrosschlächtereigegenAbtrennungderZiffer43desnoch
giltigenaltenamtlichenEinkaufscheinesfüralleGruppen
vouMindestbemitteltenje 50GrammSchweinespeckzumPreise

von48HellernfürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.Dieaneine.

HaushaltfüreineWocheabzugebendeMengevonUnterzündholz
wirdbisaufweiteresvon3kgauf5kgerhöht.DasUnter-¬
zündholz( 30h fürWeichholz,22h fürHartholzperkg)
wirdinderZeitvom24 .bis30 . . M.gegenAbtrennungdes
Ziffernabschnittes44desamtlichenEinkaufscheineserfolgen.

AbgabevonLebensmittelninderOsterwocheausdenVorräten
derGemeindeWien.WieimvorigenJahrebringtauchheuerdie
GemeindeWieninderOsterwochefürdiebevorstehendenhohen
Feiertageaus ihren VorrätenfolgendeLebensmittelinder
Grossmarkthallezur AbgabeundzwarAmDonnerstag ,28 .und
Samstag,30 . . M.gelangenandenStändenderGrossmarkthalle
zusammenca .36. 000kggeselchteskroatischesSchweinefleisch
in Paketenvonje 1 kgzumFreisevonK23 . -perPaketzum
Verkaufe.AndengleichenTagenundeventuellamOstersonntag
werden30. 000kgfrisches ,abgezogenesSchweinefleischin
1kgPaketenzumPreisevonK15 . -abgegeben.AmGründonners-¬
tagundKarfreitagwerden10. 000kggeräuchertesLammfleisch
in1kgPaketenzumPreisevon18KronenfürVorderesund19
Kronenfür Hinteresund15. 000kgfrischesLammfleischzum
Preisevon21Kronenbezw.22KronenprokgPaketeverkauft.
JederKäuferhatnurAnspruchauf1kgFleisch.Weitere
gelangenam27. ,28 . ,29 .und30 .zusammen20 . 000kgfrischer
ungarischerSchweinespeckzumAusschnitte .DerSpeckwirdnur
gegenVorweisungdesnochgiltigenalten ,weissenamtlichen
Einkaufscheines,AbtrennungdesamlinkenRandedesScheines
mitdemBuchstaben„ b "bezeichnetenAbschnittesundAbtren¬
nungeinerentsprechendenAnzahlgiltigerFettmarkenabschnit-¬
tezumHöchstpreiseausgegeben.Aufjedenamtlichenweissen
Einkaufscheingelangensovielemal6 dkgSpeckzurAusgabe,
alsbezugsberechtigtePersonenaufdemweissenEinkaufscheine
ausgewiesensind .DerSpeckverkaufwirdwiefolgtgeregelt :
Am27 . . M.sind Besitzer weisser amtlicherEinkaufscheine ,
mitdenBuchstabenAbisF ,amGründonnerstagGbisJ ,
KarfreitagKbis RundKarsamstagS bis Zbezugsberechtigt.

NeueFreikartenbeidenstädtischenStrassenbahnengAlleAn-¬
weisungenzur freienoderermässigtenFahrtaufdenWiener
Strassenbahnen- ausgenommendieAnweisungenfürSchüler-¬
werdenzum1 .April. J .erneuert.VondiesemZeitpunkteAn
sinddieausdemJahre1916stammendenundmitdenverschie-¬
denenStempelaufdrückenüberVerlängerungderGeltungsdauer ,
insbesonderedemAufruck„GültigaufKriegsdauer"versehene
Fahrtausweiseungültig.Eswirdeindringlichgewarnt,diese
abtenAusweis»nachdem31.. M.zubenützen.
AusdemRathause InderkommendenWochetritt derStadt-
rat amDienstagzueinerSitzungzusammen.

AbgabevonMargarine.InderWochevom25 .bis31 .. M.
galangenindenstädtischenButterabgabestellenundbeiden
Konsumentenorganisationen40GrammMargarinezurAusgabe.

AbgabevonSchweinenanSelcher.AmDienstag,26.. M.gelan-¬
genimstädtischenSchweineschlachthausein St .Marxungari¬
scheSchweinean die FleischselchermitdenNummern805bis
1054undInnereienandieFleischselchermitdenNummern
98bis127zurVerteilung.

L

Bezieksratsitzung.Am27.. M.um45Uhrmachmittagshältdie
BezirksvertretungWiedeneineSitzungab.



GR.SchlechterstelltinAnbetrachtderZustände,dass
Brot ,Mehl ,KartoffelundandereLebensmittel,derenErlan-¬
gunganBezugsscheinegebundenist ,auchohnedieselbenzuzu habenunglaublichhohen' reisen/sind,andenBürgermeisterfolgende
Anfrage :Icherlaubemir ,denBürgermeisterzufragen,obesdenn
nichthöchsteZeitwäre ,denOebelständenbeiderApprovisionie
rungein ZielzusetzenunddiedurchdieseUebelständeeinge¬
treteneVersorgungderBevölkerungmitrationiertenLebens-¬
mittelnzubeseitigen.

Bgm. Dr.Weiskirchner:IchversichereSie,dassichdie
ZuständeaufdasHöchstebedauere .DieseAngelegenheitgehört
aber in die Kompetenzdes Kriegswucheramtesundwerdeich
dieseAnfragedahinabtreten.

GR.SkaretstelltfolgendeAnfrage:ImLandesgesetzevom
! .Juli 1917wirdangeordnet ,dassder Bezirksschulratdie
SchulleiterstelleninWien14TagenachEinlangenderErledi¬
gungsanzeige,;dieübrigenLehrerstellenhingegenzuBeginndesSchuljahresundimMonateFebruardenKonkurszurWieder-ZukunftamHerzengelegenist ,dastiefsteBedauernausgelöst
besetzungauszuschreibenhat .DadieseAusschreibungenbisher
nichterfolgten,wirdgefragt,obderBürgermeisterdenGrund
fürdieAusschreibungdergesetzlichenBestimmungenmitteilenundober dieAusschreibungsofostveranlassenwolle?

BürgermeisterDr .Weiskirchner:UmdieLehrstellen
welcheaufGrundderseitensdesWienerStadtratesam16.
Februar1918 ,bezw.7 .März1918vollzogeneErnennungenzur
Erledigunggekommensind ,zurAusschreibungbringenzukönnen
musstedieBestätigungdieserErnennungendurchdenLandes¬
schulratabgewartetwerden.DieAusschreibungderSchulleiter
undLehrerstellenist in demAmtsblattezur heutigenWiener
Zeitung erschienen .Die Besetzungdieser Stellen erfolgt
mitrechtlicherWirkungvom1 .August1918.
Esistalsonichtsgesetzwidrigesvorgegangen ,sonderndie
Sacheist ganzordnungsgemässverlaufen.

GR.Dr .HeinfragtohderBürgermeisterveranlassen
wolle ,dassderAusschusszurBeratungeinerReformder
GemeindeverfassungundderGemeindewahlordnung ,welcher
seit vielenMonatenkeineSitzungabgehaltenhat ,endlich
einmalwiederzueinerSitzungeinberufenwerde.

BGM.Dr .Weiskirchner:WiedemInterpellantenbekann
seindürfte ,ist in derletztenSitzungdesAusschusses
dieUeberzeugungdurchgedrungen ,dasseineWahlreformnurim
WegeeinesKompromisseszustandekommenkönne .Indieser
BeziehunghatdieTätigkeitnichtgeruhtundVerhandlungen
habendurchdieganzeZeitstattgefunden.SobalddieMöglich
keftvorliegenwird,einezweckmässigeundfruchthringende
Tätigkeitwiederaufzunehmen,werdeichnichtversäumen,den
Ausschusseinzuberufen.

GR.Wimbergerfragt ,obderBürgermeisterdahinwirkenwolle,
dassder auf die GasthauskestangewieseneTeil dersesshaften
WienerBevölkerung ,wiedie vorübergehendhier weilendenFrem
denudMilitärpersenenbeideramtlichenLebensmittel-¬
belieferungder GasthäuserundHotelsmindestensdiegleiche
Berücksichtigungerfahren ,wiedieehnehennichtausdem
VellenschöpfendenBesucherder Gesellschaftsküchen ,unddass
beijenermassgebendenStelleendlichdie
UeberzeugungPlatzgreiftpdasseswenigerimInteresseder
Wirte ,wiein demder Bevölkerunggelegenist ,diederzeit

BhachimBetriebstehendenGasthauskücheninWien,durch
bessereLebensmittelbelieferungsbetriebgfähigkeitzuer-¬

halten .

letztenSitzunginErwiderungeinerähnlichenAnfrageer¬
klärt ,dassdieSicherstellungvonLebensmittelnfürdieGast-¬
hausbetriebeindenWirkngskreisdesVolksernährungsamtes
fallt ,ebensowiefürdieGemeinschaftsküchen .Ichbinin
einerSitzung,welchevomVolkernährungsamteinberufen
wordenwarfürdiegleichmässigeundgerecteVerteilung
mtallemNachdruckeeingetreten ,weiliches für nichtpasserd
halte .BasstaatlicheBenifihationengewissen
VereinigungenalsFünderungenihrerPropagandatätigkeit
gewehrtwerden.Ichkannnurneuerlichversichern,dassich
dieBestrebungenderGustwirtevollstensunterstützeundkann
ihnennurraten ,sichzumMinisterpräsidentenundzum
PräsidentendesVolksernährungsamteszubegeben,umedertihre
ForderungenmitallemNachdruckeverzubringen.

GR .vonSteinerstellt folgendenAntrag :DerRücktritt
desGrafenOttekarCzerninvonderauswärtigenFührungder
MonarchiehatinallenKreisen,denerdasVaterlandundseine

undinsbesonderedieReichshaupt-undSesidenzstadtWien,die
mitStolzundZuversichtdasWirkendesStaatsmannesverfolgte
empfanddasScheidendesGrafenCzerninvonseinemAmteals
einenschwerenVerlustfürVelkundVaterland.DieVertretung
derStadtWienhatteimverflossenenJahrewiederholtdie
Gelegenheitergriffen ,demGrafenCzerninfürseinWirken,
dasventiefemVerständnissefürdasDenkenundFühlendes
VolkesunddieTragfähigkeitseinesOpfermutesbegleitetwar,
imNamenderWienerBevölkerungaufrichtigenDankauszu¬
drücken.UnvergessenaberwirdinderGeschichtederStadt
unddesLandesjeneprogrammatischeRedebleiben,dieGrafCzerninam2 . . M.vordenMitgliedernderObmännerkenferenz
desWienerGemeinderatesgehaltenhatundjeneleitenden
Grundsätzeenthält,welcheunserHeilundunsereZukunftnachaussenundimInnernverbürgen.GrafCzerninbrachteunsdie
erstenFriedensschlüsseundeswirdseinunvergängliches
Verdienstbleiben,wiediesesWerkinersterLinieihmzuver-¬
dankenwar .Waser erzeichthatundwaser vergezeichnethat ,
dasist unseindauernderGewinn;jenes ,weilaufdembereits
erzieltenTeilfriedendervondenVölkernheissersehnte
Friede ,soGettwill ,innaherZeitwirdaufgebautwerden
können,unddieses,weilesalsderGlaubenssatzfürdenBe-¬
standdesVaterlandeserkanntwerdenist undnichtmehr
geschmälertwerdenkann.IndemheuteveröffentlichtenHandschreiendesKaisers
andenGrafenCzerninist festgelegt,dassdiePelitik ,in
derenInteressederStaatsmanntätig war ,fürdas
kaiserlicheHausunddieStaatenrichtungsgebendbleibensell
undGrafCzerninschiedmitdengrösstenEhren,dieeinen
Staatsmannezuteilwerdenkönnen.Wirhegenzuversichtlichdie
Hoffnug,dassGrafCzerninsichbaldwiederanderLeitungu
unsererStaatsgeschäftebeteilige;denndasVaterlandbraucht
Kraft ,EntschlossenheitundVertrauen.ImgegenwärtigenAugenblickeabererachtenwiresals
unserePflicht ,demGrafenCzerninjeneDankesschuld
abzutragen,dieerdzregseinebisherigenErfolgeundEeistun-¬
gensichverdienthat .Eswirdbeantragt:DemMinister. D.
OttekarCzerninwirdindankbarerWürdigungderVerdienste
dieersichinschwererZeitumdasVaterlanderwerbenbat,dasEhrenbürgerrechtderReichshaupt-undResidenzstadtWien

verliehen .

märgermeisterDr.Weiskirchner:Ichhabebereitsinder

hieee ,or .lait der .vonlathalt eneenSieltendenn iliene Aigeite unt erren eneesächlichnur7trag ,derGeminderatwollebeschliessen,Sr .Exzellenzdem der10MillionenKronennoch25MillionenKronen.DerStaat
MinisterdesAeussern. D.OttekarCzerninzumEhrenbürger
derReichshaupt-undResidenzstadtEienzuernennen;

hatneuerlichdenAnschaffungsbeitragindergleichenHöhe
wieimVorjahrebewilligt,erist damitaberkeineswegs

GR.Knellbeantragt ,esmögedieLinie32(Jedlersee neindeWienvorausgeeilt,dennderStaathatdieBeiträ-¬derGem
bisSpitz) biszurEsslinggassegeführtwerden. genurbewilligt,undwirdsieerstspäterzurAuszahlung

GR.Wawerkabeantragt,denLehrpersenen ,sewiederenWitw bringen,währendsiebeiunsbewilligtunddannauchsofort
wenundWaiseneineneinmaligenAnschaffungsbeitragindersel
benHöhewiedenstädtischenAngestelltenzugewehren.Die zurAuszahlunggebrachtwerdensollen.DerBerichterstatter
AuszahlunghabevorschussweisegegenseinerzeitigeVerrech- legt schliesslichfolgendenin derheutigenStadtratssitzung

beschlossenenAntragvor:nungaufeineneventuallvemStaategeleistetenAnschaffungs- . ) DenAngestelltenderGemeindeWienundihrenUnternehmunbeitragfürdasJahr1918zuerfelgen .EineEinrechnungdes
ieseneuendi genmitAusnahmederBehrpersonen,sowiedenWitwenundWaisen

staatlichenAnschaffungsbeitragesfür1917
Zuwendungaus Gemeindemitteln habe nicht stattzufinden . dieserAngestelltenwirdeinneuerlichereinmaligerAnschaffunge

beitrag imgleichenAusmassegewährt ,wieer mit demGemeinde-
GR.Scltererbeantragt,esmögenausdemveranschlagtenKredi- ratsbeschluss vom19 .Dezember1917 ,Pr . - . 12620bewilligt
tevon85. CCCKronenfürmilitärischeJugendvorbereitungauch zumMilitärdiensteingerücktenoderzurper-¬wordenist ;den

tschen Turnvereinebedachtwerden .Insbesondereseiendiedeu egsdienstleistungherangezogenenAngestelltenKr.sönlichenishervondiesenTurnvereinenzurZahlungverlangtenKo-¬die b iwennsie demMannschaftsstandeangehörenundjedochnurdan
BenützungstädtischerTurngerätesamtBeheizungsten für dieB aatlichenUnterhaltsbeitragbeziehen.SihreFamilienkeinenatunggestrichenwerden .EtwabestehendeZahlungs-¬undBeleuch derEinteilungderaktitenAngestelltenindieBezüglichd

rückständedeutscherTurnvereineausdiesemTitelseieneben- Familienstandsklassen ,derBehandlungderweiblichenAnge-
falls aus diesemKrediteabzuschreiben . stellten ,derFeststellungderGesamtbezügeundderBemessung
DieAnträgewerdendergeschäftserdnungsmässigenBehandlung der Zulagenhabendie BestimmungendeszitiertenGemeinderats-

zugewiesen. beschlussesüberdieKriegszulagefürdiestädtischenAngestell¬
Eswirdhierauf ' andieErledigungderTagesordnunggeschritten ten imerstenHalbjahre1918sinngemässeAnwendungzufinden .

DenAnschaffungsbeitragerhaltenvondenaktivenAnge-Vize - Bgm. Hoßbeantragt :In Stellvertretung desVize-Bürger-¬
meistersHierhammerfür RemunerationenanWachorgane,für stelltennurjene ,dieam1 .Jänner1913bereitsimGemeinde¬

dienstegestandensind .Hilfeleistungenbei LebensrettungenimJahre1917denBetrag
AngestelltederbeidenunterstenBezugsklassen( biszuvon6000KronenzubewilligenunddemWienerSchützenverein einemGesamtjahresbezugevonausschliesslich3200Kronen),diefür die . . LandwehrschützenschuleeineSubventionvon1000

Kranenzgewähren .(Angenommen) . bereitsam . Jänner1914imGemeindedienstegestandensind ,
lie GewährungeinesVize- Bgm.Hoßberichtetsodannüberd erhaltendenAnschaffungsbeitragineinemum10 %seinesBe-

neuerlichenAnschaffungsbeitrageandiestädtischenSnge¬ trageserhöhtemAusmasse.
stelltenundbemerkt,dasssichderStadtratheuteneuerlich

mitdenvorliegendenAnträgenbeschäftigtbemundteilweise
DenzumMilitärdiensteeingerücktenoderzurpersönlichen

KriegsdienstleistungherangezogenenAngestellten,welcheden
Re - vorbezeichnetenAnschaffungsbeitragnichterhalten,wirdfüreineneuerlicheVorlagebeschlossenhabe .In demheutigen

entferate ,führtRedneraus ,ist nichtsüberdieLehrer jedesKindeineinmaligerAnschaffungsbeitragvon60Kronenge-
haltenundessolldarüber,obdiesedenAnschaffungsbeitragwährt.BezüglichderKinder,aufwelchehiebeiBedachtzuneh¬
erhalten sollen odernicht ,ein eigenenReferateinerdem¬ menist ,sinddieBestimmungendeszitiertenGemeinderatsbe- ¬

schlussesvom19 .Eezember1917massgebend.nächstigenGemeinderatssitzungvorgelegtwerden. Esistnämlich . )AusgenommenvondenvorstehendenPestimmungenistdasnoch eine Klärung notwendig bezüglich des staatlichen An- ArbeitspersonalevonGemeindebetriebenausserhalbWiens ,fürschaffungsbeitragesfür dieLehrerundes ist ausserdemauch
nochnotwendigzuwissen ,in welcherWeiseundin welcherHöhe

welcheseinetentuellerAnschaffungsbeitragunterBerücksich¬
tigungderörtlichenundsonstigenVerhältnisseinnerhalbderderStaateineZuwendungfür dieLehrerimJahre1913be-¬

schliessenwird .In der erstenVorlagehabenwirauchge¬ durchdiesenGemeinderatsbeschlussgezogenenGrenzenvomStadt-
sagt ,dassdie Eingerücktennicht berücksichtigtwerdenund

s i
heute Ist Rurveineundefundahingehendbeschlossenworden,

ratefestzusetzenist .. )BezüglichderGewährungeinesneuerlichenAnschaffungs
dass Mannschaftspersonen ,derenFamiliendenUnterhaltsbei¬ beitragesandie Lehrpersonenwirddie Beschlußfassungeinem

späterenZeitpunktevorbehalten.trag nichtbeziehen ,denAnschaffungsbeitragerhalten ,während GR .Hohensinnerbetont ,dass das ,wasdenBeamtenjeneeingerücktenAngestellten,welchedenAnschafflungsbeitraggegebenwird ,nureinTropfenaufeinenheissenSteinbe-
nichterhalten ,für jedesKindeineneinmaligenAnschaffungsbei deutet .Rednerweist imweiterenVerlaufeseinerRede
tragvon60Kronenbekommensollen .Esist eineleihe ,vonWün¬
schengestellt worden ,die sichaufdie Lohnregulierung,die

auf die Behandlungder Angestelltendes Staates undder
Cemeindehin .Erbedauert ,dasseinegewisseerregteStim¬HerabsetzungderDienstzeitunddie dornelteAnrechnungder munggegendie Lehrerschaftherrscht undbetont ,dass in3

Kriegsjahrebezichen,derenErfüllunggeinedauerndeBela- dieser BezichungdenLehrernundLehrerinnenfür ihreauf¬stungbedeutenwürdenunddie deshalbseparatbehandeltwer - opferungsvolleTätigkeitderDankauszusprechensei -ted¬denmüssen,wobeiseinerzeitauchgleichzeitigneueEin¬ ner weistdaraufhin ,dassbei der Beurteilungdernuen
rahmsquellenfürdieGemeindeerschlossenwerdenmüssen. Anschaffungsbeiträgedie Lehrerbedeutendschlechtehono¬
Die Deckungdes gegenwärtigen Anschaffungsbeitrages ,derrund riert aind ,als die Beamten ,under wünscht ,dasauch
10MillionenKronenerfordert ,kannnochausdem80Millionen
AnlehenderGemeindeerfolgen. VondieserAnleihesindtat .

deneingerücktenBeamten,diedemMannschaftsstadeange¬
höraneinAnschaffungsbeitragbewilligtwird.



STn .Angermayer bespricht im Verlaufe seiner Aus¬
führungen den Grund der jetzt herrschenden enermenTeuerung ,
die auf die verfehlten und versagenden Massnahmen der

Regierung in Bezug auf die Bewirtschaftung umVerteilung
der Lebensmittel und notwendigen Bedarfsgegenstände zu¬

rückzuführen ist .Die Gemeinde hat vom Beginn des Krie¬

ges bis zum Juni 1917 .56,786 . 000 . - -Kronen für die Für¬

sorge ihrer Angestelltenaufgewendethat .Hiezukomnt,
eine neuerliche Erhöhungder Kriegszulagen imAnsmasse
des Staates was eine jährliche Mehrbelastung von ca .

21 Millionen Kronen ausmacht ,die einmalige Aushilfe vom
Dezember 1917 und die abermalige 50 Øige Erhöhungder
Teuerungszulagen vom . . 1918an ,was eine weitere Mehr - ¬

belastung von 30 Millionen Kronen ausmacht ,zusammenge¬

nommen den Betrag von 100 Millionen Krenen ,also ein

Drittel des Bidgets der Gemeinde Wien .Darinnen sind
micht nur die Kriegszulagen der Gemeinde ,sondern auch

die Auslagen für die Gehälter der Eingerückten mit nbegrif
fen .Durch diese Erhöhungen ist aber denAngestellten

der Gemeinde Wien nicht gehelfen ,denn das sind nur Mor - - ¬

phiuminjektionen von begrenzter Dauer .Des Weiteren kommt

Redner auch auf die Zentralen zu sprechen ,deren esjetzt
ungefähr 70 gibt und die alles das ,was sie derBevölkerung

versprochen hat ,nicht hielten .Diese sind geradezu als
das Unglück Oesterreichs zu bezeichnen ( Beifall )Eine

Förderungder Produktion durch dieselben ist nicht einge - ¬
treten .Eine Unsummevon Nahrungsartikeln ist durehfal - ¬

sche Behandlung verlorengegangen ,die Ergreifung der Vor - ¬
räte ist nicht gelungen .Wennden Festangestellten die
Möglichkeit des Durchhalten verboten werden sallte ,so
üsste des Uebel mit der Wurzel ausgerottet und die Bewirt
schaftung gründlich abgeändert werden .WenndieRegierung
ill ,dass die Bevölkerungdurchhält ,dannmusssieden
Beweis erbringen ,dass in diesem Staate Gerechtigkeit
herrscht ,es darf nicht sein ,dass der Krieg für deneinen
eine unlautere Erwerbstätigkeit wird und dass andere tau¬
send Existenzen ins Proletariat hinabsinken .AmSchlusse
seiner Ausführungen begrüsst der Redner den Antrag und

tritt für dessen Annahmeein .
Vize-BürgermeisterHainübernimmtdenVorsitzundunter-¬

bricht die Beratung zur Beschlussfassung übernachstehende
eschäfitsstücke ,für welche die Anwesenheit von 100 Bemeinde - ¬

räten erforderlichist .
Vize-BürgermeisterHoßlegt einenBerichtbetreffenddie

Erhöhungder Bebühren für den Zentralviehmarkt ,Pferdemarkt ,
für die Schlachthäuser und für die Kühlanlagenin denstädti - ¬
schenApprovisionierungsangelegenheitenvor .

GR .Eder erklärt ,er müssesich gegeneine jedeErhöhung
derSpesen ,die seineKollegentreffen ,aussprechenunder
wärenur für eine Erhöhungder Gebühren ,wennderReferent
mit bestem Wissen sagen könne ,dass die Erhöhungunbedingt
eintreten müsse .Auch sei die Erhöhung um 100 %zugross .

Rednerbemerktdassdie Kühlanlagenin derGrossmarkthall
sehr viel zu wünschenübriglassen und stellt fest ,dassent - ¬
gegen den Peitungsberichten die Fleischhauer in derGross¬
markthalle dasselbe Fleisch wie die Bezirksfleischhauer er¬
halten unddasses unrichtigsei ,dassein grossesQuantum
Fleisch an den Wasenmeisterabgegebenwerdenmusste .Redner
beantragt ,wenneine Erhöhungschon absolut notwendigsei ,

dieselbe beimGrossviehstatt um2 Kronennur umeineKrone
dufchzuführen.

dem staatlichen Zuschuß gegeben worden ist ,eine schwere Un¬

gerechtigkeit gegenüber den Lehrern involviert .DerAnschaf - ¬

fungsbeitrag im Dezember1917sollte als Weihnachtsgabegelten
und häteen nun die Lehrer in der Tat ihren Ahschaffungsbei¬
trag bekommen ,dann hätten sie sich erstens einmal etwashel¬

fen können und es wäre nicht zu jenen aufgeregten Szenen ge¬

kommen ,wie ir sie in letzter Zeit gesehen haben .Esist
garnichtsonotwendig,daßsichdieHerrenin diesemSaale

so sonderlich aufregen ,dass die Lehrer in der äussersten
Notgestern zu einer Demonstrationgegriffen haben .Wohin
sollen sie sich denn wenden ? Der eine Teil geht ,wennsein

Willenicht erfüllt wird ,unddemonstriertin derHofburg,
der andere Teil geht dorthin ,wosein Protgeber ist ,ins
Rathaus .Ich finde an solchen Demonstrationenin dergegen¬

wärtigen Zeit nicht das geringste ,was man irgendwie ver¬
übelnkönnteundes beweistnur ,daßjene Stände ,diesich
bisher immer als gut loyal patriotisch undchristlichsozial
gefühlt haben ,nunmehrin der äussersten Not nicht mehr
aus undein wissen .Ich bin sehr zufrieden ,daß mannunmehr
auch der Familien der Eingerückten gedacht hat und ichhabe
gar nichts dagegen einzuwenden ,wennsie sagen ,daß nurdie
demMannschaftsstande angehörenden Angestellten denAnschaf - ¬

fungsbeitrag bekommensollen .Aber ich bitte Sie doch ,die
eine Klausel aus demAntrage zu streichen ,die sich aufden
Unterhaltsbeitrag bezieht .Wasbedeutet denn heute für einen
Angestellten ,er mag was immer für einer Kategorie angehö¬
ren ,der halbe Gehalt undder Unterhaltsbeitrag von2 Kpro
Tag . NachBestreitung der Miete wird nicht viel davonübrig
bleiben .IchbeantragedaherdieEinschränkungbezüglichdes
Unterhaltsbeitragesfallenzulassen .Weitershätteichan
der Vorlage noch eine Ausstellung zu machen .Es heisst ,dass
nur jene denAnschaffungsbeitragerhaltensollen ,dieam

. Jänner1918bereits im Dienste der Gemeindegestanden
sind .Wirhabenin derHaupt- undReparaturwerkstätteder
Strassenbahnenungefähr75 Arbeiter ,die mit erstemJänner

dorthin kommandiertwurden ,am2 .Jänner aber mitRücksicht
auf den Feiertag mit der Arbeit beginnenkonnten .Ichwürde

diese
es für ein böses Unrecht ansehen ,wenn/Leutevon demAn¬

schaffungsbeitrag ausgeschlossen würden .und ich bitte die - ¬
se 75 Leute von der diesbezüglichen Bestimmungauszunehmen.
Was die Bewegungin der Haupt - undReparaturwerkstätte anbe - ¬

langt ,so mußhier festgestellt werden ,daßdie Löhnedort
heuteniedrigerealsinallenanderenähnlichenBetrieben

sind .

Wir haben alles aufwenden müssen ,damit esnicht SR .Zatzka :Die Aufbringung ist denZentralen
zu einemAufstandegekommenist .Dazukommtnochdieallge

meine Unzufriedenbeit mit den Ernährungsverhältnisse .Wir
übertragen .

Gh .Skaret :Es fehlt dieStastsgewalt .
haben jetzt die zwaite Wocheehne Mehl ,wir habenkein

dr .Zatzka :Sie sitzen im Reichsrate ,gebenSie
Fett und wenn sie garecht sein wollen ,so sind 20Deka Vorschläge
Fleisch pro Kopf und Woche keine ausreichende Ernährung .

Sh .Skaret :AmVerschlägen unsererseits hat es
Wovonsollen die Leute leben ? Wennsie dennochleben seit dem Ohtober 1914 nicht gefehlt .
wollen ,dann bleibt ihnen nichts anderes übrig ,als es so GR .Findenigg :Sie könneneben nichtsansrichten
zumachen ,wie es in den Ministerien gemacht wird .Sie müs

Jn .äkarat :Wenn nichts mehr da iet ,ist eie
sen dort kaufen ,wo es etwas zu kaufen gibt und sie müssen Regierung gekommenund hat eine Zentralstelle errichtet .
Preise bezahlen ,wie sie aben im Sehleichhandel Gangund Als wir hörten ,daem wir kein Fleisch mehr haben unddass
Gebegewordensind .Dazureichen die Lähne der Rbeiter nicht unser Vichbestand am 30 bis 40 %gesunken ist ,habenauch
aus unddazukommtnochdie überlangeArbeitszeit .Früher Sie mit der Regierung an der Richtung dieser Zentrale ge -

hat manvonihnennur 9 StundenArbeitverlangtundjetzt arbeitet .Se wardenauch dieselben bösenErfahrngenwa¬verlangt man von ihnen täglich noch 2 Ueberstunden Arteits¬
chen ,weil Ungarn vollständig auslässt .

leistung .Wennder Anschaffungsbeitrag,wieer in derVor-
GR .Skaret gibt schliesslich die Anregung ,manmöge

lage enthalten ist ,dem Arbeiter zugeht ,so kann er sich
in das Kemitée ,welches zur Verteilung von Lebensmiteln in de

damit gerade ein paar Schuhe kaufen ,womit er aber auch
restlos aufgebraucht ist .Was bleitt da für Wäsche ,für

der Reparaturwerkstätte überhaupt auch einige Arbeiter zur

Kentrelle hineinnehmen .
Kleider und für das Uebrige ,was in der Familie gebraucht GR .Kunschak :Der heutigen Beratung ist durch die Kund -
wird ,übrig ?Die Löhne sind unzureichend und der Anschaf -

gebung eines kleinen Teiles der WåenerLehrerschaft in
fungsbeitrag ,wie er hier gegeben wird ,ist nur eine klei

ne Abschlagszahlung gegenüber dem ,was demArbeiter eigent¬
durchaus unerfreulicher aber auch unzweckmässiger Weise

lich gebühren würde .Ich setze voraus ,dass auch in dieser
präludiert werden .Die Kundgebung hat dem Ansehen des Lehrer -

Beziehung betreffend eine Teuerungszulage später etwas standesstarkenAbbrushgetan .Sie ist nichtspentanundauch
gemachtwird .Es ist heute für ArbeiterundFixangestellte

nicht durch Leidenschaft erregt ,erfolgt ,sendern siwar

Ausgeschlossen ,mit den Löhnen ihr Auslangen zu finden . planmässigorganisiert .Wennkemandberechtigt war ,eine

Redner kommtdes Weiteren auf die tristen Verhältnisse
selche Demenstratien zu veranstalten ,so waren es in letzter

im Ernährungsdienste zu sprechen und gibt seiner Meinung Linie die Wiener Lehrer ;wenn jemand verdient hat ,dass gegen

Ausdruck,dasses ihmunbegreiflichsei ,dasseinzelne ihn gemenstriert werde ,se war es in letzter Linie der

Herren immer so stark gegen die Zentralen Stellung nehmen . WienerGemeinderatund der WienerBürgerklub .Der Rednerzählt
Da können wir nur eines sagen :Wir Sozialdemokraten sind sedanndieLeistngenderGemeindeWienalsSchulerhalterin
keine Verteidiger der Zentralen ,Aber wollen Sie denndas auf und kemmt zu dem Schlusse ,dass die Cemeinde Wiendie

Kind mit demBadeausgiessen ,wennSie plötzlich einensol - beste und fürserglichste Schulerhalterin in ganz Oesterreich

chen Kampfgegen die Zentralen führen und für denfreien wihrenddesKriegesgewesenist .DieGemeindeWienhabeaber
Handel eintreten .Das Schreien nach demfreien Handel auch die Diensleistung der Wiener Lehrerschaft in denn

bedeutet nichts anderes als die Legitimierung desSchleich Bretkemmissienen vem ersten Augenblicke an bezahlt .Während

handels ,wie er jetzt in voller Blüte steht .Es ist sehr die Lehrer auf dem flachenLande ,die - ehnedies verdienst

ergötzlich heute ,wie plötzlich diechristlichsozialen volle Tätigkeitder WienerLehrerschaftherabzusstzen ,eine
Gemeinderatsmandataremit demBezirksvorsteherBlaselArm weit grössere Arbeit mit der Verteilung derLebensmittel -

in Armfür die Zentralen schwärmen .Sie sind ja nur dieNach karten und mit anderen ihnen ven der Bezirkshauptmannschaft

läuferundfürchten ,dassihneneinigeWählerverloren aufgetragenen Agendenhaben ,diese Arbeit unentgeltlich leist

gehen .Wir sind heute am Ende der stattlichen Bewirtscha ? wurde dies ven der Gemeinde Wien nicht verlangt ,weil sic

tungangelangt . ven der Ansicht ausgeht ,dass niemand zueiner Abbeit ehne

Der Kaiser hat den hungerndenDeutschböhmen10Millionen Entgeld verpflichtet werden könne .Die Gemeinde habe aber
Kronenaus Staatsmittelnbewilligtundmit diesemGelde auch ,ehne in Kenntnis zu sein ,wie gress die Zuwendungdes

werdendie Taschender Schleichhändlergefüllt ,umnur Staates sein werde ,ihnen denselben Anschaffungsbeitrag wie
die Lebensmittel auftreiben zu können .- Das nenntman den städtischen Beamten Ende 1917 gewährt und sie sei auch

denndochdenSchleichhandelfördernhelfen . die einzige Schulerhalterin ,welche seit demBeginndes
GR .Findenigg :Sie verstehennicht ,wasSchleich¬

handel und wasfreier Handelist ? heurigenJahresihnendenum50%erhöhtenTeuerungszu-
GR.Skaret: Ichbegreife ,dassSieaufgeregt schlag ausbezahlten .Die GemeindeWiengeht sogar inder

sind ,aber ich glaube ,Sie verstehen nicht ,wasFreihandel Beziehungweiter ,wiedas LandKiederösterreich ,welchesin
ist .Diese Millionen fliessen in die Tagchen dieser seiner Fürsergefür die LehrerschaftweitausanderSpitze
Schleichhändler .Ich glaube ,dass den Zentralennichts sämtlicherKrenländersteht .Tretzdemhat keineeinzige
anderesfehlt als eineguteOrganisationundeineexecu¬ Lehrerschaft in ganz Oesterreich irgend eine Kundgebung ver -

tivgewalt .Es liegen nochUnmengenvonKartoffeln ,Rüber anstaltet und einem Teile der Wiener Lehrerschaft blieb¬
. . w .bei den böhmischen Grossagrariern . esverbehalten,ehneUeberlegungsichineinenschreffen

GR .Findenigg :Warum wurden diese nicht erfasst ? Widersprachzu den Tutsachenzustellen .
GR -Skartet :Ich habe nicht geglaubt ,dass ich

hier auseinandersetzen muss ,dass ein Unterschied ist zwi

schen eimer Zentralstelle und der österreichischenRegie¬



2 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,26 .März 1918 .Ne81 .

GR .Leopold Schmidt + Am Sonntag ist der GR .Leopole

Schmidt nach längerem Leiden im 71 .Leensiahre gestorben .

Eregehörte vom Jahre 1893 bis zum Jahre 1910 demBezirksrat
Cttakring an und wurde in diesem Jahre vom ersten Wahlkörper

des 16 .Bezirkes in den Gemeinderat entsendet .Er war auch

Obmann - Stellvertreter des Ortschulrates und war Mitglied

mehrerer vemeinderätlicher Ausschüsse .In allen diesen Stel - ¬

lungen hat er sich durch ausserordentliches Pflichtgefühl

und rege Betätigung ausgezeichnet .Vor kurzer Zeit ist sein

einziger Sohn auf dem Felde der Ehre gefallen .DasLeichen¬

begängnis fandet morgen Mittwoch 2 Uhr nachmittags vom

Trauerhause 16 .Bezirk Paver gasse 2 aus statt ,die Einsegnun

erfolvt in der Breitenfelderkircher am Uhlrlatz und die

Beerdigung am Ottakringer Friedhofe

Osterdienst der Brot -und Mehlkommissionen .Am Karsamstag

den 30 . . M .ist in allen Brot -und Mehlkommissionen Vormit - ¬

tagsdienst ,weil an diesem Tage der Nazhmittagsdienst ent¬

fällt .Am Ostersonntag ehtfällt der Kommissionsdiest gänzlich

und bleiben die Kommissionslokale geschlossen .AmOstermontag

wird nur Feiertags - Journaldienst gehalten .

Heranzlehung von Landsturmpilichtigen zum Landsturmdienst

ohne Waffe .In der heutigen Sitzung des Stadtrates brachte

Bürvermeister Dr .Weiskirchner einen eingehenden Bericht des

Magistrates über die Heranziehung von Landsturmpflichtigen

zum Landsturmdienst ohne Waffe zur Kenntnis .Der Bürgermeister

gab bekannt ,dass er bereits am 2 .Februar . J .eine ausführ - ¬

lich begründete Denkschrift dem Kaiser übermittelt habe ,in

welcher er auf die schweren wirtschaftlichen Schäden hinwies ,

welche die neuerlichen Einberufugen zur Folge haben .Schon

durch die bisher erfolgten zahlreichen Musterungen sei bereits
ein derartiger Tiefstand der für die Wirtschaft zur Verfügung

stehenden Kräfte eingetreten dass zur Aufrechterhaltung

wenigstens der umgehend natwendigen Betriebe und Unterneh - ¬

mungen LandsturmenthebungenAin grösserem Umfange zugestanden

werden mussten .Der Chefdes Ersat zwesens für die gesamte
bewaffnete Macht ,welchem diese Denkschrift zugewiesen wude

hat nun an die Milltärkanzlei einen Bericht vorgelegt ,nach

welchem auf die weitere Heranziehung nicht Weeigneter bis zur
Erreichung des von den Regierungen zugestandenen Kontingentes

Mind 7 r Wien )imInteresse( ungefähr 50 . 000Mann ,dzrunter

der Sicherstellung des rollenden Ersatzes nicht verzektef

werden könne .Es liege in der Macht der politischen Bezirks¬ - ¬

behörde ,den Anforderungen der Volkswirtschaft Rechnung zu

tragen ,da die Details der Durchführung dieser Aktion dem

direkten Einvernehmen zwischen den Molitärkommandes undden
politischen Behörden überlassen sei .Der Magistrat müsse

sich daher darauf beschränken im eigenen Wirkungskreise durc
weitestgehende Ausscheidung van Angehörigen der in Betracht

kommendenfür die Allgemeinheit wichtigen Berufsklassen ,( die
Härten der Massnahme nach Möglichkeit zu mildern .
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21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,27 .März 1918 .Ne .82 .

E

Abgabevon Wohlfahrtsfleisch .Die Fleischabgabe an dieBesit¬
zer der grünen ,blauen und braunen Einkaufscheine wurdefür

die 51 .Wochemit Genehmigungdes AmtesfürVolksernährung
in folgenderWeisefestgesetzt :Samstag ,30 . . M.AbisF ,
Montag,. AprilGbisK ,Mittwoch,3 .LbisRundDonnerstag
4 .S bis Z .DasWohlfahrtsfleischwirdohneRücksichtaufdje
GattungzumEinheitspreisevon3 K60h für l kginden
bekanntenStändenundGeschäftender Grosschlächtereigegen
Abtrennung der Ziffer 48 der noch giltigen alten Einkaufschei

ne im bisherigen Ausmasse abgegeben werden .

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzung
derstädtischenAmts -undAnstaltsärzteunterdemVorsitze
des OberstadtphysikusDr .Böhmwurdeder Berichtüberdie
Gesundheitsverhältnisseder Stadt Wienim MonateFebruar1918
erstattet .DerKrankenstandwartrotz der kaltenJahreszeit
undder Ungunstder Ernährungsverhältnissemiedrig ,jedenfalls
umvieles günstiger als im Vorßahre .In die armenärztliche
Behandlungsind 10451Fälle gegen11343imVormonatund12388
imFebruardesVorjahreszügewachsen.Aufdieentzündlihen
Krankheiten der Atmungsorgane entfielen 2884 Fälle ,auf die

entzündlichenKrankheitenderVerdauungsorgane1437 ,auf
LungentuberkuloseundScrophulose900Fälle .DieInfektions,
krankheitenzeigteneinenormaleVerbreitung,nurdieDysente-¬
rie hat mit 68 Fällen trotz der kalten Jahreszeit nicht den
erwarteten Rückgangerfahren .Ausder ZivilbevölkerungBiefen
995 Anzeigen ein ,hievon entfallen 382 auf Scharlach ,271
auf Diphterie ,31 auf Bauchtyphus ,68 auf Ruhr ,2 aufBlattem
und 208 auf Varizellen .Ueber Infektionskrankheiten bei
Militärpersonen wurden 67 Anzeigen erstattst .BieSterblich - ¬
keit war etwas grösser als im Vormönat ,aber viel geringer
als imVorjahreundimJahre 1916 .Insgesamtstarben2979
Zivil -und 460 Militärpersonen ,zusammen3439Fersonen
gegen 3761 im Vormonatund 4453 im FebruærdesVorjahres .
Die grösste Zahl der Todesfälle entfiel auf die Tuberkulose

mit 677Fällen .Ander Sterblichkeit wardasmännliche
Geschlechtmit53 ' 77% ,dasweiblichemit46 ' 23%beteiligt .
ImBerichtsmonatewurden31gerichtlicheund101sanitäts¬
polizeiliche Obduktionenvorganommen .Vondenstädtischen
Sanitätsstationenwurden3655Transporte ,darunter518Lei- ¬
chentransportedurchgeführt.
Lehrerernannungen.DerStadtrathat nacheinemAntragedes
StR .Tomolabefördert :JohannMatiasekzumBürgerschullehrer,
Johann Arbter ,Karl Beer ,Rudolf Fellner ,JohannNikowitsch ,
WilhelmNowotnyund Friedrich Sainitzer zuVolksschullehrern

1 .Klasse ,LauraRichter ,LudmillaBayer ,ThusneldaLauter
und Helene Weyrzu Volksschullehrerinnen 1 .Klasse ,Ernst

RumlerzumVolksschullehrer2 .KlasseundMargaretheLieder-¬
mann ,Leopoldine Draschnar ,Maria Ivastsich ,AugusteLeutgeb ,
Marie Löfler ,Elisabeth Schmied ,Karoline Schwarzinger ,
AngeleSodoma ,MarieSteiner undJohannaWachzuVolksschul¬
lehrerinnen2 .Klasse .



zrenstjubiläum.DerderMagistratdirektionzugeteilte
Magistratsrat WilhelmGmeinervollendete heute sein25 .
DiensthahrbeiderGemeindeWien .ImApril1868geboren
trat er am27 März1893in denstädtischen Dienstundwurde
zamsteinemBezirksamtzugeteilt .VomJahre1897biszum
aure 1909 betätigte er sich im Bezirksschulrate und wudein

letzeerem Jahre der Magistratsdirektion zugewiesen ,woselbstihm

sie Vorstand des Büros für Verwaltungsreform ein neuer und
wichtiger Wirkungskreis übertragen wurde Magistratsrat Gmei¬

ner ,der sich infolge seiner persönlichen Eigenschaften

allgemeinerBeliebtheiterfreut ,wirdwegenseiner
Föhigkeitenvonseinen Vorgesetztensehr geschätzdundsein
Pflichteifer undsein Fleiss sind vorbildlich für dieihm
unterstellte Bamtenschaft .Anlässlichdes Jubeltagesempfing
erzahlreicheGlückwünsche.
KeineSchweineabgabeMorgen( Donnerstag)findetkeine
AbgabevonungarischenSchweinenan Fleischselcherstatt .

GR.LeopoldSchmidt1 .DasLeichenbegängnisdesOttakringer
Gemeinderates Leopold Schmidt fand heute unter großer Beteili¬

gungstatt .DieGemeindeWienwarvertretendurchBürgerme!ter
Dr .Weiskirchner ,die VizebürgermeisterHierhammerundHoß,
die GRe .Brauneiß,Daberkow ,Eigner ,Heffenmayer ,Hilscher ,
Hötzel ,Jung ,Komrowsky ,Laubek ,May ,Partik ,Pichler ,Rupp¬
recht ,Rykl ,Schimek,StangelbergerUllreichundWimberger.
Ferner sah man die gewesenen GRe ,Claus und Preyer ,Kanonikus

Pax,BürgerschuldirektorSuttner,MagistratsdirektorNüchtern,
dieMagistratsräteFormanekundDr .Held ,Mag.SekretärDr
Suttner ,viele BezirkssOrtsschul -undArmenrätej .Mitgliederer Sonilatelr ag
der Bürgervereinigung.DieEinsegungnahmPfarrer Sparkvor
In demNachrufe ,den BürgermeisterDr .Weiskirchnervorder
Kirchesprach ,gedachteer in ehrendenWortenderstillen

Schmidtsabereifrigen Tätigkeit/imInteresseder Volksschuleunddes
Wirtschaftslebensder Jemeinde. DerDahingeschiedeneseinun
mitseinemvorwenigenMondengefallenenHeldensohnevereint,
dessenVerlustihnso tief erschütterte .MitWortentreuenParigaeiten
Gedenkens nahmder Y Abschiedvondem .



JugendfürsergenebenHechschuldezentenundpädagogischenFach
Fachlehrern,BeamtederGemeindeundanerkanntePraktiker
der Fürsorge( MännerundFrauen )herangezogenwerden .Diezu
errichtendeAkademiefürsozialeVerwaltungwirdspäterzu
einerAkademiefürsozialeundkommunaleVerwaltungerweitert
werden und als solche die Heranbildung und Fortbildung der

Berufs-undEhrenbeamtenderGemeindefürdiemannigfaltigen
ZweigedesGemeindediensteszurAufgabehaben .DerBesckluss
desStadtrateslautet :DerErweiterungdesstädtischenFach¬
kurses für Jugendfürsorgezu einer Akademiefürsoziale

Verwaltungwirdgrundsätzlichzugestimmt.Diestädtische
Akademiefür sozialeVerwaltung,derenEröffnungfürden
Herbst1918in Aussichtgenommenwird ,ist zurAusbildung
undFortbildungderehrenamtlichundberuflichin derstädti¬
schenArmen -undWohlfahrtspflegetätigen Organenbestimmt,
solljedochauchprivatenInteressentenoffentstehen.Der
theoretischeundpraktischeUnterrichtan der Akademiehat
sozialhygienische ,sozialrechtliche undsozialpädagogische

Fächerzu umfassen .DieAngelegenheiten der Akademisfür
anle Tewallig ,die spate ha diee ademte fir
soziale undkommunaleVerwaltungzu erweiternseinwird
sind einemKuratoriumzu übertragen ,demder Bürgermeisterals
Vorsitzender ,eine Anzahl von Vertretern des Gemeinderatesund

vomBürgermeisterzuberufendeFachleute( MännerundFräuen)
nabstdemLeiterderAkademieangehören-DienäherenAnord-¬
nungenhierübertrifft derStadtrat .

DieSommerzeitunddieSchulen.DurcheinenvomBezirksschul-¬
ratandieSchulleitungenergangenenErlasswurdendieKinder
verständigt ,dassder Unterrichtvom2 .Aprilan nachder
ursprünglichmit1 .AprilzubeginnendenSommerzeitanzufangen
hat .MitRücksichtauf die Verschiebungdes Beginnesder
Sommerzeitwird,dawegenderOsterferiendieKindernicht
verständigtwerdenkönnen,aufmerksamgemacht,dassdie
Schulkindervom2 .bis15 -AprilzurgewöhnlichenZeit ,also
nichteineStundefrüherinderSchwierzuerscheinenhaben.
AbänderungderVerkaufsvorschriftenfürSchweinefleichaus
derstädtischenSchweineübernahmsstelle .Dieinletzterer
Zeit aufgetreteneFleischknappheithat ss alswünschens¬
werterscheinenlassen ,dassso wiebeimRindfleischverkaufe
auch bei dem des Schweinefleisches eine Abgabebeschränkung

vorgenommenwerde.EswurdedaherdieMagistratskundmachung
vom22 . . M.überdie AbgabevonSchweinefleischausder
städtischen Schweineübernahmsstellemit Wirksamkeitvom
1 .April . J .dahinabgeändertdassdieses Fleisch bisauf
weiteres statt in Kilopaketen in Halbkilopaketen andie
Verbraguhherabgegebenwerde .Weiterswurdeverfügt ,dass
der Verkauf dieses Schweinefleisches in denMarkthallen
statt um8 Uhrbereits um7 Uhrfrüh zu beginnenhabe .

—- —
AbgabevonSchweinen .Morgen( Freitag) werdenandie

Sungeipr
Fleischselcher keine Schweineabgegeben ,hingegenwerden
InnereicmanFleischselchermit denN ?128bis 135verteilt .
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21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,29 .März 1918 .Ne85 .
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Dashistorische Museumder Stadt WienimRathausewirdam
Ostersonntag für den allgemeinen Besuch wieder eröffnet werden .

Besuchstundenan den beiden OsterfeiertagenV9bis 12Uhr ,
sonst Dienstag und Donnerstag von 3 tis 2 Uhr ,Sonn -und
Feiertagevon9 bis 1 Uhr .Zugangüberdie Feststiege2 .

Butterabgabe.InderWochevom1 .bis7 .Aprilgelangensowohl
beidenstädtischenButterabgabestellenals beiden
Konsumentenorganisationen40 GrammButter zurAusgabe.

- - - - ¬

AbgabevonBetriebskohle .Wieunsamtlichmitgeteiltwird ,
wirdimApril . J .aufGrundderBezugsscheinedieunterdem
BuchstabenBfestgesetzteMonatsmengeanBetriebskohleabge¬
geben .Die auf Grundder KohlenkartenauszugebendeWochenmen¬
ge an Küchenbrändenwirdbis 6 .Aprilverlautbartwerden.

Die Zeichnungender Schulkinder für die 7 .Kriegsanleihe .Die
Kinder und Lehrpersonender öffentlichen allgemeinenVolks- ¬
und Bürgerschulendes WienerSchulbezirkes haben sich beider
Zeichnungauf die 7 .österreichische Kriegsanleihe imWege

der Schulzeichnungenmit einemBetragevon2,643 . 350Kronen

beteiligt .

vonmehrerenPartelenwegeneinerZinserhöhungangerufene
Mietamt hatte entschieden ,dass die Wiederherstellung des
Mietzinses auf die bei Kriegsbeginn bestande Höhezulässig
sei .Der Verwaltungsgerichtshofhat die gegendieseEntschei¬
dung erhobene Beschwerde als unbegründet abgewiesen .In den

Entscheidungsgründenerklärt derVerwaltungsgerichtshof
die von den Beschwerdeführern erhobene Einwendung der Unzu¬

ständigkeit des Mietamtes für nicht zutreffend .Wennesauch
richtig sei ,dass über die Frage ,für welche Dauerder

Zinsnachlass gewährt worden sei ,ausschliesslich die Zivil¬
gerichtezuentscheidenhaben ,sogehöredochdiePrüfung
der Zulässigkeit der Wiederherstellung des Zinses ansich - ¬
undnurhierüberhabedasMietamtentschieden- indie
Zuständigkeit der Mietämter

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :Br .StefanRiederzum
Magistrats-Oberkommissär,Dr .ErnstLudwigzumMagistrats- ¬
Konzipisten ,Heinrich Schlöss zumArchitekten 3 .Klasse ,
in der Kanzlei Marl Diemerund Viktor Bruckmüller zuDirektions
Adjunkten ,FranzKrammer ,Julies Kutschker ,AloisDavid ,Karl
Haller undPeter Krothzu Oberoffizialen ,AlfredBrachtl ,
Rebert Edelmann ,Viktor Stögermayer und Gustav Tirold zu

Akzessisten .

VomFischmarkt.FürdiediesjährigeOsterwochewurdenbisher
19 . 825kg Karpfenzu Marktegebracht ,wovon4325kgösterr .
und15 . 500kg ungar .Provenienzwaren .In denderOsterwoche
vorangehenden 3 Wochen ,die gleichfalls für denOstermarkt

in Betracht kommen ,wurden folgende Quantitäten anKarpfen
zugeführt . zw .in der Wochevom2 .bis 8 .ds . M.22 . 660kg
ungar .und1640kgösterr .Provenienz ,vom9 .bis15 .
14. 150kgungar ,und4200kgösterr .Provenienz,vom16 .bis
22 .16. 500kgungar .und7300kgösterr .Provenienz,zusammen
53 . 310kg ungar .und 13 . 140kg österr .Provenienz .DieZu¬

fuhrenfür denOstermarktbetrugensohinanKarpfen17. 465kg
österr .und 68 . 810kg ungar .Provenienz ,somitinsgesamt
86 . . 275kg gegen 82 . 570kg zu Ostern des Vorjahres .Durchdas
Zusammenfallender christlichen und der jüdischen Feiertage

warder Marktverkehräusserst lebhaft unddieNachfrage
äusserstrege ,so dassdie täglichenZufuhrennurknappden
Tagesbedarfdeckten .

Mieterschutz.VordemVerwaltungsgerichtshofekamvorkurzem
die Entscheidungeines WienerMietamteszur Verhandlung .Das



ObmärnerKonferenz .

Unter demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner
undin Anwesenheitder VB .HossundRainfandheutedie92 .
gemeinderätlicheObmänner- Konferenzstatt .Einleitend
teilte der Bürgermeister das Ergbnis einer unter demVorsitze
des Ministers des Innern stattgefundenen Besprecheung in An¬

gelegenheit der Disposition über die vonderZivilverwalturg
errichteten Barackenlager mit ,nach welchen eine grössere
Anzahlder OesterreichbestehendemBarackenlagerder
GemeindeWienfür verschiedenesanitäre undFürsorgezwecke
überlassen werdensoll .

Magistratsrat Dr .Wanschuraberichtete über dieFleisch¬
versorgung und schilderte die Massnahhmender GemeindeWien ,

die eine Steiegerungdes Rinderauftriebesbezweckenunddahin
wirken sollen ,dass auch die Qualität deranzuließernden
Rindefeine besserewerde .ImAnschlussehieranerörterte
Magistratsrat Dr .Jamöckdie geplante RegelungdesRindfleisch ,
bezugesundteilte mit ,dass durcheine bevorstehendeVerord¬
nungdesErnährungsamtesderBezugvonEinheits -undExtrem-Les
fleisch in einem für jede Wochefestzusetzenden Ausmasse

in Hinkunftan den weissenamtlichenEinkaufscheinegebunden
werden soll ,umvor allem demDoppelbezugeein Ende zuberei¬

ten ,denSchleichhandeleinzudämmenunddieausserhalb
WiensWohnendenvomRindfleischbezugein Wienauszuschliessen .
Eine Rayonierungder Kundenwerdesofort erfolgen ,wenndie
zentrale Schlachtung zur Durchführung gelangt ,sohin die
Belieferung der einzelnen Verkaufssteleen gewährleistet isz ;
wasnochim MonateMaizu gewärtigensei .AndiesenBericht
knüpftesicheineumfangreicheDebatte,andersichdie
GemeinderäteDr .vonSchwarz-Hiller ,Skaret ,Dr .Hein ,von
Steiner und Räumannbeteiligten .

Magistratsrat Dr .Ehrenberg berichtet hierauf über die
KarteffelversorgungdætStadtWienundtelts mit ,dassnach
dergegenwärtigenAnlieferungundnachderZusicherungder
RegierungdieKartoffelversorgungbisAnfangsJuni ,jedoch
blossbeieinerKopfquotevona kgperWochegesichertsei .

GR .Hr .Hein regte mit Rücksicht auf die nach seine

Meinung bestehende Möglichkeit an ,die Regierung aufzuforder " ,

dieBelieferungderStadtWienmitKartoffelnin einersolchee
Höhedurchzuführen ,dassdie 1t kgQuotebeibehaltenwerden

könner
ZumSchlussenahmdieKonferenzeinenBerichtdes

Magistratsrates Dr .Rosshopfüber verschiedeneApprovisio¬
nierungsfragen ,insbesondereü ber die Mehlversorgungder
Stadt WienzurKenntnis .



Vorgurache der Obmünnarkonfarengbei Miniwtern .DieObmänder- ¬
konferenz der Parteien des Wiener Gemeinderates hat heute die

Forderungen und Wünsche in der Ernährungsfrage festgelegt und be - ¬

schlossen ,sowchl beim Minister des Zeußern Grafen Czernin,als auch

beim Ministerpräsidenten Dr . v .Seidler im Laufe der nächsten Woche

vorzusprechen .In Ausführung dieses Beschlasses hat Bürgermeister
Dr .Weiskirchner um den Empfang der Abordnung angesucht und sie wird

beim Grafen Ozernin am nächsten Dienstag,bei Dr .v .Seidler amnäch¬

sten Donnerstagjedesmalum10Uhrvormittagsversprechen.



Wien.I .NeuesRäthaus.
Jahrgang .Wien ,Samstag ,30 .März 1918 .Ne36 .

Schweinefleischaus der städtischenSchweineübernahmsstelle .
Diein letztererZeitaufgetreteneFleischknappheithates

als wünschenswert erscheinen lassen ,dass so wie beimRind¬
fleischverkaufe auch bei demdes Schweinefleisches eine

Abgabebeschränkungvorgenommenwerde .EswirddaherdasFleish
ausderstädtischenSchweineübernahmsstellevom1 .Aprilbis
aus weiteres statt in Kilopaketenin Halbkilopaketenandie
Verbraucherabgegebenwerden .Weiterswurdeverfügt ,dassde
Verkauf dicses Schweinefleisches in den Markthallen statt

um8 Uhrbereits um 7 Uhrfrüh zu beginnenhabe .

Butterabgabe .Wegenverspäteter Zulieferung wird dieButter - ¬
abgabe in der Woche vom 1 .bis 7 .April erst mit Donnerstag

dem4 .beginnen .DerPreis für 12 dkgButter stellt sach
für dieseWocheausnahmsweiseaufK. 63.

Kerzenausgabe.ImAprilwirdfür WohnungenohneUnterschies
ihrer künstlichen Beleuchtung ,für Wohnungen ,fürwelche
Petroleumbezugskarten ausgegeben wurden und für Afterver¬

mieturgen ,für welchePetrolenmbezugskartenausgegebenwurden
je eine Kerzeim Gewichtevon1/32 kg ausgefolgt .AlsBezugs-¬
karten gelte ais bisher der neue amtliche Einkaufscheinund
die Fetroleumbezugskartefür WohnungenundAftervermietungen.
BeimamtlichenEinkaufscheinist imMonatAprildieauf
derrechtenSeitebefindlicheZiffer3abzutrennen.

Petroleumausgat.InderZeitvom31 .ds. M.biseinschliess¬
lic 3 .April werdenauf GrundderPetroleumbezugskarten
nachfolgendeMengenausgefolgt :Für WohnungenundGeschäfts¬
lokale 1/8 Liter ,für Heimarbeiterundfür dieBeleuchtng
der Fluren ,StiegenundGängefür jede Flamme2/8Liter

wöchentlich.

Abgabevon Unterzündholzdurch die GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche

erfolgt in der Zeit vom31 . . M.bis 6 April gegenAbtrennung
des Ziffernabschnittes 47 des amtlichenEinkaufscheines .

Mansarden- Wohnungen.DerGemeinderathatindergemeinnützi¬
genBau -undWohnungsgenossenschaft„ Heimhof" dieBewilli¬
gung zur Bewohnbarmachung von Mansardenräumen im Hause19 .

BezirkDeterJordanstrasse32und34unterderBedingurggenen
mnigt ,dassdieBenützungderMansardenräumezuWohnzwecken
nur auf die Dauerder ausschliesslichen Verwandungdesganzen
GebäudesfürgemeinnützigeZweckegestattetwird .ImFalle
derEndigungdieserVerwendungist dieUnterteilungdes

DachbodensineineMansardeundeinenOberbodenaufKosten
undGefahrderHausinhaltungohneRückersatzzubeseitigen.

- - - - - - ¬
Bezirksratssitzung .DieBezirksvertretungLeopoldstadthält
Donnerstag,den4 .Aprilum5UhrnachmittagseineSitzungab
VomBezirksamteMeidling.AmStelledeserkranktenLeiters
desmagistratischenBezirksamtesfürden12 .BezirkMagistrats
sekretärDr .Müllner ,wurdeMagistratssekretärJosefSeemann
zumprovisorischenLeiterdiesesBezirksamtesbestellt .

Abgabevon Dörrgemüse .In der kommendenWochewirdvom
4 bis 7 ,Arril Dörrgemüse( Halmrüben ,Preis für 10dkg
K . 06,für15dkgK . 58) abgegeben.DieAbgabeerfolt
gegen Abtrennungdes Abschnittes des neuen amtlichenEinkauf¬

scheinesmitderZiffer4 .

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWoche
amDonnerstagundFreitagzu Sitzungenzusammen .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon
Kartoffeln wird mit Rücksicht auf die knappen Vorräte für
dde kommendeWochemit I kg festgsset : t .Eie Abgabegeschieht
gegen Abtrennungdes WochenabschnittesMderKartoffelkarte .
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